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Vorwort. 


Mir dem vorliegenden Werfe übergebe ich dem deutſchen Volke die Ergebniffe 
einer mehr als fünfjährigen angeftrengten Arbeit vieler Perfonen mit dem Wunſche, 
daß die erreichten Feſtſtellungen brauchbare Unterlagen für weitere wiſſenſchaftliche 
Forſchungen bieten mögen. Ich bin überzeugt, daß trog der aufgevendeten Mühe, 
nicht alle von den verfchiedenen Kreifen zu ftellenden ragen ihre Beantwortung 
finden werden, man erhält aber überall die Grundlage für die zu beftimmten 
Zwecken erforderlichen Anfchlußarbeiten und Ergänzungen, da der Stoff bis in die 
Hleinften Einzelheiten zergliedert und überſichtlich zufammengeftelft worden ift. 

Die in diefem Bude gebotenen Mitteilungen ftellen nur Auszüge aus dem 
Geſamtwerke dar; die Urjĝrift desfelben geht nad deren Fertigftellung und nad) 
erfolgter Drudlegung der Auszüge in das Eigentum der Königlichen Bibliothek in 
Berlin liber, aus deren Fonds auf Anordnung Seiner Majeflät des Kaifers und 
Königs ein Beitrag zu den Herftellungstoften gezahlt worden ift. 

Herzlien Dank fage ich allen Mitarbeitern fire die dem Werke feit dem 
Jahre 1891 gewidmete aufopfernde Tätigkeit, jowie allen Zörderern des Unter- 
nehmens für die zur Aufbringung der großen Koften geleifteten Spenden. Möge 
die durch unfere Thätigfeit gewonnene zahlenmäßige Klarftellung der Wort-, Silben- 
und Rautverhältniffe der deutſchen Sprache nad der praftifchen und theoretiſchen 
Seite Hin die erhofften Früchte tragen. 


Steglig bei Berlin, Kuhligkshof Nr. 5, im April 1897. 


Si. 38. Haeding. 
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A. $itteratur. 


Unterĵuĥungen zur Feſtſtellung der Häufigkeit deutſcher Wörter, Silben, Laute und 
Rautverbindungen find bisher in größerem Umfange nod nicht ausgeführt worden, weil 
ein bringendes Bebürfnis nicht vorzulegen ſchien. Dieſe Unterfuhungen find aber un- 
bedingt erforderlih, wenn man ein wirflih zweckmäßiges ftenographifches Syſtem aufftellen 
ober ein vorhandenes ausbilden will; auch find fie für viele Jragen der deutſchen Sprad- 
forſchung, welde bis jegt noch nicht beantwortet werben konnten, fehr erwünſcht. 

Die Frage nad der Häufigkeit eines Wortes, einer Gilde oder eines Budftaben, 
fowie irgend welder Verbindung diefer Sprachbeſtandteile untereinander mäffen ſich die 
Bertreter der ſtenographiſchen Syfteme feta vorlegen, wenn fie Verbefferungsanträge in 
erſchöpfender Weife prüfen wollen. : 

Zählungen diefer Art, welche fid teils nur auf Wörter, teils nur auf Laute er- 
ftreden, find (ĝon von verfchiedenen Perfonen vorgenommen und zum Keil auch ver- 
öffentliht worden. Eine Zufammenftellung der biS zur Drucklegung diefes Werkes bekannt 
gewordenen Arbeiten befindet fid) im Anhange der „Ginleitung “unter „Anmerkungen 141”. 


B. Notwendigkeit groĝer Zählungen, 


Die erwähnten Arbeiten beziehen ſich fämtlih auf wenig umfangreiche Zählftoffe 
ober dienen nur der Entfcheidung ganz beſtimmter Fragen, wie der Kürzung der Begriffs- 
wörter, der Häufigkeit der Hilfsverben u. |. w. Kleinere Zählitoffe bieten aber Teine ge- 
nügende Grundlage für eine umfaffenbe Prüfung der vorhandenen oder für die Schaffung 
befferer ftenographifher Syfteme, da. nad den nunmehr angeftellten Erhebungen die Zahl 
der feltener vortommenden Wörter eine fo große ift, daß deren Eigentümlichkeiten nur bei 
ſehr umfangreichen Zählſtoffen im genügender Weiſe in die Erſcheinung treten und berechnet 
werden Fünnen. 

Eine zum Zwede der Klarlegung diefer. Frage vorgenommene Unterfuhung ergab, 
daß in unferen 110 Sanmelftellen mit je 100000 Wörtern ?/s aller Wörter nur in 
einer Sammelftelle vorfamen und daß ungefähr 4/5 nur'in 1—10 Sammelftellen erſchienen. 

Ferner ift die Häufigkeit eines beftimmten Wortes je nad dem Stoff Dei größten 
Schwankungen unterworfen. Eine Prüfung berfelden bei 4500 000 Wörtern, die auf 
45 Sammelftellen zu je 100000 Wörter verteilt waren, ergab z. B., daĝ das Häufige 
Wort „zu” mit einer Mindeftzahl von 974 auf 100000 und einer Höchftzahl von 1959 
vorfam, ebenfo „gur“ 81:446, „es“ 278 : 1264, „er“ 198 : 1400, „enblig“ 9 : 181, 
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„eine“ 370:942, „zwiſchen“ 7:122, „zurück“ 3:137mal Die Schwankungen der be⸗— 
treffenden Nadweifungen vom Häufigkeitsdurchſchnitt nad) oben gingen bis 423%), bie 
Schwankungen nad unten bis 100°). | 

Früher ausgefprodene Vermutungen wurden duch diefe Verhältniszahlen gur Ge- 
wißheit. Die Erkenntnis der Sachlage führte zu dem o Entihluffe, den Zählſtoff auf 
20 000 000 Silben over faft 11 Millionen Wörter zu bemeffen. Natürlich werben die 
Schwankungen, um fo geringer, je größer ber gefamte verarbeitete Zählſtoff ift, und es 
fonnte ſpäter feftgeftellt werden, daß die Abweichungen von der Durchſchnittshäufigkeit ‚bei 
den in Medmung gefteliten Wörtern betragen: auf 2'/a Millionen 20%, auf 5 Millionen 

169/o, auf 10 Millioneh nur nod 39/0. 

Wie groß die Zahl der mit ganz geringen Häufigkeiten auftretenden Wörter ifi, 
ergiebt aud) die Nachweiſung in Abſchnitt V Mr. 4, auf welche befonders ĥingerviefen wird. 

Bei den Häufigfeitsunterfuchungen früherer Zeit war zum größten Zeil ein weit 
unter 100000 Silben ftehender Zählftoff verwendet, deſſen Ergebniszahlen dann auf 
100 000 Silben vehnungsmäßig erweitert wurden. Cin folhes Verfahren fonnte nur als 
Notsehelf gelten, weil anzunehmen war, daß die Verhältniszahlen bei größeren Wörter- 
maffen ganz andere fein und daß in jedem Zählftoff andere Zahlen evfcheinen würden. 
Erſt die Reduktion der Prozentzahlen aus vielen Millionen Silben auf 100 000 hat den 
Mert einer einigermaßen ficheren Grundlage für weitere Folgerungen... Die Häufigkeit der 
„Wörter" als ſolche famn überhaupt nur einen Maßſtab bilden für die Kürzung ganzer 
Wörter oder Wortftämme, die innere Einrichtung der Stenographieſyſteme bleibt dadurch 
unberührt. Hier kann erſt die Feftftellung der Silben in ihrem Berhältnis zum Worte, 
ſowie die Jeftitellung der Laute bas Langvermißte bringen. Bei lebteren wiederum müffen 
die „Lautverbindungen” Berückſichtigung finden, wenn der Nutzen einer ſolchen Arbeit 
ein alfgemeiner fein fol. Nach ber Zerlegung der Gefamtmenge des Stoffes müffen darin 
die Schlüffe gezogen werden, welde größeren Gruppen von Buchftaben, Silben oder Wörtern 
die meiften Kürzungsvorteile bieten, um die Kurzihrift wahrhaft an die Sprade anzulehnen. 

Die Beratungen der Abänderungsvorſchläge für das Stolzeſche Stenographiefyften, 
welche den Körperjchaften des Verbandes Stolgefher Stenographenvereine in den Jahren 
1886—1888 vorgelegt wurden, veranlaßten auch den Herausgeber diefes Werkes zur Anz 
fertigung ftatiftijĥher Erhebungen iiber das Vorkommen der Hilfszeitwörter in der deutſchen 
Sprade (Anm. 39). (Es wurden ungefähr 40 000 Wörter gezählt und dann vergleichende 
Berehnungen der oben angedeuteten Art angeftellt. Bei der Arbeit feloft wurden indes Zweifel‘ 
über die Zweckmäßigkeit folder befhränften Unterfuchungen rege, welde fid bei den Ber= 
gleichen mit anderen Arbeiten vermehrten und zu der Überzeugung. führten, daß diefe Not- 
behelfe nicht genügten und daß man für bie barauf verwendete Zeit durch die Sicherheit 
der Ergebniffe nicht entjchädigt würde. Berjhiebene Cinzelfragen bei den Syftemberatungen 
mußten mangels erjhopfender ftatiftiicher Grundlagen Tedigli nad Gutdünken entſchieden 
werben. Hierburd werden leicht Irrtümer hervorgerufen, wie ſolche ftetS eintreten müfjen, 
wenn man ftatiftifhe Fragen lediglich nad dem „Gefühle“ beurteilen ſoll. 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß feldft tüchtige Kenner der deutſchen Sprache und 
bes Sprachgebrauches nit imftande waren, die Häuftgfeitszahlen aud) nur annähernd fier 
zu beftimmen. | 

Wohl wird mit Net angeführt, daß die Huufigfeti der Wörter und Laute bei 
Entſcheidung ſtenographiſch⸗wiſſenſchaftlicher Fragen nicht allein ins Gewicht fällt, ſondern 
daß aud) eine Reihe anderer Nüdfichten mitſpreche, fo die Berückſichtigung der herrſchenden Recht⸗ 
ſchreibung, die Notwendigfeit (Anm. 41), ähnlichen Lauten aud ähnliche Zeichen zu geben u. ſ. w.; 
man mag aber einen Standpunkt einnehmen, welchen man will, immer wird zugeftanden 
werben müffen, daß in erfter ‚Linie bei jebem Syſtemvertreter die Jrage im Bordergrunbe 
fteht: Wie weit wird die gegenwärtige Geftalt. der Schrift von diefer neuen Pegel oder 
von der vorgejdlagenen Abänderung berührt, wie tief fehneidet der Vorſchlag in das fmon 
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Beſtehende ein? Die Häufigkeitszahl bildet daher bei allen ſtenographiſch⸗ oro 
a a einen devio skra plo 


- 0. Entftehung der vorliegenden Arbeit, 


Diefe Erwägung wat die Beranlaffung, daß ich bei dem „Gtolzetage“ im September 
bes Jahres 1891 in Berlin nad) einem Bortrage über die Motivendigleit ausgedehnter 
Dliufigeitŝunterfudungen (62) den Antrag auf baldige Jnangriffnabme derfelben ftellte. Der 
Gtolgetag beſchloß im Sinne des Antrages; der wenige Tage darauf gufammentretende 
„Snternationale Stenographentag” erfannte die Motrvendigteit einer derartigen gemeinfamen 
Arbeit an und beauftragte feinen gefhäftsführenden Ausſchuß mit den weiteren Schritten. 

; Diefer nur für den Stenographentag gewählte und bald nachher aufgeföfte Ausſchuß 
konnte natürlich nicht an die Ausführung. eines fo großen Werkes herantreten. In der 
Sdluĥfikung übertrug man mir die Ausführung des von mir vorgelegten Planes, den die 
in der Sigung anwefenden Bertreter aller beteiligten deutfchen Stenographiefgfteme vorher 
in allen Punkten gebilligt hatten. 

Dem allgemeinen Brauche entſprechend hätten nun die einzelnen Stenographieſchulen 
Vertreter für den zu bildenden „Arbeitsausſchuß“ wählen und dieſe mit der erforderlichen 
Vollmacht und den nötigen Geldmitteln zur Durchführung der Aufgabe verſehen müſſen. 
Da das nicht geſchah, fo’ forderte ich im November 1891 die ſämtlichen Vorſtände der 
verſchiedenen Schulen auf, fid in der angedenteten Meife an der Ausführung des Beichluffes 
zu beteiligen. Mur wenige Vorftände erklärten fid zur Zahlung der nad) der ungefähren 
Kopfzahl der Bereinsmitgliebder bemeffenen Geldbeiträge bereit; nir drei Schulen wählten 
einen Vertreter für den Arbeitsausfhuß. Ich war. daher darauf angewiefen, durch 
unmittelbare Verbindung mit einer Anzahl mir bekannter Herren aller Svftemridtungen 
deren Bereittvilligteit zur Mithilfe feftzuftellen. Mit den fo gewonnenen MPerfonen' wurde 
dann der „Arbeitsausſchuß“ gebildet und die Wahl der Vorftandsmitglieder besfelden 
bewirkt, Im Laufe ber: jahre Hatte diefer Ausſchuß eine ftets wechſelnde Zuſammen⸗ 
ſetzung, da viele Herren nach einiger Zeit an der weiteren Ausübung ihrer Thätigkeit 
behindert waren, andere die übernommenen Verpflichtungen überhaupt nicht ausführten. 
Im allgemeinen entſprachen Eifer, Arbeits- und Opferfreudigkeit der Stenographen leider 
nicht den Erwartungen, die ich nach der Wärme hegen mußte, mit welcher der ganze 
Gedanke auf dem Stenographentage aufgenommen worden war. Zu den in der Sache 
liegenden Schwierigkeiten traten fomit die aus mangelhafter Unterſtützung nad) jeder 
Richtung hin ſich ergebenden hingu. Die bei weitem größte Anzahl fleißiger Mitarbeiter 
wurde von der Stolzejhen Shule geftelit, welche aud) an Gelomitteln mehr als die Hälfte 
des ganzen Bebarfes bdedte. Mud aus nichtftenographifchen Kreifen erhielt ich durch die 
Breffe einige vecht fleiĝige und befähigte Mitarbeiter, welde mir durch alle Abteilungen 
hinburĝ tren zur Seite ftanden. Die Größe des ganzen Unternehmens bedingte eine 
fortwährende Thatigteit für das Aufſuchen ftets neuer Mitarbeiter, teils zur Ausfüllung 
der in ben Neihen der bisherigen entftehenden Lücken, teils gur Erweiterung und Ber- 
mehrung ber einzelnen Abteilungen. Die Namen der Perfonen, welche uns mit größeren 
Qeiftungen unterftügt haben, ſei e8 durch Mitarbeit, fei es durch Gewährung von Geld 
mitteln, Papierbebarf und dergl. follen in einem fpäteren Abſchnitte zuſammengeſtellt 
werben, da das Werk bei Beginn der Drudlegung nod nicht beendet ift; ebenfo werde id) 
am Sdluffe der Arbeiten aud über die entftandenen Koften berichten. 


D. Allgemeines über die Ausführung der Arbeit und bie dazu gehörende Litteratur. 


Go weit die Vorgefhichte der „Unterfuhungen zur Feſtſtellung der Häufigkeit ber 
Wörter, Silden mid Laute in der deutfehen Sprache". Für die Ausführung der Arbeit 
fam nun zunächſt in Betracht, vo und welche Vorarbeiten außer den oben erwähnten, nur 
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für ſtenographiſche Zwecke aufgeſtellten Teilzählungen auf dieſem Gebiete vorhanden waren. 
Eine ſorgfältige Durchſicht der in der Königlichen Bibliothek zu Berlin vorhandenen ſprach⸗ 
wiſſenſchaftlichen und ſtatiſtiſchen Werke, in welchen man Anknüpfungspunkte vermuten 
konnte, ergab leider das gänzliche Fehlen von Verſuchen und Vorarbeiten, ſodaß man 
vom Anfang bis zum Schluß des Unternehmens hinſichtlich der Anlage desſelben, wie ber 
Ausdehnung der Abteilungen, des erforderlichen Materials u. ſ. w. ſtets auf Schätzungen 
angewieſen blieb. Die Folge war, daß zu Anfang aus Furcht vor unnötiger Koften- 
erhöhung alles zu niedrig veranschlagt wurde, = dagegen nad vielen getäufchten 
Erwartungen zu hoch. 

Oben habe ich bereits diejenigen auf fpradlie Häufigfeitsunterfuhungen bezüglichen 
Arbeiten erwähnt, welche mir bekannt geworden find. Konnten diefe Schriften mir aud 
feine Unterftügung bei ber technischen Anlage größerer Unterfuhungen gewähren, fo waren 
fie doch vorzüglich geeignet zur Bervoliftindigung des Gefamtbilbes, wie zur Begründung 
einer Reihe von Maßnahmen, welde der Arbeitsausfhuß im Laufe feiner Thätigkeit 
treffen mußte. 

Es war natürlich, daß ſchon der Beſchluß des Stenographentages auf Vornahme 
ĵo ausgedehnter Unterfuhungen die Aufmerkſamkeit der beteiligten Kreife auf unfer Unter 
nehmen lentte. Mehr nod geja dies hurd die Notwendigkeit der immer erneuten An— 
werbung freiwilliger Mitarbeiter und die ftetS wiederholten Bitten um Beihilfe zu den 
großen Koften. Go ift denn im Laufe der Jahre faum eine bedeutendere ftenographiiche 
Zeitſchrift erfhienen, die niht in faft allen Nummern Mitteilungen über den Stand der 
Arbeiten enthielte; auch die Tagespreffe nahm wiederholt Gelegenheit, auf unfere Arbeiten 
hinzuweiſen und deren Unterftügung zu empfehlen. Dadurch verantaft; meldeten fid) dann 
auĝ die Gegner, um unter den verfchiedenften Gefihtspunkten gegen uns Stellung zu 
nehmen. Es Tann nicht meine Aufgabe jein, die für umbo gegen die Zweckmäßigkeit 
oder Notwendigkeit fpradlio - ftatiftijcher sen an ber oder jener Stelle vor 
gebrachten Gründe und Gegengründe hier einer Beſprechung zu unterziehen. Die Not 

wendigfeit folder Unterfuhungen wird hon durch das Vorhandenfein der oben angezogenen, 
zahlreichen Fleineren Arbeiten genügend bewiefen, denn dieſe umfaffen einen Zeitraum von 
bereits 70 Jahren, die fortwährenden Ergänzungen diefer Heineren Verſuche beweifen die 
Unzwedmäßigfeit der geringen Ausdehnung, und die Klagen aus der Geleĥrtenivelt (13) 
über das Fehlen einer erihöpfenden Sprachiftatiftil ergänzen diefen Beweis. Die Liiden- 
haftigfeit, welche Heinen Zählungen naturgemäß anhaften muß, ergiebt fid) aus bem oben 
angeführten Verhältniszahlen der Wörter zu einander und wird nod) handgreiflicher belegt 
durh Die in der Vorbemerkung zur  alphabetifhen Lifte Abſchnitt V Nr. 4 befindliche 
Bufammenftellung des thatſächlichen Vorfommens aller gezählten Wörter, wonad 49,14 pCt, 
der in der Zählung befindlichen 258173 Wörter, welche die Gefamthäufigkeit von 
10910777 ergeben, nur einmal vorgefommen find. Der Arbeitsausfhuß hat es für feine 
Pflicht gehalten, fig in der Durhführung des übernommenen Auftrages durch nichts 
beirren zu Yaffen; dem unpartelifĝen Refer wird aber vielleiht damit gedient fein, wenn 
iĝ diejenigen Aufſätze bezeichne, welche meines Wiffens durch diefe Arbeit hervorgerufen 
worden find, diefelbe erwähnen oder eingehender befpreĝen und nicht zu ber Laufenden 
Berihterftattung der Preffe gehören. Die Titelangaben der in BVetraĝt kommenden 
Sdrijten befinden fig unter Anmerkungen 42-10. 

Hierher gehören nod einige Aufſätze, welche bie baldige Vornahme von „Schreib⸗ 
flüchtigkeits⸗“ oder „Geläufigkeits⸗“, ſowie von „Deutlichkeitsunterſuchungen“ befürworten, 
über eigene Arbeiten dieſer Art berichten oder Vorſchläge für die Inangriffnahme aus- 
gebehnter Forſchungen machen. 

Schon an diefer Steffe möge auf die Notwendigfeit der . baldigen Smangriffnahme 
der „Geläufigkeits⸗“ wie auch der „Deutlichleitsunterfuchungen“ hingewiefen werden. Die 
Häufigkeitsunterfuhungen können erft dann fruchtbringend verwertet werden, wenn mindeftens 














die „Geläufigkeitsunterſuchungen“ der vorhandenen Schriftzeichen oder Schreibmöglichkeiten 
beendet und der größere oder geringere Wert der einzelnen Schriftzüge zahlenmäßig feft- 
gelegt worden ift. 

Unter den verzeichneten Schriften befinden fid) mehrere, welche die Notwendigkeit 
der „Geläufigfeitsunterfu gungen“ eingehend begründen. Diefen Vorſchlägen Tann id mid) 
nur anfchließen und den nationalen und internationalen Stenographentagen bie Einleitung 
forgfältigfter Erhebungen dringend empfehlen. 

‚Die verfchtedenen Verzeichniffe der einfchlägigen Schriften über „Häufigfeits- u. f. w. 
Unterfuĝungen“, welche mir befannt geworden find, dürften ziemlich vollftändig fein; es ift 
altes gejheĥen, um thunlichfte Vollftändigfeit zu fihern. Am 1. Januar 1896 habe ic) 
nod einen Aufruf am die Vertreter aller ftenographiichen Syfteme erlaffen zur Angabe ber 
ihnen etwa befannt gewordenen felbftändigen Arbeiten auf dem Gebiete der „Hänfigkeit3= u. ſ. w. 
Unterfuĝungen”. Alle Meldungen find forgfältig geprüft worden, und etwaige Nachträge 
folfen am Schluffe diefes Werkes gegeben werben. 

Die für die „Geläufigkeits- u. |. w. Unterfuhumgen“ in Betradt wommenden 
Schriften find unter Anmerkungen Nr. 71-90 verzeichnet. 


Zweiter Abjhnitt. 
Die Anforderungen au die Häunfigkeitsunterfuchungen. 


Über die an das Werk zu ftellenben Anforderungen waren die Anfichten der 
beteiligten Kreife ſchon vor Beginn der Arbeiten ſehr verſchieden. Zwei Hauptgruppen 
ftanden fid gegenüber, die der Stenographen und die der Sprachforſcher. Bei der Auf 
fteffung der Grundzüge des Arbeitsplanes lag fehr viel daran, möglichſt weite Kreife für 
bas Merf zu gewinnen, damit von diefen Wünſche Hinfihtlih der Einrichtung und Durd- 
führung des Werkes, ſowie der Nlarftellung möglichſt -vieler zweifelhafter Punkte aus- 
gefproĥen werben fonnten. Sämtliche Fachzeitſchriften der Geleĥrten- und der ſtenographiſchen 
Kreife wurden mehrfad) mit Nachrichten über den Beginn der Arbeiten, über den Zweck 
derſelben u. |. w. beichidt, und alle diefe Bekanntmachungen ſchloſſen mit der Aufforderung 
zur Beteiligung an bem Werke in der einen oder der anderen Form. Es iſt alfo feitens 
des Arbeitsausſchuſſes nichts verfäumt worden, um das Ganze fo zu. geftalten, daß es 
allen beredĝtigten Anfprüchen genügen könnte. Trotzdem bezweifelt der Ausſchuß, daß 
es ihm gelingen wird, diejenigen Kreife zufrieden zu ftellen, welde ſchon während der 
Ardeit in Aufſätzen, Vorträgen, Privatbriefen, Bereinen u. ſ. w. das Mert bemängelt 
haben. Hätten diefe Kreife ihre Wünſche zeitig zu erkennen gegeben, jo würden biefelben 
bei den Arbeitsanweiſungen berüdjichtigt worden fein. Späterhin War dieſes nicht mehr 
möglich. Auf viele von mir an geeignete Perfonen gerichtete Bitten um Natfchläge fir 
die Einrichtung des Werkes u. ſ. w. erhielt iĝ feine Antwort, andere wurden fo iiber 
willig und oberflächlich beantwortet, daß id) es vorzog, die betreffendek Herren bei der 
weiteren Bearbeitung nicht mehr zu befragen. 

Während fo viele der Saĝe gleichgültig gegenüberftanden, find andere ſchon während 
der Arbeit in Aufjägen, Vorträgen u. |. IV. gegen das Werk vorgegangen. Das Dresdener 
ftenographifche Huftitut trat in ſchärfſter Weiſe gegen unfere Arbeit auf, um. auch bie 
„Stenographifhe Prüfungstommiffion zu Berlin”, damals nod eine Körperſchaft des 
Verbandes Stolzefher Stenographenvereine, fhrieb unterm 25. März 1892, daß fie von 
diefer Art der Statiftif fid für ihre Zwecke feinen Nugen veriprehen fonne und beshalb 
die Gewährung eines Beitrages zu den Koften ableĥne. Dabei waren von den 7 Mit- 
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gliedern dieſer Kommiſſion jeiner Zeit bei der Beihlußfaffung über die Vornahme folder 
Unterfudungen 5 anweſend gevefen, Der Beſchluß wurde einftimmig gefaßt, und an der 
Feftftellun., der grundlegenden Beftimmungen über Ausdehnung u. ĵ. w. der Arbeit waren 
drei Mitglieder diefer Körperſchaft beteiligt. 

Herr Dr. Franz Stolze hielt einen Vortrag (61), der fid namentliĝ gegen die 
große Ausdehnung der Unterfuhungen vichtete. 

Go ift denn von beteiligter Seite die Ausführung des Beſchluſſes des Stenographen⸗ 
tages nicht nur nicht gefördert, ſondern ſogar erheblich erſchwert worden. Es bedurfte 
erhöhter Anſtrengung, um die hierdurch hervorgerufenen Nachteile ſowohl betreffs der 
Arbeitskräfte als auch der Geldmittel wieder wett zu machen. Dies iſt im weſentlichen 
gelungen, wenngleich manchem Freunde der Sache noch dieſer oder jener Wunſch am 
Herzen liegen wird, der nicht durch einfaches Nachſchlagen in dem Wörterbuch ſofort 
erfüllbar iſt. Verſchiedenes wird fid durch eine Statiſtik dieſer Art überhaupt nit nach— 
weiſen laſſen. 

Was zunächſt die Sprachforſchung anlangt, ſo hätte nach dieſer Seite hin noch 
vieles erreicht werden können, wenn die deutſche Gelehrtenwelt dem Werke von Anfang an 
mehr Beachtung geſchenkt, dem Arbeitsausſchuſſe ihre Wünſche dargelegt und die nötigen 
Arbeitskräfte und Geldmittel zugeführt hätte. Die erſten Arbeitsanweiſungen hätten dem— 
entſprechend abgefaßt werden und die Arbeiten ohne weſentliche Vermehrung der Arbeitslaſt 
den weitergehenden Wünſchen Rechnung tragen können. Da aber keinerlei Beteiligung von 
Seiten der Gelehrten ſich zeigte, ſo hatte der lediglich für ſtenographiſche Zwecke eingeſetzte 
Arbeitsausſchuß keine Veranlaſſung, ſich mit Dingen zu befaſſen, die ſeinem eigentlichen 
Wirkungskreiſe fern ſtanden. Trotzdem bin ich überzeugt, daß auch fir die Sprad- 


wiffenfhaft jehr viel Neues und Wiffenswertes aus unferem Werke fid ergeben wird, wenn - 


die weitere Bearbeitung -des -Stoffes von fundiger Hand gejchieht. 

Bon Herrn Karl Koch in Halberftabt wurde (91—92) darauf Hingewiefen, daß unfere 
Arbeiten ein vorireffliches Mittel bieten würden zur Herbeiführung einer Verbefferung bes 
deutichen „Gießzettels“. Herr Hermann Smalian in Berlin trat diefen Vorſchlag bei 
(93—94), bod blieben die Hinweife zunächſt ohne Erfolg. Auch die von dem Mrbeits- 
ausſchuſſe an 225 größere Buhdrudereien und an ſämtliche Schriftgießereien Deutſchlands 
verfandten Aufforderungen zur Beteiligung an den Koften des Unternehmens fanden Fein 
Entgegenfommen. Erſt im Herbft des Jahres 1895 nahm der Vorftand- des deutfchen 
Buchdrudervereins in Leipzig die Angelegenheit in die Hand. Auf den Antrag desfelben 
wurden bie Zählungen auch auf die großen Anfangsbuchſtaben ausgebehnt, ſoweit dies bei 

dem vorgefĝrittenen Stande der Arbeiten nod) möglich war, und auf die Jnter- 
punttionen. Die Zerlegung des Geſamtſtoffes in die Buchſtaben wurde den Bedürfniſſen 
des Gießzettels angepaßt. 

Den Stenographen liegt daran, feſtzuſtellen: 

1. die Häufigkeit der einzelnen Wörter, 


2. e 5 z z Silben, 

3. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Laute, 

4 = 5 5 2 Buchftaben 
und zwar 


a) der einzelnen Budftaben, 
b) = Zufammenjegungen, 
9) = Berichmelzungen. 

Diefe Forderungen werden jämtlih erfüllt. Dagegen ift von jeder Beridfihtigung 
der grammtatifchen, ſelbſt der Bedeutungsunterjchiede, abgefehen und ftreng der Grundſatz 
durchgeführt, nur die fautlihe Geftalt her Wörter ins Auge zu fafen. Ohne Belang war 
dabei für uns aud die Schreibung mit großen oder Heinen Anfangsbuchſtaben, da auf 
dieje Unterfheidung alte ftenographifchen Syſteme verzichten. Es werden zuſammengeworfen 
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und eriheinen in einer Zahl: fein (suus und esse), Arme (brachia und pauperes), träger 
(is, qui portat, piger und pigrior), treuer als ftarfer Pofitiv und als Komparativ und 
vieles andere mehr. 

In den Anfangsarbeitsanweifungen (Abteilung I) war von dem Arbeitsausfhuß die 
Unterſcheidung gleihlautender Wörter ausdrücklich vorgejhrieben worden, die Durchführung 
diefer Vorſchrift fcHeiterte aber daran, daß die nötige Zahl genügend hierfür vorgebilbeter 
Mitarbeiter nicht vorhanden war und daß feitens vieler anderer die erforderlichen Zuſätze 
auf den Zählzetteln unterlaffen worden waren. 

Eigennamen und geographifhe Namen find nicht aufgenommen, weil diefe Wörter 
zu fehr von dem gerade vorliegenden Bablftoffe abhängig. find. Vornamen und adjektiviſch 
gebraudite Namen find, wenn fie im laufenden Text vorfamen,  mitgezählt. Zahlzeichen 
find nicht gezählt worden, wohl aber die ausgeſchriebenen Zahlwörter. 

Fremdwörter ſind berückſichtigt worden. Dem Allgemeinen Deutſchen Sprachverein 
bietet ſich dadurch die Gelegenheit, feſtzuſtellen, in welchem Grade das Deutſche von Fremd⸗ 
wörtern durchſetzt iſt. Ausgelaſſen wurden nur die größeren, vollſtändig in fremder Sprache 
wiedergegebenen Citate, die in einigen der unterſuchten Werke einen erheblichen Raum einnahmen. 

Für die Rechtſchreibung wurde das Wörterbuch von Duden als verbindlich anerkannt. 


Dritter Abſchnitt. 
Der verwendete Bählkoff. 


Es galt bie Regel, daß nur laufender Text zu zählen ſei. Die Übeyſchriften der Seiten, bie 
Altüberfchriften und die Namen der handelnden Perfonen bei Theaterftüden wurben „daher, aud wenn 
lebtere Vornamen waren, nicht ausgefchrieben. 

Ebenfo wurde bei Kammernerhandlungen die feftitehende Form: „Herr Abgeordneter X. hat das 
Wort” und die Anführung der Redner: „Abgeordneter X.“ nicht mitgezählt. Die Inſerate im tZeitungsſtoff 
blieben gleichfalls unberidjidtigt.) 


Die Auswahl des Bählftoffes war für den Arbeitsausſchuß infofern ſchwierig, als 
bemfelben für ben 9nfauf einer großen Anzahl von Drndoogen eines gewählten Stoffes 
feine "Barmittel zur Verfügung fanden. Zunächft wurde die Bitte um unentgeltliche Über 
laffung von geeigneten. Werfen an eine größere Anzahl von Berlagsbudhandlungen gerichtet; 
nah Durchſicht der wenigen Einlieferungen wurden einzelne Perfonen um Spenden 
gebeten, und erft gegen den Sdlu$ der Sammlung wurden für einige nodi nicht vertretene 
Gebiete Ankäufe gemadt. Es fam darauf an, daß möglichſt alle Miffensgebiete herückſichtigt 
wurden, und daß and Zählſtoff aus ganz beftimmten Zweigen zur ausreichenden Ber- 
wendung gelangte. Im April 1892 wurde durdĝ 180 Zeitungen noch eine Aufforderung 
zur Ginlieferung von Zählftoff erlaffen, um jedem die Möglichkeit zur Anbringung feier 
Sonderwünfhe zu bieten... Bon diefer Aufforderung Hat nur Herr Dr. Steinbrint in 
Steglig Gebraud gemaĝt. Der Arbeitsausfhuß darf alfo annehmen, daß die von ihm 
gewählte Mifhung des Zählſtoffes für zwedmäßig und ausreichend erachtet ift. 

„ Was den Inhalt des verarbeiteten Zählftoffes betrifft, fo ift berfelbe 1. juriftifch, 
2. kaufmänniſch (aus Abhandlungen allgemeiner Art), 3. desgl. (aus Briefen), 4. theologiſch, 
5. mediziniſch, 6. geihichtlich, 7. gemifcht (aus Zeitungen und Büchern verfehiedener Ziveige), 
8. militäriſch (allgemeinen Inhalts), 9. militiri (Briefe), ferner. entnommen 10. aus 
Privatbriefen, 11. bem Bud der Erfindungen von Reuleaux, 12. Klaffitern und Novelliften, 
13. der deutſchen Rundſchau, 14. ber Bibel. (hiervon nur 100.000 Worte), außerdem 
15. parlamentariſch, 16.: volkswirtſchaftlich. 

Da es für die aus den Ergebniſſen zu ziehenden Schlüſſe von Wichtigkeit ſein wird, - 
fejtftellen au Tonnen, welcher Zählſtoff der betreffenden Abteilung zu grunde liegt, ſo folgt 
zunächſt das 
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Verzeichnis der bearbeiteten Druckbogen. 


Bericht über die Siung des Ausſchuſſes | 
des Vereins zur Wahrung der wirt 
ſchaftlichen Intereſſen von Handel und! 
Gewerbe vom 7.5.85. Bg. l u. 2.) 
Über die Eimvirfung des Sefeges vom | 
18. 7. 84 auf die Statuten der beveits | 
vor jenem Geſetze beftandenen Aktien | 
geſellſchaften. Vom Geh. Juſtzrat 
Laus zu Berlin. 1885. Serauŝg.: 
Berein zur Wahrung der nittiĝaft- | 
lichen Intereſſen von Handel und e 
werbe. Bg. 3. i 
Der Identitätsnachweis bei der Gin-| 
und Ausfuhr von Getreide, Heraus. | 
wie Nr. 2. Berlin 1888. Be. 1. 
Die Erweiterung des Handelsrehts 
dur) Einführung neuer Geſellſchafts⸗ 
formen. Berlin 1891. Bg. 3, Seite 
38—45. 

Die Gefhäftsftener auf Grundlage des 
Scälußnotenzwanges. Bon Dr. Felix 
Heht. 4. Aufl. Stuttgart. Verl, der 
ye = Cottafhen Buchh. 1885. Bo. 


~~ liber bie Gtempel- | 
pfliĥtigteit der in Deutſchland ab⸗ 
5 fepfoffenen Lieferungsverträge. Bon: 
Spuftizrat von Gimfon und Rechts⸗ 
anwalt Dr. Herrmann. Herausg. H 
Nr. 2. Berlin 1888. 

Strafgeſetzbuch für bas Deutfche Reich. 
(Reclam, Band 1590.) a. Bg. = 
b. Bg. 5—8. 

Konkursordnung für das Deutſche Reich 
nebſt dem Anfechtungsgeſetz. Geclam, 
Band 2218) Bg. 1 
Der Schutz des Fabrik⸗ und ao 
geheimnifjes. Vortrag von Dr. Jofef | 
Ludwig Brunftein. Wien 1887.! 
Manzihe K. K. Hof-Verlagsbuchhandl. 
Bg. 1-3. 
DieKapitalrentenftener, von M.Brömel.- 
Herausgegeben von der volkswirtſchaft⸗ 
lien — zu Berlin. Jahr⸗ 








gang 6. Heft 46. Gonberabdrud. | 
Berlin 1884. Verl. von Leonhard! 
Gimion. Bg.1—2. | 


Der Entwurt der neuften Gewerbe- 
ordnungsnovelle. Kritiſch beleuchtet von 
Ernft Neufamp. Tübingen 1891. 9. 
oo. Buchhandlung. a. Bg. 1--2.! 
b. Bg. 3—4. ec. Be. 
Scherz und Ernft in der Qurisprubeng, | 
von Rudolf v. Jhering. 1885. 3. Aufl. | 
Leipzig, Breittopf & Haertel. a. = 1.| 
b. Bg. 4, 1. Seite. c. Bg. 6, Be 
g 





d.Bg. 1-9. e.Bg.10—15. £ 
1831, 23, 24. g. Bq. 2. 


13. 


14. 


15. 


16. 
17. 


18. 


19. 
20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


5—6. bo 


Wie (hike ih mich ein? Bon A. 
Fernow. 1891. Frankfurt a. D. 
Trowitzſch & Sohn. 
Die Stenographie in der Rechtspflege. 
Sonderabdruck aus dem Magazin für 
Stenographie. 1886. 
Bereinsblatt für deutſches Verſicherungs⸗ 
wefen. Redakt. L. NO, Berlin. 1876. 
a. Nr. 2v.15.2, Jr. B. v. 15.3. 
b Sir. 4 v. 15. 4. c. Nr 7. 
Viktoria. Berfiĥerungszeitung. 1885. 
Nr. 6, 9. 1889. Nr. 4--6. 
Entfeidungen des Reichsgerichts. 
Staatsanzeiger. a. Mr. b v. 20. 10. 91, 
Ba. 26, 29, 30. b.Bg.28. c. Mr. 6 
v. 23. 12. 91, Bg. 38, 34. 
Verhandlungen des 14. deutſchen 
Juriſtentages. 1878. a. Band I, 
Ba. 14, 7-8 teilw. b. Bg. 5— 6, 
7 teilw. c. Bg. 9—12. d. Band II, 
Bg. 1—2. e. Bg. 3—4. £. 345-6. 
g. Bg. 9—14. h. Bg. 15—16. 
Jahresbericht 1891 der Firma Robert 
Borhardt & Co. Berlin. 
Corpus juris für deutſche Kaufleute; 
Deutihes Handels- und Wechſelrecht; 
Der faufmännifhe Rechtsfreund. Von 
Nobert Fiſcher. 3. Aufl. a. 1. Teil. 
Bg. 1—2. b. Bg. S-O. c. Bg. 
17-12. d. Bg. 13. 2. Teil. Bg. 3. 
e.2. Zeil von Bg. 4-5. f. Ba. 6. 
Kaufmännifhe Reform. Zeitſchrift f. 
d. ĵogialen und praktischen Intereſſen 
des Kaufmannsftandes. Bon Georg 
Hiller. Leipzig 1899. a. Nr. B v 
15.1. b. Nr. 4 v. 22. 1. teilw. 
Sefebud fir Kaufleute. Bon Kaebding. 
Berlin 1891. €. ©. Mittler & Sohn. 
Teil 1. Bg. 1—4. i 
Allgemeine Beſtimmungen über ben 
Geſchäftsverkehr mit der Reichsbank. 
gi 1889. 

er Streit um die Verftaatlihung der 
Reichsbank. Herausgegeben vom Verein 
zur Wahrung der wirtfchaftlihen In⸗ 
tereſſen von Handel und Gewerbe. 
Berlin 1889. a..Bg. I—4. b. B9. 
5—6. e. Bg. T—8. j 
Beiträge zur Währungsfrage Bon 
H. A. Bueck. 1881. Düffeldorf. Verl. 
der 2. Schwannfchen VBerlagshandlung. 


a. Bg. 1—2. b. Bg. 3—6. c. Referat 


über die Währungsfrage von H. A. 
Duet am 5.10.85. Düſſeldorf, bei 
Auguft Bagel. Vg. 1—3. 

Der Sefegentwurf betreffend die Ge— 
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


Herausg. wie Mr. 24. 1892, Bg.1—2. 
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27. Der Gefhäftsftenerentwurf des Herrn 
von Medel(-Malhow. Herausg. fiehe 
unter 24. 1884. 

28. Die Handelstorrefpondeng. Bon Ko= 
cela. Berlag von &. A. Glöckner in 
einzig. a.Bg.1-B, b.Bg. T—8. 

29a. Kaufmänniſche Phrafeologie. Einleitung 
zur deutſchen Handelskorreſpondenz. 
Von Dr. Vogel, Handelsſchuldirektor 
in Genf. Verlag von G. A. Glöckner, 
Leipzig. Von Bg. 1—4 die Seiten 
17-56, 61—70, 77-80, 

29b. Deutihe Handelsforrefpondenz. Bon 

Dr. Bogel. Verlag von &. A. Glöckner, 
Seibzig. Bg. 6—11. 
30. Zajhenbud der Handelstorrefpondenz. 


Bon Rouis Simon. 1858. 2. Auft. 
Bg. 1-2. 
31-41. Kaufmänniſche Geſchäfts— 
briefe: 


31. Von Thomas in Breslau. 32. Von 


N. Neumann in Berlin. 33. Bon 
Badelt in Berlin. 34. Bon der 
Dresdener Bank in Berlin. 35. Bon 


Julius Klinkhardt in Leipzig. 36. Bon 
Heine & Blanferg in Berlin. 37. Bon 
dem Hotel Kaiferhof in Berlin. 38.Bon 
der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ 
gejellihaft in Magdeburg. 89. Bon 
der Mitteldeutſchen Kreditbank in 
Berlin. 40. Verſchiedene Auszüge. 
41. Bon Guſtav Schierwagen in 
Schwedt. 
42—45. Privatbriefe: 
42a, b, e, d, e. Bom Regierungs⸗ 
ſekretär Adelderg in Berlin. 43. a. Bon 
Franz Knvop, Wahlendorf. b. Bon 
A. Stoldt, Schwerin in Medlenburg. 
c. Bon P. Nambufhef, Berlin. d. Bom 
Rehrer Reihmann, Oftrowig in Pofen. 
e. Bon H. Heuffer, Winterthur. £ Bon 
Paul Rofentreter, Schönlanfe a. d. Oft- 
bahn. g. Bom Primaner M. O. 
Winkler, Grimma h. Bon Adolf 
Schreier, Alt-Landsberg. i. Bon R. 
Mumm, Düffeldorf.. k. Bom Lehrer 
Strangalies, Wietfehisten, P.A. Stöpen 
in Oftpreußen. 1. Von H. Domeier, 
Beestow. m. Bon Meftermann, Kirche 
weyhe bet Bremen. n. Bom Dr. Bid, 
Riva (Tiro). 44. a. Bon Schröder, 
Paderborn. b. Bom Paftor Koch, 
Tröhtelborn bei Friemar, Sadjen- 
Gotha. c. Von Frl. Sofia Bachmann, 
Hamburg. d. Bon Stahl, Berlin, 
Solmsftr.28. e.Bom Abiturienten Röl⸗ 
fing, Borken in Weftfalen. 45. a. Bom 
Eifenbahnfefretär Neuhaus, Offenbach 
a. Main. b. Bon Ernft Arm, Bythin. 
e. Bon L. Lerch, Grobowo bei Gol- 
lantſch. d. Bon 6. Lindmaier, Stutt⸗ 








46. 


48. 


49. 


50, 


51. 


52. 


53. 


54. 


55. 


56. 


57. 


58. 





gart. e. Bom Amtsrigter Baud, 
Neuftadt in Medlenburg. j 
Wilhelm v. Humboldt. Briefe an eine 
Freundin. (Reclam, Band 1861 — 65.) 
a. Bg. 2. b. Bg. 10—11, 2497, 
e. Bq. 12—13. d. Bg. 14-23. 
Julie oder die nene Heloije. Briefe 
zweier Liebenden, Bon J. J. Ronffean, 
Deutfh von H. Denhardt. 1. Band. 
(Reclam, 1361.) a. Bg.1—2, 21-—22. 
b. Bg. 3—8, 11— 12, 19-20. c. Bg. 
9—10, 13—18, 27-28. d. 89. 
23—24,29—30, 31. e. Bg. 25—26. 
£ Bg. 32—38. 

Schillers Briefe. Kritifche Gefamt- 
ausgabe. Bon Jrik onas. 1892. 
a. Bg. 1--2, 9—10. b. Bg. 5—6, 
11. c. Bg. 17. 

Strategifche Briefe. Bon Kraft Prinz 
zu Hohenlohe-ngelfingen, General der 
Snfanterie. 2. Aufl. Berlin 1887. 
€. ©. Mittler & Sohn. a. Teil I. 
Bg. 1, 2, 4, 5—10, 15-16. b. Bg. 
3—4teifw., 11-12, 17-31. c. Bg. 
1-2. d. Bg. 3, 6, 8, 11-19. 
e.Bg. 1,4,5, 7,9, 13-17. £ Teil II. 
Bg. 10. g. Teil IL Bg. 1—4, 9, 
14-16. h. Bg. 7, 8, 10—13. 
Taktiſche Unterrihtsbriefe. Bon Grie- 
penkerl. Berlin 1893. 3. Aufl. €. ©. 
Mittler & Sohn. a. Bg. 14, 15 teilw, 
16—24. b. Bg. 14, 15 teilw. 
Arztlihe Briefe über „Diabetes mel- 
litus“. Bon Dr. Wewer, Oberftabs- 
arzt a. D. in Meiningen. Bg. 1-2. 
Der menjhlihe Körper. Bon Dr. 
Leonhardi After. Naturgefhichte des 
Menden. a. Bg. 1—4, 6—9. b. Bg.5. 
Das Mervenfyftem des Menfhen und 
jeine Erfrantungen. Bon Dr. Möbius. 
(Reclam, 1410.) Bq. 1—2. 
Geſundheitsſchlüſſel flir Haus, Schule 
und Arbeit, Bon Profeffor Dr. med. 
Reclam. (Reclam, 1001.) Bg. 1—5. 
Matrobtotif oder die Kunft, das menſch⸗ 
lihe Leben zu verlängern. Bon Dr. 
Chriſtoph Wilhelm Hufeland. a. Vor: 
rede und Teil 1. Bg. 1-7, 11-18, 
17—19. Teil 2. Seite 121—216, 
265— 284, 313—318, 831 — 336. 
b. Bg. 8—10. 

Das Heer und das Vaterland. Bon 
2. Hahn. Berlin 1883. Verlag von 
€. 5. Mittler & Cohn. 

Der Soldaten-Freund. Begründet von 
8. Schneider. Berlin 1891. €. ©. 
Mittler & Sohn. Heft 10. Bg.43—46. 
Leitfaden bei der Inſtruktion des In— 
fanteriften. Bon Graf v. Walderfee. 
108: Aufl. Berlin 1883. Verlag von 
Barthol & Co. Bg.1—10, 13—14. 


59. 


60. 


61. 


62. 


64. 


65. 


66. 


67. 


68. 


69. 


. Krieges von 1870/71; 


— 14 
Militäriſcher Dienftunterrigt für die] 
Kavallerie des deutſchen Reichsheeres. 
Bon- Boten. 5. Aufl. Berlin 1888. | 
Berlag von E. S. Mittler & Sohn. 
a.Bg.1-4. b.Bg.5—-6. c. Bg.9,; 
10, 12, 14, 16, 20. d. Bg. 11, 13, 
19 teilm. | 
Das ShĜiefen der Feldartilferie unter | 
Berüdfihtigung der für die preußifche | 
Artillerie gültigen Beftimmungen. Bon | 
Major Nohne. Berlin 1881. Verlag | 
von E. ©. Mittler & Sohn. Bg.5—8, ; 
11, 13, 15, 

Betrachtungen über das Wurffeuer. 
Von S. Verfaſſer der Betrachtungen 
über das Demontieren. Berlin 1884. 
Voſſiſche Buchhandlung. Bg. 1—4. 
Der Prinz-Feldmarſchall Friedrich 
Karl von Preußen. Bon D. Mogge.. 
Berlin 1885. Verlag von E. S. 
Mittler & Sohn. a. Bg. l, 3, 4.: 
b. Bg.:2. | 
Militir-BWohenblatt. 1892. a. Seite; 
1869. 1875. b.u.c. Geite2021—2028. | 
Der deutjh-franzöfifhe Krieg bis zur; 
Schlacht vonSedan. Mit Genehmigung | 
des Großen Generalftabs nad kaĝoj 
Darftellung erzählt. Bon Dr. W. 
Kocks, Gymnaĵialoberleĥrer. Berlin; 
1877. Berlag von 6. ©. Mittler & 
Sohn, a, Bg. 1—6. b. Bg.7—-15, 
2526.” e. Bq. 20. d. Bg. 21. 
Der preußifche Krieg von 1866. Bon! 
Karl Winterfeld. Berlin 1866. Guftav: 
Hempel. 
Sefammelte Schriften und Dent: 
würdigkeiten bes Generalfelbmariĝalis | 
Grafen Hellmuth v. Moltfe. 3. Band. | 
Geſchichte des. deutjch = franzöfifchen : 
nebft einem | 
Aufſatz: „Aber ben angeblichen Krieg3- : 
vat in den Kriegen König Wilhelms 1.“ | 
Berlin 1891. Verlag von 6. ©. 
Mittler & Sohn. a. Bg. 1-6, 
19—21, 23. b. Bg. 7-9, 13— 16, 
25. c. Bg. 17, 18,27. d. Bg. 24, 26. | 
Geſchichte der fremben itteraturen. | 
Bon Otto v. Leixner. 1882. Band I. | 
Bq. 1-7. 

Illuſtrierte Weltgefhichte. Bon Corvin 
und Held. Band 2. Geſchichte des 
Altertums. Teil 2. 2. Aufl, a. Bg. 
1-14, 17, 18, 21—23, 57—64. 





Teil 3. Bg. 27. b. Bg. 19, 20, 
21-29. e. Bg. 15—16. 

Lehrbuch der Weltgefchichte flir Knaben- 
ſchulen. Bon Friedrich Nöffelt. 2. Aufl. 
Breslau. Verlag von Joſef Mar & Co. 
a. 1. Seil. Bg. 1-18. b. Bg. 18 
bis Schluß (teilw.). c. 2. Teil. Bg.8 bis 
15. d. 3. Teil. Bg. 1—8, 22, 23 teilm. |. 


77. 


e. Bg. o —13, 18— 19. f. Bg. 20— 23. 
g. Bq. 225, h. Bg. 26-27. 
70, Üleumblätter. Herausgegeben von Franz 
v. Boneifen. (Reclam, 2960.) a. Seite 
1-20. b. Seite 25—96. 
Grif Bögh. Der Theaterkobold. 
Humoreske. Ueberjest von H. Martens. 
(Reclam, 2467.) 
Börne, Ludwig. Aus meinem Tages 
bug. (Reclam, 279.) Bg. 1—6. 
3. Gdftein. Humoresten Il. (Reclam, 
Band 1640.) Bg. 2—6. 
14. Sohann Gottlieb Fichte. Der ges 
Bau aaa (Reclam, 1324.) 


Ti. 


12. 


I 


Bo. 
Sites 9 sebi an bie deutſche Nation. 
(Reclam, 292, 293.) a. Bg. 1-10. 
b. Bg. 11-13. c. Bg. 13—15. 
Britannicus v. Macine. Trauerfpiel in 
5 Aufzügen. Deutid von Karl Theodor 
Gädertz. (Reclam, 1293.) Bg. 1—4. 
Briefe von Goethes Mutter. Einleitung. 
Ghriftiane und Goethe. Neu heraus⸗ 
en von Philipp Stein. (Meclam.) 

a. Bg. 1-2. b. Bq. 11-19, 
78. Goethes Briefmedhfel mit einem Rinde. 
Bon Bettina v. Arnim. (Meclam, 
2691-95.) Bq. 2—19. 


25. 


76. 


179-93. W.v. Goethes Werfe. Hem⸗ 
pelſche Ausgabe. 
19. Zeil 2. Hermann und Doro- 
thea. 80. Zeil 7. Torquato 
Taſſo. a. 1.—2. Aufzug b. 3.—b. 
Aufzug. 81. Teil 7. Egmont. 


1.—5. Aufzug. 82. Teil 8. Stella 
teilw. 83. Teil 11. a. Iphigenie 
auf Tauris. b. Gefĥiĥte Gottfriedens 
von Berlihingen. 5. Aufzug. 84. 
Teil 15. (Meyers Volksbücher.) Die 
Wahlverwandtfhaften. a. Bg. 1—6. 
b. Bg. 9—15. 85. Teil 16. (Hempelfde 
dus Unterhaltungen deutfcher Aus⸗ 
gewanderter. Novelle. Die guten 
Weiber. 86. Teil 18. Wilhelm 
Meifters — (Meyerſche 
Ausg.) a. Bud 1 — o 
Bud 2, Kap. 1-2. . Bud 2, 
Rap. 3—5, Ba. 0412. p” Bud 2, 
Kap. 6—11. d. Bud 2, Kap. 12 
2 ne 8, Kap. 1—b, e. Bud 3, 
6—10, 11-18. 81. Zeil 20. 
rosero Ausg.) Dichtung und 
Wahrheit. I. Zeil. a. Bud 13, 5. 
b. Buch 4. Bg. T—9. 88. Teil 21. 
Dichtung und Wahrheit. IL. Teil. 
a. Bud) 6. Bg.1--3 teilw. b. oj. 
Bg. 4—6. c. Buch 3—10. Ba. 
89. Teil 24. Satienifce ie 
Seite Bff. 90. Zeil 26. Reife in 
die Schweiz. Geite19—161. 91. Fauſt. 
Teil 1. 92. Leiden des jungen 








Werther.  (Meclam, 67.) 93. Sprüche 
in Profa. | 
94. Hauff. 
felfer. (Meclam, 44.) Bg. 14. 
95. Hauff. Lichtenftein. (Bee 8-87.) 
Bg. 13-18 teilm., 21—22. 
96. J. B. Hebel. Schagtäftlein des rheini⸗ 
ſchen Hausfreundes. (Reclam, 143, 144) 
Bg. 3—14. 
97. © Z. A. Hoffmann. Das Fräulein 
von Scudert. em, 25.) a. Bg. 
Pa b. Bg. 4 
98. T. A. room Der goldene 
Lic Märden aus der Neuzeit. 
(Reclam, 101.) Bg. 5—7. | 
99—101. Henrik ofen. (Meclam.) | 
99. Hedda Gabler. Bg. 5—6. 
100. DerBund der Jugend. Bag. 56. 
101. Das Feſt auf Solhaug. 
Bg. 1-2. 


Bhantafien im Bremer Mats: | 


102. Gottin. Elifabeth. (Meclam, 1958.) | 


Bq. 17-18. | 
103. Morig. Goͤtterlehre. (Reclam, 1081 
bis 1084.) Bg. 56—6. - | 
104. Sean Paͤul. Severus. Eine Lebens- 
beſchreibung. (Reclam, 321—23.) 
a. Bg. 1-2, 9—12, 19—320. 
b. Bq. 5-—8. c. Bq. 13—14. 
d. Bg. 21-22. e. Bq. 28—24. 
£ Bg. 25—27. 
105. Immanuel Kant. Bon der Mat 
des Gemüts,  (Meclam, 1130.) 
Bg. 1-3 teilw. (Seite 33—44 biŝ 
. ĝu dem Worte „Exrhebung” auf Zeile 5.) | 
106. Heinrich v. Ri. Die Familie 
Gdroffenftein. Tranerfpiel, (Neclam, 
1768.) Bg.1—7. | 
107. Adolph Freiherr v. Knigge. Die Neife 
E-aj Braunſchweig.  (Meclam, 14.) 
g. 1—8. aj 
108. A. v. Knigge Über den Umgang mit 
Menfhen. (Reclam, 1138—-1140.) 
a. Bg. 2—14, 21,22, b.Bg. 16-18. 
109. Theodor Körner. Rofamunde. Trauer⸗ 
Ber in 5 Aufzügen. (Reclam, 191.) 
110. —* Körner. Zriny. Krauerfpiel 
H 5 W (Reclam, 166.) 


ĝe 

111. Auguft = Kotzebue. Der gerade Weg 
= tit der beſte. (Meclam, 146.) Bg. 13. 
112, J. J. Kraszewsti. Morituri Aus 
dem Polnifĥen übertragen und bevor- 
wortet von Philipp Löbenſtein. (Reclam, 
1086—1090.) a. Bg. 1-4, 29--32. 
b. Bg. 16, 19-22. c. By. 21—28. 

113—116. I 6. Leſſing. 


115. Nathan ber Meife. (Meclam, 8) 


a. Bg. 5-6. b. Bg 7-9. 114. 
Raofoon. (Reclam, 271) Bg.1—10. 
‚115. Minna von Barnhelm. Bg.1—6. 





|117. Dr. Martin Luther. 


;120. Ernſt Raupad). 


116. Zeil 8. (Hempels Ausgabe.) 
Das Neuefte aus dem Reiche des 
Miwes. Bg. 1-3; 4—6 teilw. 
Wider Hans - 
- Wurft. Bearbeitet von Karl Pannier. 
(Meclam, 2088.) Bg. 1—6. 

118. A. R. Mangabe. Keil. Aus dem 
Griechiſchen überſetzt von Felix Moral. 
(Reclam, 3211.) Bg.1—8. 

119. Ernft = Die Scleihhändler. 
Ruftipiel in 4 Aufzügen. (Meclam, 
1705) a. Seite 1—10 teilw. 
b. Seite 14 bis Schluß. 

—* und Olga oder 

Die Leibeigenen. eg in 5 Auf⸗ 

zügen. (Reclam, 1857.) Bq. 1—5. 


121. Hans v. Reinfels. Kapituliert. Öfteclam, 


2445.) Bg. 1-2. 


122. William Shakeſpeare. König Hein- 


rig VL Gefhihtlihes Trauerſpiel. 
Überfegt von Aug. Wilhelm v. Rn 
(Neclam, a a. 2 Teil, Bg. 1 

b. 3. Zeil, Bg. 1 

123. . William Osfalivenre. Julius Cäfar. 
Trauerfpiel. UÜberſetzt von Auguft 
Vilhelm v. Schlegel. (Reclam, 9.) 
Bq. 1-5. . i 

124. William Shakeſpeare. Cymbeline. 
Schauſpiel. Überfegt von Karl Simrod. 
(Reclam, 225) Bg.1-4. - 

125. George Sand. ‚Claudia. Scaufpiel 
in 3 Aufzügen. Bret übertragen und 
für die deutihe Bühne bearbeitet von 
Anton Bing. (Reclam, 1249.) Bg.1—5. 

126. M. ©. Saphir. Meine Memoiren 
und Anderes. (Reclam, 2510.) a. Bg. 
1-2. b. Bg.3—4. c. Bg. 5—6. 

127—142. Schillers Werte. (Hempeliche 

Ausgabe.) 
127. Zeil II. Die Räuber. 1.—4. Uft. 
128. 1. Fiesko. a. Seite 1-56. 
b. Seite 51-64. c. Bg. 5-7. 
129. 11. Der Neffe als Onfel. 
Bg. 1-3’. 130. Zeil IL Don 
Carlos. 131. III. Rabale und Liebe. 
132—134. Teil IV. Wallenfteins 
Lager. Prolog und 1.— 11. Auftritt. 
Die Piccolomini. 1.—2. Aufzug. 
Vallenfteins Tod. 1.—5. Aufzug. 
135. Sel V. Die gungen von 
Orleans. 136. Teil V. Die Braut 
von — a. Bg. 1—6 teilw. 
b. Bg. 4—6 teilw. 137. Teil VI. 
Wilhelm Tell. 1.-4. Aufzug. 138. 
Teil VII. - Macbeth. 139. Teil X. 
Geſchichte des Abfalls der v.iederlande, 

a. Bg.1-8. b. Bg. 4—1B teilm. 
= Vo. 10-18 teilw. “140. Teil XI. 
Sn des Abfalls der Niederlande. 
Bg. 1 dis Schluß. 141. Tel XII. 
GUdidte bes dreißigiäßrigen Krieges. 








— “6 = 


2.8g.1—3, 10bis Schluß. b.Bg.4—6 51—56, 568-61. c. Bq. 58 teiĥv., 
teilw, 149, Tel XIII. Bediĝte 62-70. 164. Band V. a. Bg. 13, 
des a Krieges. a. Ba. 51—56, 63-64. b. Bg. 17— 18. 
4—6. b. Bg. T—9. e. Bg. 16, 2426, 3134, 59—62, 
143. Friedrich —— Monologen. d. Bg. 20-23, 45—48. e. Bq. 
(Reclam, 502.) Bg. 1-5. 39—44. £ Bo. 27—30. - 165. 
144—150. hope. (Reclam.) Band IV. Bg. 40. Bam V. Bo. 
144. II. Objeftive Anficht des In⸗ 4950. 
telfefts, Bg.21—22. 145. III. Sille/166-175. Deutſche Rundfſchau. 
in der Natur. Bg. 15-16. "146. 166. Band I Heft 6. Ba. 28. 
IV. Verſuch über Geifterjehen und Geburt des  Bantgefekes. 167. 
was damit zuſammenhängt. Bg. Band XII. Heft8. a. Bg. 13—14. 
21—22. 147. V. Über den Gelbft: | b. Bq. 15—16. ce. Bq. 17—20. 
mord. Bom Leiden der Welt. Bg. 168. Ŝamo XIII. a. Heft 2. al 
19-30. 148. VL GEch Leben unb | Bq. 11, 18, 15-20. all Bq. 14. 
Schriften. Bg. 17-18. 149. Gd. alll. Bg. 19 teilw. b. Heft 3. 
Nachlaß 1. Balthaĵar Gracians 1. 39.13. II. Bg.21—28. c. Heft 4. 
Drafel dei Weltklugheit. Bg. 9—10. 18.1 I. Bg. 23, 4-8 II 
150.: Sch. Nahlaß IL Über die 89.9. d. Heftd. 1. Bg.14—15. 
Forla kovo der deutſchen Sprade. m Bg.11. II. Bg.16— 20 e. Heft6. 
Hg. 9 1. Bg. 21—25 teilw. II. Bg.26—27. 
151. 6. — Schwiening. Allerhand III. Bg. 28—80. £. Heft. 1. Bo. 
humoriſtiſche Kleinigkeiten. (Reclam, | 2—5. Oŭ. Bg.6-10. 169. Band 
1 2827.) a. Bg.1.. b. Bg.2-6. -| XIV. a. Heft 1, Bg.8—4. b. Heft12, 
) 152. GStopner. Lehr- umd ofen. für Bg. 21-30. 170. Band XV. 
) ftäbtifche und gewerbliche Fortbildungs- a. Heft 2, Bg.21—23. b. Heft 3. 
ſchulen. 1889. 5. Aufl. a. Bg. 1—4. IL Bg. 25—27, 32-33. Il. Bg. 
b. Bg.5—6. c. Bg.7—8. d.$Bg. 30—31. c. Heft 4. 1. Bg.]1—4, 


15-18. e. Bg. 19—20, 23 —24. 6 teilw. II. Bg.5, Seite 1— 5, 
153. Nihard Boĝ. Maria Botti. Novelle. | Bg. 9-10. III und IV. Bg.5—6 
m 1706.) a. Bg. 1-4. b. Bg. teilw. V. Bg. 78. d. Heft 5. I. 
b— Bg. 12-18, 17, 19, 21, 24, 25. LI. 
154. — Voß. Gertrud. (Reclam, 3. 15. NII. Va. 18. IV. Bg. 20. 
2073.) Bg. 78, 17—18. e. galt 6, Bg. 27-28. £. Se 1. 





—— — 


155. Ernſt Bidert. 25 Dienftjahve. (Me- 1.891,56. H. Bg.3—4. IMI. 
\ clam, 2050.) Bq. 1—2. Bg. 7, 8. IV. 39.9. 8. Heft 9. 
VI 156. Ernſt Wichert. Die Stimme der Natur. I. "an. 21. H. Ba 94, 25,28. III. 
| 4 Aufzüge. (Neclam, 925.) a. Ba. Ba. 22, 23, 26, 27. IV. Bg. 29. 
\ 1-4. b. B9:5. h. de 10 I. 802 7, 8 9. I. 
\ 157. Heinrich 8ſchokke. Abällino. Schau Bg. ID. Bg. 5—-6. i. Heft 11. 
' fpiel in 5 Aufzügen. (Meclam, 2259.) I. “Wa. 11, 14, 15, 18, 19.. IL. 89. 
lI Bg. 1—10. 16, 17, 20 teitw. ' TIL ki 20 teilm. 
e 158. Heinrich) Zſchokke. Die Malpurgis- k. Heft 12. 1. Bg.21. I. 99.22, 
| naht.  Kriegerifĥhe Abenteuer eines 23. II. Bo. 24, 25. IV. Ba. 
' Sriedfertigen. Es ift je möglid). 9629. 171. Band XVI. Heft i 
(Reclam, 2595.) a. Bg. 1-2, 5—6. 1. Bg. 1, 2, 5—10. IL. Bg. 3—4. 

b. Bg. 3—4. 172. Band XVOJ. Heft 1. I Bg. 

159. Sein Bicofte. Tantchen Rosmarin. 1-4, 7—10. U. Bg.5—-6. 1173. 

| Das blaue Wunder. Zwei Humoresfen. Band XVIIL a. Heft 1, Bg. 7—10, 
| (Reclam, 2096.) Bg. 1—8. b. Heft 7, Bg. 3—10. ce. Heft 8, 
I 160-165. Meuleaur. Bud der Er- Bg. 13. d. Heft 9, Bg. 24-25. 
| findungen. 8. Aufl. (Spamer.) e. Heft 10, Bg.6, 8. £ Heft LI, 
160. Band I. a. Bg.4—7. b. Bg. Bg. 15,19. g. Heft 12, Bg. 22, 27. 

8-10, 3235. c. Bg. 14—23, 174. Band XIX. a. Heft 1, Vg. 2 

51—52. d. Bg. 40-41. e. Bq. 5,8,10. b. Heft. L Ba. 14. 

42-45, 49—50, „6—59, 63—74.| I. 39.18. ce. Heft 3. I. Ma. 21, 

161. Band II. Bg.16—18, 25—27, 24, 21. U. Bg. 80. d. Heft 4, 

37-39. 162. Band III. a. Ba. Bg. 25,7. e. Gert 5, Bg. 13, 16, 

41-49. b. Bg. 59—64. 163. 18. £ Heft 6, Bg. 24, 26, 29. 

Band IV. a. Bg. 4-6, 27—29, g. Heft 7, Ba. 3, 7, 9. h. Het 8. 


33—35. b. Bg. 24-26, 39, 41—45, 1. Bg. 11, 13. TI. Bg. 17, 19, 20. 








l 
| 
l 
| 
j 


116. 


179. 


180. 


181. 


182. 


183. 


184, 


* 


185— 


i. Heft 9, Bg. 22, 24, 27. k. Heft 10. 
1. 89.1.3. IL 89.5,8. l Seft11.| 
I. Bg. 13, 14. DI. Bo. 16, 18.| 
m. Heft 13, Bg. 28, 25, 27, 29. 
Uu XX. a. Heft 1. L Bo. 1, 7. 
41. Bg. 3, 5. b. Heft 3, Bg. 23, 27. 
PR: Seit 4, Da. 3, 7. d. Heft 6, 
g. 2 
OM geiftliĝer Vorträge. Bon 
Ab. Sydow, Hof» und Garnijon- 
prediger zu Potsdam. a. Bg. 1—4, 
7--10, 15-18, 37-28. b. Vg. 
5—6. c. Ba. 19-91. 
yelerftunden. Ein ——— 
Dr. A. Werner. 1885. a. Bg. 1 
b. Bg. "—8. ce. Bg. 9--11, 28 
Zur Aufklärung Ver" Volfsreligion. 
Ein Beitrag in Predigten. Bon Beyer. 
a. Seite 49— 80, 177—208. b. Seite 
113--176, 305—438. c. Geite 
209— 304. | 
Die Meligion im gemeinen eben. 
Predigt. Bon John Eaird, Vfarrer | 
in Errol. a. Borwort und BVg. 1. 
b. Bg. 2, 3. 
Schulveben. Bon Dr. ©. Thiele. 
Barmen 1879. Verlag Hugo Klein 
in Barmen. Vorwort, Seite 1—3, 
49-56. | i 
Dentiĥher Kinderfreund. 1883. Ned. 
6. Nind in Hamburg. a. Nr. 1. 
Dftober. b. Nr. 8. 
Wirtet, folange es Zag ito Ein 
Jahrgang Predigten. Von Walter 
Burkhardt, weiland Baftor an der 
Gopĥientirĝe in Berlin. 1891. 
Bog. 1-20. 
Das Glaubensbefenntnis der franzöſiſch⸗ 
zeformierten Kirche. In beutjcher 
Überfeßung. 
Dr. Eugen Matthin. 2. Aufl, 
Angermünde, C. Winbolff. 1885. 
a. Die Evangelienfrage in ihrem 
gegenwärtigen Stadium. Bon Dr. 
6). H. Weiße. Bg. 1,2, 5, 6, 9—12, 
15—16. b. Die neue Kirche, Organ 
der „Kirchengemeinshaft der Neuen 
Kirche" vom 1.1.92. Nr. 1. Berlin. 
Ned Wilh. Rußbüldt. c. Bibel. 
Neues Teſtament. (Stereotyp- Ausg. 
b. Preuß. Hauptbibelgeſellſchaft. Aufl.) 
Bon Evangelium St. Matthii, Vers 1 
bis Epiftel St. Pauli an die Römer 
Kapitel 16. Bers 21. 
228. Verhandlungen des. Haufes 
der Abgeordneten: 
185. Bom 20. 11. 90. Bg. 6-9. 
186. Bom 21. 11. 90. Bq. 10-18. 
187. Bom 22. 11. 90. Bg. 14—17. 
188. Bom 24. 11. 90. Bg. 18—19. 
189. Bom 25. 11. 90. Bg. 23—25. 


Haufigleitsworterbuch. 


234. 


235. 


236. 
237. 


190. Bom 26. 11. 90. 191. Bom 
29. 11. 90. Bg. 29-33. 192, 


.Bom 1. 19. 90. Bg. 34-37. 


193. Bom 5. 12. 90. Bg. 41—44. 
194, Bom 6. 12. 90. Bg. 45—49. 
195. Bom 12. 1.91. Bg.54—b55, 
196a. Som 11. 2. 91. Bg. 107-10. 
196b. Bom 17. 2. 91. 197. Bom 
18. 2. 91. 198. Som 19. 2. 91. 
a. Bg. 139. 141 teilm. b. Bg. 140. 
c. Bg. 141 teilw. 199, Bom 23. 2. 91. 
Bg. 153—156. 200. Bom 29. 2. 91. 
Bg. 164—165. 201. Vom 8. 8. 91. 
Seite 1217--1228. . 209. Som 
4. 8. 91. Bg. 185—188. . 203. 
Bom 5. 3. 91. Bg. 189—192. 
204. Bom 6.3.91. Ba. 198—195. 
205. Bom 7.3.91. Bg. 196-199. 
206. Bom 9.3.91. Ba. 200—201. 
207. Bom 10. 3.91. Bg.203—205. 
208. Bom 11. 3. 91. BVg.207-—209. 
209. Bom 9. 4. 91. Bg. 239—243. 
210. Bom 11.4,91. Bg. 248—251. 
211. Bom 13. 4.91. Bq. 253—256. 
212. Bom 14.4,91. Bg.257—258. 
213. Bom 15.4.91. BY. 261— 264. 
214. Bom 16.4.91. Bg. 266—269. 
215. Bom 20.4,91. Bg. 270—273. 
216. Boin 21. 4.91. Bg. 275—279. 
217. Bom23.4.91. BY. 281— 284. 
218. Bom 24.4.91. 6.1941— 1943. 
219. Bom 2. 3. 92. 220. om 
2. 8. 92. ©. 245—258. 221. Bom 
8. 8. 99. 222. Bom 9. 3. 92. 
223. Bom 1. 4 92. 224. Bom 
2.4. 92. 225. Som 26. 4. 92. 
226. Bom 28. 4. 92. 227. Bom 
2.5. 92. 228. Bom. 10. 5. 92. 
©. 1653—54. 


Herausgegeben v0n|229—233. Verhandlungen des deut: 


ſchen Reihstages, 

229. 11 von 1889. ©. 191—214. 
230. 26 von 1889. ©. b17--598. 
231. 106 von1891. ©. 2512— 2545. 
232. 107 von 1891. ©. 2546-2569. 
233. 110 von 1891. ©. 2598— 2631. 
‚Verhandlungen, Mitteilungen und Be- 
richte des Gentralverbandes beutjcher 
Induſtrieller. Herausgeber 9. A. 
Bued. Berlin. Dezember 1890. Nr. 53. 
a. Bg. 1-4, 9—10. b.Bg. 5—6. 
Der Waigt der Sören” = Enquete- 
Rommitfion. 
anzeiger vom 28. 12, 93. 
Verhandlungen der Silber-Kommiffion. 


Berlin. 7. Sikung vom 18. 4. 94. 


Der Ausftand der Bergarbeiter im 
Niederrheiniſch⸗Weſtfäliſchen Induſtrie⸗ 


bezirk. Bon Dr. Guſtav Natorp. 


1889. Eſſen. Verlag von G. D. 
Baedeker. a. Bg.1—2. b. Bg. 3-7. 
2 


Beilage zum Staats 














238. 


239. 


240. 


241. 
242. 
243. 
244. 


245. 
246. 
947. 


248. 
249. 


250. 


Für Sekunda und Prima. 


Ein Wort zur vechten Zeit über die 
Benutzung Öffentlicher Wege zu elef- 
trifchen Anlagen. 

Die neue deutſche Schule. Bon Dr. 
Hugo Göring. in Berlin. Monats= 
(drift gur Begründung einer dem Zeit- 
bebitrfni$ entfprechenden Syugendbildung. 
Sahrgang I, Heft 6. 1889. a. Bg. 
17-—18, 20— 21. b. Bg. 19. 
Chemie für Laien. Eine populäre Be- 
lehrung über die Geheimniffe der 
Chemie, deren Auſſchlüſſe über das 
innere Zeben der Natur fowie ihre 


Bedeutung und praktiſche Benutzung 


für bas Leben. Bon Dr. W.J. A. 
Zimmermann. 2. Band. 1858. Ber- 
lag von Guftav Hempel, Berlin. 
a. Bg. 1—10, 11-14 teilw., 15—20, 
93 54, 97-32. b. Bq. 25—26. 
Einhundert Jahre des Sefcäftshaufes 
Ernft Siegfried Mittler und Sohn 
in Berlin. Ein Beitbilb. 1889, 
Als Bei für. Freunde gebrudt. 
Bg.1—8. 
Deutſch⸗Oſtafrika. Bon Paul Reichardt. 
1892. Verlag und Druck von Otto 
Spamer, Leipzig. a. Bg.3—8,11—12, 
24—25, 32-33. b. Bg. 9—10, 
14-15, 33-28, 26—27. 
30—31. 


Der Diktator. Zeitſchrift flir Steno- 


graphen aller Syſteme. Herausgegeben | 


von J. Valentin Peters, Hamburg- 
Hohenfelde. Mr. 1 von 1892. 
Winter und Stolze. Ein Freundſchafts⸗ 
bild aus Stolzes Leben. Bon Dr. 
B. Mitzſchke. Sonderabdrud aus dem 
Magazin für Stenngraphie. 11. Jahr⸗ 
gang 1890. 

Stolze-Bibliothef. Bon F. MW. Kaeding. | 
Berlin 1891. €. ©. Mittler & Sohn. 
Band 11-13. a. Bg. 1. b. Ba. 
2—8. 

Petition der Stenographen am den 
Neichstag, betreffend die Verwendung 
der Stenographie in der Rechtspflege 
vom 15. 4. 87. . 

Die: Selbfthilfe. Blätter für die wirt- 
ſchaftlichen Intereſſen der Lehrer. 6. 
Yahrgang. Nr. 22 vom 25. 11. 92, 


Deutſches Leſebuch für höhere Lehr- 


anftalten. Bon Hopf und BPaulfief. 
Berlin 
1882. € S. ve & Sohn. 
a. Bq. 1—2. b. Bg. 

Sammlung gemelnverfiĉnbitiĵes wiffen- 
T&haftliher Vorträge. Herausgegeben von 
Rudolf Virchow und Jr. v. Holben- 
dorf. XII: Serie. Heft 283. Die 
ſtandinaviſche Halbinfel. 
Litteraturgeſchichte II. Spamer. 4. Buch. 





255. 





260. 


261. 


251. 


252. 


253. 


254. 


| 258. 


259. 


Neuere deutihe KIaffifer. a. Bg. 1—6, 
30—35, 39-41, 22 teilm. b. Bg. 
21, 21. c. Bg.36—38. d. Ba. 
42-58. e. Bg.28—29, 54—62. 
Willmann. Moderne Galonmagie. 
1891. a. Bg. 1—4, 15. 

5—10. c. Bq. 11-14, 1680. 
Wunder der Sternenwelt. Bon Dr. 
Dtto Uhle. 3. Aufl. al. Bg. 1-8 
teilw. aIl. Bg.1—3 teilw, 8, 10. 
b. Bg.4, 5, 7. c. Bq. 14—16, 18. 
— 17. e. Bg. 19-21. 6 Da. 
Aus dem Unfallverfiherungsgefeß vom 


6. 7. 84. Textausgabe von Wödtke. 
2. Aufl. 1886. a. Arbeiterperficherung 
betreffend. b. Statut der Müllerei⸗ 


berufŝgenoffenjaften. 

Ssahresberiht über den Zuftand ber 
Landeskultur in der Provinz Branden- 
burg für bas Bahr 1889. Erftattet 
durch die Hauptdirektion des land⸗ 
wirtſchaftlichen Vereins für die Mark 
Brandenburg und die Niederlauſitz. 
1890. Bg. 1, 3, 4, 8—10, 12—18, 
20—321. 

Berĥhandlungen der polytechniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zu Berlin vom 17. 11. 81. 


c. Bg.;255a. Verhandlungen des 3. internationalen 


Binnenſchifffahrts⸗ re l zu Frank⸗ 
furt a. M. IL 1 Sekt. 2. Frage; 
2. Sekt. 6. pago; 3. Gelt. 1. Frage. 
I. 1.Seft. 3. Frage; 2. Selt. 3. Frage; 
2. Seft. 4. ‚Frage; grantfurt a. M. 
Ang. Ofterrieth. 1888. 


256/57. Die Jagd im Schönbuch. Vater⸗ 


ländiſche Erzählung von Luiſe Pichler. 
Stuttgart. Verlag von Levy & Müller. 


a. 1886; Nr. 18, 
Bg. 44-45. b. 1890; Nr. 16. 1. 
39.62. II. Heft 16, Bg.63. c. 
1891; Bg.76. 
Allgemeine Zeitung des Judentums. 
Begründet vom Rabbiner Dr, Ludwig 
Philippfon-Bonn. Verlag von Mud. 
Meoffe, Berlin. a. vom 9. 10. 90. 
b. vom 8. 1. 91, 15, 1. 91. c. vom 
22. 1. 91, 29. 1. 91. 'd. vom 
29. b. 91. e. vom 1.4. 92. Blatt 
1-2. f vom 8. 4.92. Blatt 1—2. 
Angermünder Zeitung. a. Mr. 151, 
vom 29. 9. 92. b. Nr. 152, vom 
30. 9. 92. : : 
Berliner Börfenzeitung. a. 
4.11.91. 1. Beil. b. vom 5.11.91. 
Hauptol. Morg.⸗A. c. vom 8. 1. 92. 
Hauptbl. Morg.-A. d. vom 16. 2. 92. 
1. Bell. e. vom 26.2.92. .1. Beil. 
£ vom 24.3.93. 1. Beil. g. vom 
21. 4. 92. 1. Beil, h. vom 22. 4. 92. 


Bg. 1—3. 


Die Gartenlaube. 


vom 




















262. 


263. 


264. 


265 


266. 


267. 
268. 
269. 


270. 


271. 


212. 


273. 
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1. Beil. i. vom 23. 4, 92. 1. Beil. 
k. vom 23. 4. 92. 4. Beil. l. vom 
24. 4. 92. Morg-A. u. Bell. 1. 
m. bom 26.4. 92. 1. Beil. n. vom 
28.4.92. 1.Beil. o. vom 29. 4. 92. 
2. Beil. p. vom 18. 11. 92. 1. Beil. 
q. vom 19. 11.92. 1.2eil. r. vom 
26.11.92. 4. Beil. s. vom 5.11.93. 
1. Beil. 
Deutfhes Wochenblatt. Heramnsgeber 
Dr. Otto Arendt in Berlin. Verlag 
von Walther & Apolant dafeldft. 
a. vom 11.4.8838. b. vom 23. 8. 88. 
e. vom 10. 1. 89. 
Srantfurter Zeitung. a. vom 29. 10. 
91, 1. Morg. BL und Abend-Bl.; 
31. 10. 91, 1. Morg. BL. b. vom 
9. 2. 99, 2. Morg. BL c. vam 
17. 8. 93, Feuilleton. 
Frankfurter Zeitung. Feuilleton. a. 
Michel Septimus. Die befte Liebes= 
erklärung. Uber die bürgerfihe Ro= 
mödie. Die Hand, Plauderei von 
Alexander Dumas. Warum id nicht 
heirate. Zwei Freundinnen. Monfleur 
das 1, 2. b. Monſieur Judas 


—7, 12—20. 

Srankfurter Zeitung. Verſchiedene 
uilletonaufſätze. 

—— Zeitung. a. Beil. zu 


Sr. 222 von 1891. db. Haupt-Bl. 
u. Beil. vom 24. 3. 92. 

amburger Korreſpondent vom 24. 4. 
)2. a. Morg. A. b. Beil. 
Hamburger Nachrichten vom 21. 4. 92. 
Morg. BL. 
Das illuftrierte Blatt der Erfindungen 
und Entdefungen. 1892. Beilage 
der Nheinifc = Weftfältiihen Zeitung. 
Verlag von ©. D. Baedeker in Effen. 
Nebatteur Emil Siglur. a. Nr. 3, 
6,.10. b. Nr. 7. 


274. 


| 


| 


Illuſtrierte Zeitſchrift flr Konfektion. 


Bon Felix Roſenberg. Berlin. 
1. 12. 91. 
Neue illuſtrierte Zeitung. Illuſtriertes 


Familienblatt. Bon Balduin Groller 


in Wien. XX. Jahrgang. Band J. 
Nr. 2. Wien 11.'10. 91. 

Die jüdiſche Preſſe. Organ fitr die 
Sejamtintereffen des Judentums. 
Herausgegeben von Dr. Hirjh-Hildes- 
beinter in Berlin. 22. Jahrgang 1891. 


Bom 24..11. 91. Sauptbl. u. 1.Beil. | .. 


Kaufmännifhe Blatter. Fachſchrift 
für den gefamten Kaufmannsſtand. 
Bon ©. A. Glöckner. Leipzig 1891. 
a. vom 23.1. Saupibl. u. halbe 
1. Beil. b. vom 30.1. Hauptbl. u. 
halbe 1. Beil. :c. vom 13.2. Hauptbl. 
u. halbe 1:Beil. d: vom 6.3. e. vom 


27. 2. Hauptbl. u. Halbe 1. Beil. 
£ vom 20. 3. Hauptdl. u. halbe 
1. Beil. g. vom 27.3. Hauptbl. u. 
halbe 1. Beil. h. vom 1.5. Hauptbl. 
u. 1. Beil. i. vom 8: 5. Hauptbl. 
k. vom 8.5. 1. Beil. 1. vom 29. 5. 
Hauptbl. u. 1. Bei. m. vom 5. 6. 
Hauptbl. u. 1. Beil. n. vom 12. 6. 
Hauptbl. o. vom 12. 6. 1. Beil. 


p. vom 17. 7. teilw. q. vom 7..8. . 


Hauptbl: u. 1. Beil. -r. vom 14. 8. 
Hauptbl. u. 1. Beil. s. vom 28. 8. 
Sauptbl. u. Halbe 1. Beil. t. vom 
11. 9. Hauptbl. u. halbe 1. Beil. 
u. pom 18. 9. Hauptbl. u. halbe 


.1. Beil. v. vom 9.10. Hauptbl. u. 


halde 1.Beil. w. vom 23.10. Hauptbl. 
u. halbe 1. Beil. x. vom 30. 10. 
Hauptbl. u. halbe 1. Beil. y. vom 
13. 11. Hauptbl. u. halbe 1. Beil, 
z. vom 20. 11. Sauptbl. u. halbe 
1. Beil. aa. vom 27. 11. Hauptbl. 
u. halbe 1. Beil. bb. vom 4. 12. 
$anptbl. u. halbe 1. Beil ce. vom 
11. 19. Hauptdl. u. balbe 1. Beil: 
‚teilw. ; 

Kaufmännifche Blätter. (j. Nr. 278.) 
1891. SBerfhiebene Unterhaltungg- 
bellagen. a. Nr. 1-9, 12—15. 
27, 29—31, 33, 36, 40. b. Nr. 37, 
41-43. o. Nr. 32, 34. d. Nr. 50. 
e. Nr. 44, 46. f. Nr. 6, 7. (Mus 
dem Aufſatz: Das Anfechtungsrecht 
gegenüber dem Gemeinjhulbrer.) 
g. Nr. 49. 2 und 3. Bg. 


Das Heine Journel vom 8. 8. 92. 


Hauptbl. 

Kölniſche Zeitung vom 27. 9. 91. 
oer kr Sonntagsausg. 
onfervatives Wochenblatt. 1890. 
a.. Bom 26. 4. b. Bom 10. 5. 
ce. Bom. 17. 5. d. Bom 24. 5. 
e.. Bom 31. 5. £ Bom 14. 6. 
©. 85—88, 93-96. g. Boi 21. 6. 
©. 97—100, 105-108. hb. Bom 
5. U ©. 121-—124, 129—132. 
i. Bom-12.7. Blatt 1-3. j. Bom 
19. 7. ©. 145—148, 153--156. 
kl. Bom 26. 7. ©. 157—160, 
165—168. kIl. Bom 2. 8. 
©. 169-172, 177—180. l. Bom 
9. 8. BLI1 unb 2. m. Bom 16. 8. 
BL 1u.2. n. Bom 23. 8. BI. 
1-3. o. Som 30. 8. ©. 212 
bi 220, 225-228. p. Bom 6. 9. 
©. 229—232, 237—240. q. Bom 
13. 9. und 20.9. BI. 1-3. r. Bom 
27.9 BI 1. 8 Bom 9. 8. und 
21.9. Bl. 3. t. Mr. 1, 6. 5—8. 
Nr. 7, S. 77-80. Nr. 8, E. 89 
bis 92. u. Nr. 9, ©. 101-104. 


9x 





—— TET 


278. 
279. 


280. 


281. 


282. 


Zählftoff Verwendung gefunden hat. 


— 90 — 


Nr. 11, ©. 125—128. Nr. 13, | 
&.149 152. Nr. 14, ©. 161—164. | 
Nr. 15, 6. 173—176, Nr. 20, | 
©. 233—236. v. Nr. 10, ©. 113! 


bis 116. Nr. 19, ©. 221— 224. ‚283. 


Reipziger Tageblatt vom 15. 9. 91. 


Ab. Ausg. ‚284. 


Berliner Rofal-Anzeiger. a. Unterh. 
Beil. vom 1. 1. 91 und 10. 1. 91. 
b. Unterh. Beil. vom 12. 11. 91.: 
e. 5. Beil. vom 3. 1. 92. 

Berliner Neuefte Nachrichten vom 
15. 10. 91. 1 Beil. 


Berliner Tageblatt. 1285. 


a. vom 22. 9. 92. 96. Ausg. vom! 
23.9.92. 1 Beil. b. vom 23.9. 92.; 


Morg. Ausg. Hauptol. c. Deutſche Lefe- ' ! 286. 


halle, Sonntags-Beil. vom 25. 9. 92, ! 
d. Der Zeitgeift. Beil. vom 19. 9. 92. : 


Deutiher Reichs⸗ und Königlich 287. 


preußiſcher Staatsanzeiger. a. vom 


6.1.92. 1. Beil. b. vom 15. 1. 92. 288. 


2.u 3. Beil. (Boltsf ĝulgefekentrvurf.) ; 
c. vom 19. 1. 92. 2. Beil. d. vom | 


10.2.92. 1. Beil. e. vom 22. 3. 92. 289. 


(Barlamentsverh.) teilw. f vom’ 
23. 3.992. 1. Beil. g. vom 22. 11. 92.' 


1. B. Seite 4. h. vom 24. 11. 92..290. 


1. Beil, i. vom 24. 11. 92. 2. Beil.' 
k. vom 11. 1. 93. 2. Beil. 1. vomi: 


16. 1. 93.. 1. Beil. m. vom 6. 2. 93. 
1. Beil. (Entwurf eines Gefeßes, betr. 
die Befimpfung gemeingefährlicher 
Krankheiten.) 
Tagesneuigfeiten aus verſchiedenen 
Zeitungen. 
Boffifhe Zeitung. a. vom 25. 4. 91. 
1 Beil. b. vom 5. 5. 91. Hauptbl. 
e. vom 3. 6. 91. Sauptbl. d. vom 
14.8. 91. Hauptbl. e. vom 15.8. 91. 
1. Bei. £1, vom 4. 8. 92. 1. Beil. 
l. Hälfte. 2, Sonntagsbeilage vom 
26. 6. 92. 
Boffiihe Zeitung. Sonntagsbeilagen. 
a. vom 15. 3. und 20.3. 92. b. vom 
17. 7. und 81. 7. 92. 
Münchener Allgemeine Zeitung vom 
13.3.92. Morg. BI. und volkswirt⸗ 
Thaftlihe und Handelsbeilage. 
Naumburger Kreishlatt vom 7. 10. 91, 
Beil. 
Offertenblatt für die geſamte fatĥo= 
liſche Geiſtlichkeit Deutſchlands. IL. Jahr⸗ 
gang. 1892. Nr. 9. Regensburg. 
ki Weftfälifche Darn a. vom 
. 92. b. vom 24. 4. 92 und 
Eu 5 92. 
Zeitjehrift für Spiritusinduftrie. Er- 
gänzungsheft von 1889. Bg. 7-9. 


Das nun folgende Verzeichnis giebt an, unter welcher „Buĝungsnummer“ (die 
laufende Nummer des Budungsblattes) der in der vorfteĥenden Hauptlifte näher bezeichnete 


Bei der Anordnung desjelden geben die Buchungs— 


nummern die Neihenfolge ber einzelnen Abteilungen der Buchungsblätter an (vergl. 
Abjdnitt IV, Abteilung 2 und 3), der Zählftoff wird nur nad) der Nummer der Haupt- 
lifte bezeichnet. 
Bon den laufenden Nummern des „Budungsblattes“ (fiehe Abſchnitt IV, Abteilung 3) 


beftehen: 
1 (juriſtiſch) aus: Nr. 12e, > je 12 (geididiliĝ) aus: Nr. 68b, 69bu.d, 


Nr. 


ovu 


13, 14, 1be, 17a, 18h, 274f. 

2 (taufmĉimi(o, allgemein) aus: Nr. — ⸗ 
25b, 26, 27, 278h,k,y,zu,co, 274e. | 

3 (fauf minni(o, al(gemein) aus: Nr. 19, ! 
20a teilm., 21a, 23, 28b, 29a, D13e,' 
Dei teilw, n teil, ru. bb teilw. 

4 (faufmamnijd, allgemein) aus: Nr. 200 
u. e, 22, 2731 teilw., l, m, o. 

5 (aufmännifcher Briefftil) aus: Nr.; = 
28a, 29b, 30, 831, 32, 33, 34, 35, : 
36, 37, 38, 39, al. ⸗ 

6 (cheologiſchj aus: Mr. 176b, ris», | 
181a, 182, 183. 

7 (theologifch) aus: Nr. 176a, 11a, ; 
178e, 179a, 180. 
8 (medino aus: Nr. 51, 52a, 53, | „| 
bba i 2 
9 (gefhihtlih) aus: Mr. 69c, 250a. 
10 (geihihtlih) aus: Mr. 69a. - ⸗ 


11 (geſchichtlich) aus: Nr. 67, 68a, 69h. | 


“ 


“ 


v 


13 (GoSiiid) aus: Nr. 139b, 140, 
142a. 


14 (Rlaffifer und o Novelliften) aus: 
Nr. 10a, Tbe, 84, 274a. 

15 (Rlaffiter und Novelliften) aus: 
Nr. 88a teilw., 126a teilm., 128a 
u. c, 129, 135, 136a, 138. 

16 (MaffiterundNovelliften) aus: Nr.81, 
87a, 112b teilw., 139a. 

17 (KIaffiter und Movelliften) aus: 
Nr. 104b, 105, 109, 118, 122a, 
125, 147. 

18 (gemi aus: Mr. 141b, 152e, 
2011, 278u, 2746, 9814 teilw., 
282g teilm., i, 1, 290 teilw. 

19 (gemifht) aus: Nr. 214, 227, 250d, 
261e teilw., 273 aa teil, 282. 


20 (qemi(ĥt) aus: Nr. 169a, 253a u. b, 


255a1, 261e, 2842, b, d u, e. 





i 
l 
| 
i 
| 
| 
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„ 21 (gemiſcht) aus: Nr. 240a. 


22 (gemifht) aus: Nr. 25la, 264a, 
277lu.m, 281a. 

23 (gemifcht) aus: Nr. 25lc, 261a, 
263a, 266b, 270, 218, 279b. 

24 (gemijht) aus: Mr. 12d, 241, 2610 
teilw., 266a, 277e u. t, 2790, 282a, 
281. 

25 (gemiiht) aus: Mr. 97a, 223 teilw., 
224, 245b, 260b, 273w u. x, 274b, 
290 teilw. 

26 — aus: Mr. 15a, 176, 18b, 


27 (mittärifger Briefti) us: Nr. 49a, 
£, h. 
28 (miara aus: Nr: 49e 


29 (privater Briefftil) aus: Nr. 43a, 
b, e, d, e, £, .g, h, i, k, 1, m, n, 47a. 
30 (parlamentarifh) aus: Nr. 166, 
223 teilw., 225, 226, 231. 
al — LO aus: Nr. 191, 192, 
229 


32 (parlamentarifh) aus: Nr. 235, 286. 

33 (parlamentavijd) aus: Nr. 189 teilw. 
204, 206, 210, 211, 282b. 

34 (parlamentarifh) ans: Nr. 186, 187 
teihw., 188 teilw;, 189 teiĥv, 221, 
222, 232, 233. 

35 (parlamentavifoj) aus: Nr. 185, 187 
teilw. 198a, .199, 220, 230, 234b. 

36 (parlamentariĵdj) aus: Nr. 198, 200, 
209, 219, 234a. 

37 (parlamentarij) aus: Mr. 189teilw,, 
196b, 213, 215, 216, 228, 282e u. k. 

38 (parlamentavijd) aus: Nr. 201, 202, 
203, 205, 207, 208, 217, 218. 

39 (Klaſſiker und Novelliften) aus: 
Nr. 80b, 82, 84b, 86a. 

40 (Klaſſiker und Novelliften) aus: Nr. 73, 
83a, 114, 115, 126a teilw. 

41 (Klaſſiker und Novelliften) aus: 
Nr. 80a, 86e, 88h, 122b, 123, 124. 

42 (Maffifer und Novelliften) aus: 
Nr. 48b teilw., 71, 86b, 88a teilw., 
104d, 110, 117, 128b. 

43 (militiri(ĝ) aus: Nr. 62a, 63a, 
64b, 66b. 

44 (militäriſch) aus: Nr. 57, 62b, 640, 
65, 66a. 

45 (militirifb) aus: Mr. 56, 63b u. c 

. teibv., 64d. 

46 (mili aus: Nr. 58, 59a, 64a, 


47 ren Grfunge) as: Nr. 1600, 


163c, 164a. 
48 Buch der Erfindungen)ans: Jr. 1600, 
164e 


49 (Gus der ntunguns :Mr.160b, 
163b 
50 (Bud) der Erfindungen) aus: Nr. 160a, 





162b, 1632, 165, 261m, 277g, 
h, kI u. II. 


. 51 (juriftifh) aus: Mr. 1, 2, 3, 4, 5, 


b, 8, 9, 10, 11a, 12a u. g, 
15b, 16, lib, 18a u. d, 20d, 
262e, 26836, 2896 teilw. 

53 (privater Briefftil) aus: Nr. 44a, 
b, e, d, e, 46a, 476, „Tb, 78. 

54 gemiiat) aus: Nr. Ta, 12b, 18f, 
68c, 75b, 77a, 113a, 152b, 195, 
249, 250b, 251b, 252 all, '261h 
teifw,, 967a, 268, 269a, 9730, 4 
aa teiltv,, 282m, 9840, 2896 teilw. 

55 (gemift) aus: Ar. 12c, 246, 25a, 
5öb, 666, 152e, 246, 258bI, 261, 
g teilw., n, o, 262a, 267b, 273a, 
b, t, bbteilw., 279a, 282d u. f, 
283, 286. 

56 (gemijiht) aus: Nr. 75a, 170a, 
17061, 247, 256, 261p u.r, 273s, 
27iju.p, 284f, 28bb, 288. 

57 (gemifht) au8: Nr. 20a teilw., 21h, 
50b, 52b, 59d, 69f, 119b, 1604, 
1623, 164, e, 196a teil, 198c, 
Seca, 253al, 273i teilw. u. n teiĥv., 

UV. 

58 (gemifcht) aus: Nr. BIDO, 170g1V, 
181b, 196a teilw. 2372, 243, 244, 
245a, 248b, 2582, 259e, 260a, 
261b, 263b, 264b, 273d, 274d, 
277a u. s, 281d teilw, 282g teilw. 
u. h, 2853. 

59 (gemijht) aus: Mr. 74, 237b, 239b, 
254, 255all, 261d, h teilm., 262b, 
277b, ce, d. 

60 (gemiſcht) aus: Nr. 179b, 184b, 
188 teilw, 197, 198b, 212, 255, 
259d, 261g teilw., 271, 275, 276, 
2778, q,u, 280, 281b, c, d teilw. 

61 (militirijd) aus: Nr.49b u. d, 50a, 
b9e, 60, 61, 63b u. e teilw. 

62 (Klaſſiker und Novelliften) aus: 
Nr. 79, 86c, STb, 94, Ab, 98, 104a, 
108b, 112b teilw, 136b, 1890, 
142b, 153b,. 159. 

3 (Klaſſiker und Novelliften). aus: 
Nr. TOb, 1045, 106, 107, 111, 
121, 126e, 143, 151b, 153a, 157, 
158a. 

64 (Maffifer und Noveltiften) aus: 
Nr. 96, 104e, 108a, 112c, 113b, 
116, 126b, 152a, 155, 158b. 

65 (Klaffiter und Novelliſten) aus: 
Nr. 72, 83b, 99, 100 teilw., 101, 
102, 130, 131, 134, 1.1, 154. 

66 (Klaſſiker und Novelliften) aus: 
Nr. 76, 100teifw., 103, 104e, 112a, 
119a, 120, 127, 187, 141a, 145, 
146, 148, 149, 150. 

67 (Rlaĵfiter und Novelliften) aus: 
Nr. 85, 86d, 88c, 91, 92, 9. 
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Nr. 68 (Deutſche Rundſchau) aus: Nr. 1670, 
169b, 171b, 173b, 248a, 259, 265. 
= 69 (Deutihe Rundſchau) ans: Nr. 
170c11, dIII, fIL, hII, ill, 173g, 

174a, bI, e, f, g, blu. II. 

= 70 (Deutihe Rundihau) aus: Nr. 170e, 
fI, gIlu. MI, hI, il, kII, 173e, 
d, e, f, 174k1. 

= UU (Deutihe Rundſchau) aus: Nr. 167b, 
170el, dIV, kIV, 172a, 173a, 
174bU, el. 

e 72 (DentjheMundjhau) aus: Nr. 168a1, 
bII, cII, dI, £I. 

e 73 (Dentiĥe Rundſchau) aus: Nr. 167a, 
168all u. III, bI, cI u. INI, dII, 
eIIL, fII, 170c111I, dII, fIII, kII, 
172b, 174c11, d, i, kL 

= 74 (Deutfhe Rundſchau) aus: Mr. 20b, 
47f, 698, 97b, 168ell, 170bII, 
hIII, 174k1I, IH, m, 175a1, b, 
e, d, 242c, 252d. 

e 75 (Deutjhe Rundſchau) aus: Mr. 168 


dD, el, 170c1Vu.V, dl, fIV,| 


gl, ill, kl, Mla. _ 

= 76 (privater Briefftil) aus: Nr. 45a, 
b,.c, 46b, 47b, 48e. 

= 77 (privater Briefftil) aus: Mr. Abd, 
46c, 4Teu. f, 48a; 89, 90. 

= 78 (privater Briefftil) aus: Mr. 40, 
42ateilw., Abe, 46d, 47a, 48b teilw. 

= 79 (privater Briefftil)aus:Nr.42ateilw., 


b, e, d. 
= 83 (gemiſcht) aus: Nr. 49e, 59b, 1760, 
- 190, 196ateilw., 252b, 258c, 259e, 


Nr. 84 (gemijht) aus: Nr. 11b, 152d, 
252c, 259b, 2618, 272, 274g. 

» 85 (gemifht) aus: Nr. 11 c, 12f teilw., 
20f, 1788, 196ateilw., 238, 239a, 
2500, 258bII, 259a, 26liu.k, 
273p, v, aa teilw., 277r, 281dteilw., 
289b teilw. 

= 86 (theologiih) aus: Mr. 177c, 184a. 

= 87 (theologifh) aus: Mr. 184c. 

= 88 (gemifcht) aus: Nr. 24b, 42e, 69e, 
1b1a, 156a u.b, 161, 164f, 17411,. 
177b, 240b, 242b, 252 £. 


Zur Ergänzung ber gegen die Haupt— 
prifungsnachmweifung fehlenden Wortzahl(vergf. 
IV., Abteifung 4, Schlußbemerkung für die 
Abftimmung der alphabetifhen Nachweiſung 
mit der Hauptprüfung) wurden benutt: 
Kaeding, Fortbildungsdud für Stenograpĥen, 

Zeil III, Diktierbuch: 

Uber Wefen und Begriff des Tragijchen 
und Komiſchen von Direktor A. Friede 
in Schweidnitz. . 

Sprichwörter und Gitate. 

Rede des Fürften Bismard von 23. Sep⸗ 
tember 1894. 

Nede des Brofeffors Dr. Curtius vom 
27. Manuar 1889. 


Schorers Jamilienblatt von 1898, Mr. 36, 
37, 38: 


Das Haus Koburg. 

Bom Wiener Stephansturm. 
Schmücke Dein Heim! 
Ungelöfte Fragen. 





969b, 2892. 


Vierter Abſchnitt. 
‚Die Ausführung der Arbeit. 


Bei der -Benugung der vorliegenden Arbeit für Die verfchiedenen Zwecke, denen 
biefelbe dienen fanm, wird es bem Forſcher auch darauf ankommen, zu wiffen, auf welchem 
Wege die. Ergebniffe gewonnen worden find. Es foll deshalb nadfteĥend aus den Arheits- 
antveifungen der einzelnen Abteilungen das zum Einblid in den Gefhäftsgang Erforderliche 
zufammengeftellt ‚werben. Dabei kann e8 fid natürlih nur um die Hanptzüge handeln, 
da der Umfang der Anweifungen zu groß ift, um hier abgedrudt werden zu können. Cine 
volfftändige Sammlung aller Arbeitsanweifungen mit den Nahträgen ift der Königlichen 
Bibliothek in Berlin übergeben worden. 

Bor Feftftellung des NArbeitsplanes hatte der Leiter. des ‚Königlich Preußifchen 
Statiftijhen Büreaus, Herr Geheimer Oberregierungsrat Blend in Berlin, die Glite, 
denfelben in allen Punkten mit mir durchzugehen, wofür ihm der Arbeitsausfhuß zu 
bejonderem Dante verpflichtet: ift. : ' 

As Grundfag ift aufgeftellt worden, daß nichts ohne Nahprüfung gearbeitet werben 
jolfe, und daß bei den ſchwierigen Abteilungen diefe Prüfung. zu verdoppeln fei. 

Abteilung 1. Anfangsarbeit. (665 Mitarbeiter.) 

Die Abteilung 1. hatte die Aufgabe, die ſämtlichen zur Zählung beftimmten Wörter 
auf einzelne Zählzettel auszufchreiben und dadurch die Grundlage für die weitere Bearbeitung 
zu bilden. Bon den beiden Möglichfeiten „Giriĥelung“ und „Zählzettel” wählte der Arbeits- 
ausſchuß den fiĥerften Weg, das Ausfhreiben jedes Wortes der zu unterfuchenden Drud- 
bogen auf einen befonderen Zählzettel von 3 cm Höhe und 7 cm Länge. Die einzelnen 
Zettel wurden beim Ausfchreiben gleid nad) der Silbenzahl der Wörter in verfchiedene 
Klaffen geteilt und die Ergebniffe feitemvetĵe in-das nadfteĥende Mufter eingetragen: 
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Wert Nr. Bogen Nr. 
Abſtimmung der zum Bogen gehörenden Zählkarten. Zuſammenſtellung der 
Seiten 
für Silbenzahl der Wörter Sa. 











Bogens 1. | 2. ' 8. | 4. | 5. | 6. | 7. | 8. | 9. | 10. 


Die dur die vorftehende Teilung der Wörter nad) ihrer Silbenzahl eingeleitete 
Unterfuhung ftand nicht in unmittelbarem Zufantmenhange mit unferer eigentlichen Arbeit; 
doch erſchien es wünfchenswert, daß wir die Gelegenheit benutzten, um die Frage nad) der 
durchſchnittlichen Gildenzahl der Wörter zur entjcheiden, iiber Wwelge auf Grund der Bes 
arbeitung fleinever Zählftoffe die widerſprechendſten Anfichten fundgegeben worden waren. 
Einige Hatten das Verhältnis des Wortes zur Silbe wie 1:2 angenommen, andere gingen 
nod darüber hinaus. i 

Die Endfummen der Nachweiſungen ergaben die Zahl der aus Der betteffenden 
Borlage gewonnenen Wörter und Silben. Diefe Wortzahl wurde von den Mitarbeitern 
oder, wenn dies nicht gefchehen mar, bei der Hauptftelle dadurch geprüft, daß einige Arbeiter 
die Wörter der Drudbogen zählten und ihre Ergebniffe mit den Zahlen der Nachweiſung 
verglichen. In allen Fällen, wo Abweichungen nicht aufgeklärt werben konnten, find ftets 
die ganzen Anfangsarbeiten vernichtet worden, ſodaß 304 514 Zählzettel, welche fertig auS- 
gejhrieben und geordnet waren, nicht verwendet wurden, weil bet ihnen der genane Nachweis 
der Übereinftinumung mit dem Zählftoffe nicht erbracht worden war. Hierauf wurden die 
ſämtlichen Zählzettel ohne Nüdfiht auf die Silbengahl nad) dem Alphabet geordnet; man 
erreichte dadurd) die Vereinigung aller mit demfelben Worte befchriebenen Zettel und ſchied 
nun die „Vielfachen“ (d. h. die Wiederholungen) aus, nachdem ihre Zahl zweimal feft- 
geftelft und auf einem „Einheitszettel” vermerft worden war. Mad diefen Vorbereitungen 
waren nun zwar größere Zettelmaffen in geordnetem Buftande vorhanden, es war aber 
nicht möglich, diefelben weiter zu verarbeiten; man mußte alfo eine Form finden, durd 
welche eine größere Überfiht in die Maffen gebracht werden fomnte. 

Abteilung 2, (167 Mitarbeiter.) 

Die Einrihtung von „Sammelftellen” ſchaffte hier Hilfe. Ze 100 000 Wörter 
bildeten einen größeren Arbeitsteil, „ Sammelftelle” genannt, und folder Arbeitsteile 
waren 100 nötig, um die als zweckmäßig ertannte Zahl von 10 Millionen Wörtern unter- 
zubringen. Da aber die „Budungŝarbeiten“ der nächften Abteilung ohnehin ſchon ſehr 
zeitraubend waren, jo lag dent Arbeitsausfhuß daran, diefelben abzufürzen, und aus diefem 
runde wurden die legten 50 Teile zu 25 verſchmolzen, indem man den legten 25 Sammel- 
jtelfen je 200 000 Wörter überwies. 

Zum Bwede der Einrihtung diefer Sammelftellen wurden die „Anfangsarbeiten”, 
welche je nad) der von den Mitarbeitern übernommenen Bogenzahl von fehr verjdiebener 
Ausdehnung waren, zu der gewünſchten Anzahl von 100 000 bezw. 200.000 Wörtern 
zufammengeftelft und dabei das nachſtehende Sammelmufter benußt, welches auf der Rück— 
jeite die genaue Angabe der Titel aller verwendeten Druddogen bringt. 























tifte EEE Sa. Ga. SE 
al 11327 8 1%] 576177870000] ver | der [E £ 
Sie u‘ Sieden = Wörter | Silben A = 
65V 1566| 1000) 422] 201) 42) 7| —|—|—|—|—[—| 3238 
68g | 19595 11 980) 430911 700) 297/ 64 6 1—| 1-—|—| 37953 
68h 8610) 2209| 819; 319 5 8 1—|—[=|—|l-| 7041 
68i 8665| 22051 794 3581 63 — .9| 2| 1I-1——| 7097 
TOki | 50 885| 26 2738| 9 168|3 857) 87711481127) 4 ——|—|—| 90 834 
65w | 11418) 7561| 310311430] 860) 66| 13) 3|—|—|—|—| 23 954 
70g | 18864 8402| 1912] 6201| 74 11| ——|—[—[—|—| 29883 
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Da e8 nicht möglich if, die vorhandenen 84 Bergeiĥniffe mit ihren Angaben 
abzudruden, ĵo erfolgt vorĵteĥeno nur der vollftändige Abbrud des Inhaltes eines derfelben 
unter Anſchluß ver 


Endergebniſſe der. Sammelftellen 


(Der Abdruck der Gefantnahweifung aud nur der Summen aller 84 Sammelftellen 
der einzelnen Zählftoffe und in der lesten Spalte den Nachweis der höchſten und niebrigften Durd 
ftändige Abdrud Der Summen aller Sammelftelen erfolgt in der „Statiftifchen Korrefpondenz Des 








End 

Zr | Bahl der 
zählſtoff ke AA E ao ESO ALTIRO] 
Gil 
1. Gemijĥter: | | i | 
a) Verfchiedener . . |1293 738; 771 299) 379 746 181119] 55 736] 16.607] 5.797) 
b) Dtfche. Rımdfejau |. 788444! 464263) 2094081 98462] 29305| 7786| 1797) 
2, Jwiftiiher. .... 181909 102398 64788] 33880 11271) 8775 1811: 
3. Theologiiher .. . .| 217688 120167. 41666 15603 4078) 619 118 
4. Mediginifher.. ...| 46719, 29581 14235] 6920) 1824) 626 77 
5. Raufmännifcer. . .| 135449, 82119) 462151 24509) 1774 2381, 685) 
6. Gejhiätliher. . ..| 244928. 158309 63.059) 26159, 6073| 1206) 212 
7. Mlajfiter „lli 1091362 609530 203058| 75826! 16206 3200 630) 
8. Briefftil: | | ; | | | 
a) faufmännifger .| 44805, 30915 15458, 6668 1569) 414. 110) 
b) militävifher. ..| 99849) 54437 95846)13171 3647) 1823) 532 
o) privater... 374079, 214137j 76675 27086. 6362) 1999 281 
9. Barlamentarifher . | 437291; 237 742| 123890] 64260 23209, 8816. 3414 
- 10. Buch d. Erfindungen | 184432| 113534 59845] 99169 8932 2476, 762 
11. Mititäv. allgemeiner | 285 640| 167424 86610) 42739, 11152. 3908: — 
Summa . . | 426 3263 156 431 410 4941646 971/187 738 54. 436 16 993 














Wörter | Prozent | Silben 





1 filbig 5496826 | 4976 | 5426326 
9. 315648 | 9894 : 6312 896 
3» 1410494 | 12,98 4 931 482 
4 - 646971 ' 5,98 2587 884 
5 - 187738, 12° 988.690 
6 - 84486); 050 326 616 
1: 16993 |) 118 951 
S- 5.038 40 304 
9 - 1225 11 025 
10 - 461 4610 
u - 59 02 649 
12. + 35 420 
13 = 8 | 104 
14 - 2. 28 
15 = Loj. — 15 
10906 235%) | | 20 000 000 


*) Diefe Wortzahl ift bei der Nachprüfung in Abteilung 4 auf 10 910 777 erhöht worden; f. bafelbft. 








(nach dem Zahlſtoff geordnet). 


verbietet fi) burd den Umfang der Tabellen; diefe Nachweifung bringt daher nur die Endfummen 
ſchnittszahl jeder Stoffgattung, um daran die Schwankungen zu veranſchaulichen. Der voll: 
Königlich) Preußiſchen Statiftifhen Büreaus in Berlin“ von 1897.) 


rrgebiis, 






































Wörter mit Summa | Summa | Gefamt- Senat 
8719 110 1 TTB]1E) der vr, ee koe A a 
bem o Wörter | Silden | (Gattung in 
| KON iN | | | 
1/1668 ; 391 117,13| al. —-| 2706235| 51371751 190 |1,81--2,04 
29 | 89° 19 1: 21 — —|-| 1600000] 29493051 1,84 |1,82—-1,88 
442 167 35 11 10 113|-| 4000001 810442] 2,02 |1,97--2,06 
ı I 6 — — — — 400 0000 670856| 168 |1,51—1,84 
| 9) 7 — — — = i00000| 189832] 190 = 
l 9041 61 10 — — — — 3600001 597786| 199 |197—-2,00 
6 1— — — — 500000| 894890) 1,79 |1,71-186 
[7166 | 28 10 — — — — | 2000000| 3329087| 166 |1,56--1,73 
i 99] 9: — — 1|= —.- 1000001 191282] 1,91 er 
aa) 58'.62112 11 — —— 2000001 315468] 188 |1,86—189 
51 30, 1011| | 700000) 1182981] 169 |1,64-1,73 
11014 | 248 ' 8910| 1418 /-i-| 900000| 1745875] 194 |1,89-2,10 
| 195 | 89! 9) 3) — 4 ~l.) 400000| 777047| 194 |193-195 
446 | 105 | 96) 9| 3—!-Iı| 600000| 1147974| 191 |1.86—1.98 
15038 | 1225 | 615035, 8. 2/1 |10906235/20000 000] 1,83 1151-210 





Die Inhaber der Sammelftellen hatten die Pflicht, die ihnen von den „Anfangs- 
ſtellen“ zugehenden alphabetiſch vorgeordneten Zettel in eine einzige alphabetifhe Ordnung 
zu bringen, dann wieder die „Vielfahen” auszuftoßen, das Ganze doppelt zu prüfen und 
Einheitzettel für jedes Wort ihrer Stelle zu fehreiben. 

Als Berechnungseinheit wurde die Silbe, nit das Wort, betrachtet, und zur 
Vereinfahung der Berehnung die ganze Ardeit von 10 Millionen Wörtern auf 
20 Millionen Silben gleih 10910777 Wörtern ausgedehnt. 


Abteilung 3. Buchungen. (106 Mlitarbeiter.) 


Die in den Gammelftelen gewonnenen Ginheitszettel wurden nach den 
einzelnen Buchftaben des Alphabets in „Buchungspäckchen“  alphabetiiĝ geordnet 
und diefe bildeten nun die Grumdlage fir die „Buchungen“ Für dieſe 
Abteilung waren wieder bejondere Einrichtungen notwendig, Es erſchien nämlich 
wünjchenswert, daß, joweit dies möglich, bei den einzelnen Ergebniffen nachgewieſen werde, 
aus welchem Zählftoff das Wort ftammt, um ermefjen zu fonnen, welche Schwankungen 
der Häufigkeitszahlen in demfelben Zählftoff vortommen und welche Schwankungen, in 
—— Stoffgattungen. Dieſe Forderung wird durch das nadftehende ‚Buchungs- 
blatt“ erfüllt: 


(An Stelle bes leeren Muſters wird der Abdruck von einigen fertig ausgefüllten Buchungs⸗ 
blättern gegeben, aus welchen zugleich die Schwankungen dieſer Wörter erſichtlich find.) 
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Ae. [Sof] o, | 2. [Ston] tesz, | Me. | Eston] an | str. Eton] nn 
| Überting | 77168| Überting | 162813 | ŝbertag | 308 755 

juris | juri | juris “la | 
1.|fiG] 4048 4751| 51. [fito] 7son| 76.188 | 1892 
2.28 | 4160 s499| sa E42 |) | 77.588) 2266 
3.[E 3| 2908 3561| 53. |324] 4681 | 78 [EZ5] 2704 
4l89j 3952 1502| 54. | 5740| 79. (99 | 2822 
5.|238| 1863| 30. szaı| 55.) „ | zese | 80.148, | =») 
6 38 2445| 31.| = | 3611|56.| € 6464 81. 22) 
7. =€) 2958 32.| = | *)4248| 57.| E 5970| 82.|&5 | **) 
8m | 2743| 38.|.2 | 3118| 58.| = | 6360| 88. E-N 2657 
9| 290911 34. e | 3701| 59. 8011|84|3:25| 3868 
10. 2 | 2240)35.| 5 | soro[60.] | 3975| 85. [55] 3496 
u.| 8 | 3a82|36.| 3 | sosr| en [EB] 8224| 86 [ea] 3568 
191 2 | 2091! 37: 3594| 62. 5407| 87. [BP] 3977 
13] 2 | 3310| 38. 3891| 63.) 3 4828| 88. | „fi 4547 
MJ » |) 2149| 399. | 2a0al6aı = | 5258| | 
15.18, 2464| 40. = | 2644| 65.| 5 | 4373| _lmörter 
16/ 5 | 1870(41| 5 | 1831| 66. “ | 5556| Summe: | 339 918 
171 | a4i7|42|) ® | 28385 | 67. 4 468 
181 | saa|43) 8 | soga| 68.) „ | 6808 
1913. | 3906| 44 = | 3778| 691 8 | 3725 
ĝ0./88 | 4526|45.| = | 4086|,70.| = | 6546 
21. 37 aes1|46|/-5 | 4289|71| = | 7i28j 
2|(35| 29 a7(75| saselı2| ŜO esse l 
2.85 | smeo| 48 [379 | sas7[13|/ 3 | 7191 
24. 88 | avoo| 49135 3aso[74| 3 | 6384 
35. | 5, s478|50| 8| 3909| 75.|® | 6778 
Übertrag | 17168 | Übertrag | 162 813 | Übertrag | 308 755 

| 

















*) Zahlſtoff: Verhandlungen der Börfen-Enquete. . EIER . ] 
ki, Die Nummern 52, 80--82 fallen aus, weil ber erforderliche Zi Moj nicht: zu beſchaffen war, 
o) Dies it die Gejamthäufigfeit auf alle in. ber Kühlung befindlichen ‚Wörter. (ſ. Abteil. 4), 
bie auf je'100000 ‚Silben berechnete Ka in Spalte 7 ber alphabelifchen "Lifte A. verzeichnet (Abtetlung 5). 
Die Buĥungsblitter enthalten nur die Hiufigteitazablen der allein ftehend in. diejer Geftalt vor⸗ 
gekommenen Wörter; bie Gefamtzahl des Borfommens einfchlieglich der aus zufammengefeßten Wörtern 
und aus dem zur Vervollftändigung ber Wortzahl nötig gewordenen Madtrag (Abfehnitt IV. Abteil. 4) 
ftammenben „Häufigteiten findet man in ber alphabetifchen Lifte A: Spälte 6 bezw. B Spalte 7 (vergl. 
Abteilung 5). Für „ber” ergiebt fid) bie Häufigkeit auf 100000 Silben von 1772,63, unter Hinzurechnung 
der Stammform auß „Deren” u. |. w. bie Geſamthäufigkeit von 361 062. „Der“ ift ber häufigfte Wortſtamm 
der deutſchen Sprade. ] i 
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— 97 — 
= —— 
kh e 
aa KUL LIGIAJ 
—————F NER: 
| | 
; Übertrag | 21 686 Übertrag 85641 | Übertrag 79 496 
ndo | 498) 26. Hue | aosl on. | his) 2136| 76. ss 372 
kel ola k le — Imst cis 
(5 alas wol BRR, 1888] 78. Be | 386. 
aE| sso[a [EE a5 | 11838 79. 395 
5.238  a18| 30. 463 | 58. po 916] 80. EE e - 
6 /ag| 1174| 31. ate|56| 5 | 166281. 328 — 
132] onla (21 aelsr|'5 | 10|e =] — 
8. hmo) = a74| 33,| 3 s55|58.| = | 18871 88. FE: 182 
3 | Eh 
9 = | 1330| 34| 2 | 367] so: 648| 84. E48] 680 
10. : 2050 | 38. E 435 60. || 1421| 86. zl 688 
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Bon diefen Buhungsblättern wurden 180000 Stüd gefaufi. Zur Verwendung 
gelangten 148680. Das Mehr diente als Vorrat für die eingerichteten 84 Buchungs⸗ 
fellen. Da der Arbeitsausſchuß ſtets mit der Sorge um die Beihaffung der zur Durd= 
führung des Unternehmens erforberliĝen Mittel zu kämpfen hatte, fo mußte aud) an den 
Buchungsblättern nad) Möglichkeit gefpart werden. Es wurde beftimmt, daß für die „zur 
fammengefesten Hauptwörter" Teine Buhungsblätter angelegt, fondern die Zählzettel diefer 
Wörter bejonders geordnet und aufbewahrt werden folften. Auf Anregung aus den Kreifen 
bes Allgemeinen Deutfhen Sprachvereins wurde aber jedem Zettel diefer Wortgattung die 
Buĥungsnummer aufgebrudt, um aud fir diefe päterhin noch feftftellen zu tonnen, aus 
welchem Zählftoff fie entnommen worden find. 

Zu den niĥt zu verbuGenden zufammengejegten Hauptwörtern gehörten nad) der 
Arbeitsanweifung nur diejenigen, welche aus Verbindungen mit Haupt, Zeit, Zahl- und 
Eigenfhaftswörtern untereinander entftanden find, alle übrigen zufammengefetten Haupt- 
wörter. find verbucht worden,: 3. B. die Zufammenfegung aus Hauptwort mit voraus- 
gehendem Formwort, wie: „Aufnahme, Filrivort, Herkunft” u. ſ. w. 

Die fremdſprachlichen zufammengejegten Hauptwörter, fowie die aus deutſchen 
und fremden Wörtern zufammengefeßten Hauptwörter wurden wie zufammengefeßte 
deutſche behandelt, alfo nur auf mit ber Buchungsnummer abgeftempelten Zählzetteln 
gefammelt. 

Das Verhältnis der zuſammengeſetzten Hanptwörter zu den übrigen Wörtern 
(einfachen und zufammengefeßten) ift: 

Die in der Gefamtzählung befindlichen 10 910 777 (Erläuterung diefer Zahl fiehe 
Abteilung 4, ©. 32) Wörter werden dargeftelft durd 258 173 Wortformen, 

von biefen find 109493 zufammengefegte Hauptwörter aller Gattungen, 
während 148680 einfahe und zufammengefebte Jormen anderer Wörter 
angeben (3. B. Artikel, Präpofitionen, Zeit-, Eigenfhaftswörter, Abdverbien u. ſ. w, fotvie 
einfache Hauptwörter). * 

Die obigen Proben mögen genügen, um die kurze Erläuterung über den Ent— 
widelungsgang der Arbeiten zu vervollſtändigen. 

Eine Veröffentlihung des Inhaltes der ſämtlichen Budungsblatter ift natürlich 
unmöglich. Die Buchungsblätter und die Zählzettel der zufammengefegten Hauptwörter, 
die Urſchrift der alphabetifchen Lifte, die ſämtlichen Arbeitsanweifungen und eine Sammlung 
von auf bie Unterfuhungen bezüglihen Schriftftüden follen der Königlichen Bibliothek in 
Berlin übergeben werden. Die Urjhrift des ganzen Werkes geht nad) beendeter Drud- 
legung der Auszüge in das Eigentum der Königlichen Bibliothek über. ; 

Die Buchungsblätter bieten einen ganz vorzüglichen Stoff für denjenigen, dem es 
auf das Vorkommen beftimmter Wörter in beftimmten Stoffgattungen ankommt. Der 
Linguift 3. B. kann fid Auszüge fertigen Laffen aus den ihn befonders anzteĥenden Abfchnitten: 
Klafſiker und Novelliften ſowie dem privaten Briefftil. 

Ebenſo Fan. getrennt : feftgeftellt werden, wie oft bie, Wörter vorkommen: im 
juriſtiſchen Stoff, im miktärifhen, im gemifchten u. ſ. w. Diefer Nachweis ift für jedes 
Wort bis ins Tleinfte gegeben worden. 

Gonbderarbetten diefer Art find bei dem großen Umfange des Stoffes ſelbſtverſtändlich 
ſehr mühſam und erfordern einen großen Koftenaufwand, wenn fie durch bezahlte Kräfte 
hergestellt werden mifen. Unfere Einrichtungen bieten aber die Möglichkeit dazu. 

Nach Beendigung der Buchungsarbeiten wurden die Buchungsblätter doppelt (von 
unten nach oben. und umgekehrt) aufgerechnet und dadurd zur Verwendung für. die alpha- 
betiſche Lifte (Mbteilung 4) beveitgeftelit 


Abteilung 4. -Anlegung der alphabetifĝen Nadgweifung. (94 Mitarbeiter.) 
In diefer Abteilung wurde durch Verbindung der oben erwähnten ‘Zettel für bie 


. gufanimengefegten Hauptwörter mit den Buchungshlättern eine einzige alphr "etifche Lifte 


des ganzen Stoffes. aufgeftellt und zwar zunädft mit entſprechenden Zwiſchenräumen. um 
die aus der Zerlegung zufammengejeßter Wörter entfiehenden Mortbilbungen und Mort- 
ftimpfe an geboriger Stelle einveihen zu können. 
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Das Mufter der alphabetifden. Lifte ift ĵo beſchaffen: 











Häufigkeit Vortommen in a Häufigkeit 

auf Geſamt⸗ Ableitungen Geſamt⸗ aui 
Bezeihnung | 10910777 | Silbengabl | und Zufammenfegungen Häufigfeit | 100 000 
des — Ergebnis als (Summe k Se 

Wortes oder aus Gxftes | Mittel: Schluß⸗ der Spalten | Spalte 

: : t 
20 ee Spalte 1+2)| Sue | wort | wor | 2, % 5, 6) —* 

1. 2. 3. 4 | 5. 6. 7. 8. 
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Die alphabetifche Nahmeifung umfaßt 817 Hefte von je 5 Bogen, alfo 4085 Bogen. 
„Jedes Heft wurde für fig doppelt aufgerechnet, nachdem alle Eintragungen doppelt geprüft 
worden waren. 

Die Gefamtfumme aller Hefte der alphabetifchen Lifte ergab gegen die oben bereits 
abgedrudte Prüfungsnachweiſung der Hanptftelle einen Minderbetrag von: 

26 483 Wörtern mit 86689 Silben. Darauf tamen zur Anrednung . 

24 346 ⸗ ⸗80828 ⸗ aus den zurückgelegten geographiſchen und Eigen⸗ 
namen, welche nad) der Vorſchrift nicht mit 
gezählt werden follten, aber zu Unrecht aus- 
gejhrieben mwaren, fowie aus Betteln mit 
unleferlihen Bezeichnungen, ĵo daß der wirk- 

: lige Unterſchied beträgt: 
2137 Wörter mit 5861 Silben . 
== 0,000199/9 der Wörter und == 0,00029% der Silben (eine Zahl, die für die peinliche- 
Sorgfalt bei der Arbeit fpriĥt.) . 

Obwohl diefe Abweichung von der erften, doppelt geprüften Bufammenftellung eine 
äußerft geringe war, beſchloß der Arbeitsausfhuß doch, mit dem Ausgleich für die heraug- 
gelegten Zettel der Eigennamen u. f. w. auch diefen Jeĥlbetrag zu tilgen, fo daß nun die 
alphabetiſche Nachweiſung unter Zugrundeleging der Solfzahl von 20 Millionen Silben 
mit der Prüfungsnadiveifung der Hauptftelle in Übereinftimmung gebracht worden ift, 

Da die zurüdgelegten Eigennamen u. f. w. größtenteils eine über das Durdjdnitt8- 
verhältnis der Silbe zum Worte hinausgehende Silbenzahl enthielten, jo änderte ſich die 
Menge der zur Erfüllung der Sildenzahl erforderlichen Wörter, jo daß fi nunmehr nicht 
10 906 235, ĵonbern 10 910 777 Wörter in der Zählung befinden. Auch der Gefamt- 
durchſchnitt iſt daburd etwas verjhoben worden. Die Prilfungsnadweifung der Haupt⸗ 
ſtelle enthält 10 906 235 Wörter == 20000000 Silben, alfo ein Wort gleich 1,83381 
Silben, während jet in der Zählung find: 10 910 777 Wörter = 20 000 000 Silben, 
alfo ein Wort glei) 1,83305 Silben. ] 

Die in zwei Dezimalftellen feftgelegte Durchſchnittszahl bleibt unverändert, jo daß 
thatfählie in dem benutzten Zählftoff das Verhältnis des Wortes zur Silbe ſich ftellt: 

1 Wort = 1,83 Silben. 


Abteilung 5, Zerlegung der zufammengejetten Wörter, der alpha= 
betifhen Nagweifung. (148 Mitarbeiter.) 

Die Abteilung 4 hatte die alphabetifĝe Nachweiſung angelegt, d. h. die Ber- 
ſchmelzung ber Zettel ber zufanmengejegten Hauptwörter und der Buchungshlätter zu 
einer alphabetifchen Meiĥenfolge bewirkt. Es waren die Spalten 1, 2 und 3 des Mufters 
ausgefüllt und man hätte die Arbeit jchliegen fünnen, wenn e8 nur gegolten Hätte, bie 
vorgetommenen Formen der einzelnen Wörter feftzuftellen. Wir mußten nun zivar, wie 
oft 3. B. das Wort „Schloß” vorfam, wenn es allein ftand, wir fonnten aber ohne weit 
läufige Nacharbeit nicht feftftelfen, wie oft es noch in den verschiedenen Berbinbungsformen 
ſteckte, wie Luſtſchloß, Kaftenfhloß, Königsfhloß, Thürſchloß u. ſ. w.; wir mußten, 
wie oft „her“ erfchien, aber nicht, wie oft e8 außerdem nod zu finden war in: Bisherige, 
woher, daher, beiher, nebenher u. ſ. w. Um dies für die ganze Nachweiſung feft- 
zuftelfen, mußte die Zerlegung aller zufammengefegten Wörter in ihre einzelnen Beftand- 
teile bewirkt werden. Mit diefer Aufgabe wurde die Abteilung 5 betraut. 

Die große Fülle des Stoffes verlangte indes eine Veſchränkung; es durften. nit 
alle Wörter mit einem Schlage zerlegt werden, weil fonft leicht zu große Anforderungen 
an die Aufmerkſamkeit der einzelnen Mitarbeiter gejtellt worden wären. Erfahrungs— 
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mäßig liefern derartige Maffenarbeiten ein um fo genaueres Ergebnis, je mechanifcher die 
Anmeifungen von der Mitarbeitern befolgt werben können. Go wurde denn das Ge- 
ihäft der Zerlegung ber Wörter auf die Abteilungen 5.und 6 verteilt und der Abteilung 5 
nur die Abtrennung der Borfilben und die Zerlegung zufammengefeter Wörter in ihre 
Beftandteile zugemwiefen, während Abteilung 6 die Trennung der Stämme von den 
Endungen und Nebenfilden auszuführen hatte. 

Es war vorauszufehen, daß bet der Trennung der gufammengefebten Wörter, Wie 
bei der Ablöfung der Borfilben feitens dev Mitardeiter eine größere Anzahl von Kragen 
geftellt werden würde, welche ein tieferes Eingehen auf die Abftammung- der Wörter 
erforderlich machten. : 

5 Zur Erledigung diefer Anfragen wurde ein Unterausſchuß gebildet, befteĥend aus 
den Herren: 

Dr. Amfel, Oberlehrer an der Königl. Haupttadettenanftalt in Gr. Lichterfelde 
bei Berlin, 

Brederef, Cand. theol. in Kiel, 

Dr. Hielfher, Oberlehrer in Schwelm, 

Dr. €. Johnen, Amtsriĥter in Vierſen, 

Koch, Baftor in Tröchtelborn bei Yriemar. 

Die Arbeiten der Abteilung 5 beftanden aus zwei Unterabteilungen: 


A. 1. Die Abtrennung der Borfilben und Ausſchreiben derfelben nebft ihren 
Häufigfeitszahlen auf blaue Zettel, Wenn bei einem Worte mehrere Bor- 
filden vorhanden waren, jo wurden diefe zufammen auf einen Zettel gefchrieben. 
2. Das Ausjhreiden der einzelnen Zeile zufammengefeßter Wörter nebft den 
etwa vorhandenen Endungen und Nebenfilben auf weiße Zettel, 

(Die fo behandelten Wörter wurden zum Zeichen der vollftändigen Er- 
ledigung für alle fpateren Abteilungen in der alphabetifhen Lifte unterftrihen.) 


B. Diefe beiden Gattungen von Zählzetteln wurden der Hauptitelfe eingefandt, 
welche die weißen Zettel aller Arbeitsabſchnitte alphabetifch ordnete, die Vorſilben 
zurückbehielt und einheitlich weiter bearbeitete. Die Arbeit führte Herr Richard 
Schnare in Berlin aus, die Prüfung übernahm Herr Cand. theol. Brederef 
in Kiel, die Nachprüfung übernahm ich ſelbſt. (Bergl. unten den befonderen 
Abſchnitt VII „Vorfilden“.) 

Die geordneten Zettel wurden dann nebft der alphabetifchen Nachweiſung in 138 

Balet- und 6 Jraĥtfendungen an 106 Mitarbeiter verjhidt und von diefen je nach ber 
Abftammung der Wörter entweber in Spalte 4, 5 oder 6 der alphabetifchen Nachweiſung 
verbucht. Die Spalte 6 mußte namentlich) aud; die Häufigkeitszahlen der aus der Ab— 
trennung der Borfilben entftandenen „Wortflümpfe” aufnehmen, deren Gefamthäufigfeit 
jonft nicht ermittelt werden fonnte. &3 ergaben 3. B. die Wörter Abkunft, Ankunft, 
Unterkunft, Zufunft u. ſ. w. den Stumpf „kunft“, welcher mit der Gefamthäufigkeit 
alfer obigen Formen nachgewieſen werben mußte Da „tunft” als -fĵelbjtindiges Wort 
niĥt vorkommt, fo mußte e3 in die alphabetifche Neihenfolge der Nachweiſung nen ein= 
gefügt werben; ebenfo von „Behörde, Behörden, behördlih" u. f.w. die Wort- 
ftümpfe: hörde, hörden, hördlich. Zur Unterfcheidung biefer Wortrefte von den 
übrigen jelbftändigen Wörtern wurden die Eintragungen mit vorhergehenden Bindeſtrichen 
verfehen 3. B. -tunft, «horde, -hörden. Ergaben diefe Wortrefte felbftändige Wörter, 
jo erfolgte die Buchung derjelben auf der Zeile des [hon vorhandenen Wortes mit der 
Häufigkeitszahl in Spalte 6 3.8. „verlieben“ ergab „Lieben“, weldes bereits in 
Spalte 1 und 2 gebucht war und den Wortreft aus der Ableitung in Spalte 6 nad- 
weifen fonnte. 

Nun erft trug die alphabetifche Nachweiſung alle diejenigen Zahlen, welche fie für 
die nächſten Arbeitsabteilungen enthalten. fol(te. | 
(Wegen Der erft fpäter erfolgten Eintragung ber trennbaren Borfilben |. Abteilung 12a dieſes 
Abſchnittes.) 

Es folgte die Querzuſammenrechnung der Gpalten 2, 4, 5 und 6, die Eintragung 
der Ergebniffe für jedes Wort in Spalte 7. Diefe enthält demnach die Gefo- +thäufigkeit 
des Wortes. Durd) die Abftimmung der. Spalten 2, 4, 5 und 6 mit dem Ergebnis der 
Spalte 7 jedes Heftes und der mit Namensunterſchrift verfehenen Beſcheinigung jedes 
Mitarbeiters: Rechneriſch geprüft und richtig‘ befunden" war bie Abteilung 5 beendet. 
Bei der Hauptftefle wurde die Rechnung nod einmal geprüft und die Schlußfumme aller 
Spalten jedes Heftes in eine Sondernachweiſung eingetragen. 


Hãufigkeitswörterbuch. 3 
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Die Schlußfumme diefer Nachweiſung ergiebt folgende Zahlenverhältniffe der 
einzelnen Spalten der alphabetiſchen Kilte. 














: Viufigeit = Borfommen ; 
Bezeihnung auf — heit Summe 
- 10 910 777| Silbenzaft und Sufemmenfegungen 
des Wörter | (Ergebnis der Spalten 
d 
Wortes 20 Mitionen|_ = 48 Erftes | Mitter- Schluß- 2. 4 56 
Silben Spalte 142) Mort | mort“) | wort**) 
1. [| 2158 | 215 1796 I % 
10 910 291/19 998 980] 668 452) 127 58312471761] 14 178 087 
Herausgelegte geograph. 

und Eigennamen 486 1020 
10 910 777] 20 000 000 


Abteilung 6. Zerlegung der einfahen Wörter und der nad) der Ab- 
trennung der Borĵilben übrig gebliebenen Wörter und Wortftümpfe 
(72 Mitarbeiter.) 

Hier galt es die Stamm- -(Vaupt-)Silbe zu trennen von den Endungen und Neben- 
filben. Die Stammfilben wurden auf weiße, die Endungen und Nebenfilden auf ro te Zettel 
gefchrieben, Tettere für jedes Wort zufammenhängend auf einen Zettel. Es waren alĵo 
in dieſer Abteilung alle diejenigen Wörter zu bearbeiten, welche nicht [hon in Abteilung 5 
unterftriĝen worden waren. 

Bei den Vorberatungen für die Anfftellung der Arbeitsanweifung 31 Abteilung 6 
mehrten fi die Zweifel bei der Beantwortung der Frage: „Welde Silben der Fremd— 
wörter bilden einen Stamm?” von Gibung zu Gibung. Es galt, hier wie in allen 
früheren Fällen eine möglichſt mehanifche Handhabung der Borfdĥriften zu ſichern. Der 
Arbeitsausſchuß beſchloß daher folgendes: Zur BVefeitigung der iiber die Behandlung der 
Fremdwörter aufgetauchten Zweifel wird beftimmt: „Ber Fremdwörtern fhließt für uns 
der Stamm vor dem Bofal der zweiten Silbe, 3. B. Mol—efül, Dram—aturgie, agr— 
ariiĝ; aljo auĝ Kab—eljau, Kautſch —uk u. f. w.“ Nah diefem Grundſatz bekamen wir: 
alfo durchweg einfildige Stammformen und behielten die Verbindungen mehrfacher Kon- 
fonanten des Auslautes der Hauptfilde zufammen. Die unzähligen feineren Unterſchiede 
der fremden Spraden fonnten die mechaniſche Handhabung des Zählgefhäftes nicht mehr 
ſtören. Es if alfo in Fremdwörtern die erfte Silbe, bezw. die erfte Silbe nad 
der deutlich erkennbaren Borfilbe für uns die Stamm- (Haupt-) Silbe 
Danach wolle man die Ergebniffe der jpäter folgenden „Nachweiſung der nadten Stämme” 
beurteilen. 

Die ausgefchriebenen Toten Zettel mit den Endungen und Nebenfilben wurden nad 
erfolgter Prüfung burd die Hauptitelle von Herrn Paftor D. Kod in Tröchtelborn ein- 
heitlich weiter verarbeitet, während die Zettel der Stämme von den Mitarbeitern zur 
Anlegung der „Nadweifung der nadten Stämme” verwendet wurden. ; 

„Das Verhältnis der Silben zu einander ift folgendesi. 








— po v | * 0% der gefamten 
| Geſamthäufigkeit | Shufigei | Sitbengfi 20 Millionen Silben 
Morfilbm. ...... 1791 496 9,98 2 137323 10,69 
Stämme ....... 11 688.008 65,06 11 688.008 58,44 
Nachſilben (Endungen j J 
und Nebenſilben) 4.484 696 24,96 6174311 30,87 
17 964 200 | 19999642 
| Die fehlenden 358. entipredhen ber fchon 
30000000 früher nachgemwiejenen 
‚Abweichung. 


=D b. ſowohl bas mittelfte Mort einer aus drei Stämmen beſtehenden Bufammenfehung, z. B. 
Sieg a besteto wie aud bas Mittelmort einer aus vier und mehr Stämmen beftehenden Sufemmen- 
jegung, k = DOL Ser TJ Anden 
b. ſowohl der nad) Abtrennung. der Borfilben verbleibende Wortſtamm, 3. B. Borfilbe, 
Atrennunn, wie das lekte Wort einer aus mehreren Stämmen beftehenden Bufammenfegung, z. 8. 
Hauptftelle, Hauptlagerftelle, Butterfaß. 
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Das Verhältnis der einzelnen Borfilben zu einander ift folgendes: 


a. Borfilben in der form des Vorkommens (d. h. ohne Zerlegung der 
= Borfilbenverbindungen). 






































Zap der |. %% der |yoberunter- 
Bahl der | der nare | ma mo, | Gelamte nenn! Silbenzahl ĵfuĥten 20 
Silben . |gefommenen! Häufigkeit naufigteit $ al der | Millionen 
Formen b. Borfilven Vorfiloen | gorfitsen | Silben 
1fildig 115 1 488 292 82,79 | 1488 292 69,39 7,42 
2 = 334 | 274 687 15,34 549 3714| 2571 | 2,74 
3 = er : 2 a \ 1,65 88 a 4,14 | 0,44 
1. s | 15 960 \ | 
— i —) o2⸗ 20 016 | 009 
842 | 1791 496 2 137.323 | 16,69 
| 
b. Einfahe Borfilben (nad Zerlegung der Borfildenverbindungen). 
Kanto Zapı : J 9/o der ER l %o der |9/oberunter= 
‚Zahl der dev vor⸗ oa ru | Selamt- penuesni Gilbenzahf | fudten 20 
Silben getommenen) PAufigkeit | panfigteit 8 Io der Millionen 
Formen 1. Vorſilben orfilben | Vorfilben | Silben 
1fildig 115- ĥi 857 454 | 93,17 1857 454 86,91 9,29 
2 = 53: 129001 i 645 | 2580021 12,07 129 
3 = a 4 7 289 0,38 31 867 1,02 ° 911 
172 li 993 7449) |'31137 328 | 10,69 
Das Verhältnis dev Namĥfilben zu einander ift folgendes: 
u Geſamt. | Oder | a | Ufo der |% ber Gefamt- 
ilb Häufigkeit Geſamt⸗ a i Gefamt- | zahl aller unter- 
Silben en Häufigfeitder) Du | ſilbenzahl fuchten 20 Mil 
men | NRadfilben | Nachſilben d. Nadfulben] Tionen Silben 
1ftlbig 4 002 162 80,29 4 002 162 64,82 20,01 
2 = 816 375-.| 16,38 1632 750 26,44 8,16 
3 = 133 112 2,66 399 336 6,46 1,99 
4 = 25 798 EZ o 1,68 
D = 6625 38 125 = 
0% 622 || 0,67 3732 | 0,60 | 2, 
7 - 2 14 | 
4984 696 | ŭ 6174 311 30,87 














Abteilung 7, Zerlegung der Wörter in die Unterbeftandteile: Kon- 
ſonanten und Vokale. (68 Mitarbeiter.) 


As Grundlage dienten: a 

1. Die in Abteilung 6 angelegte und doppelt geprüfte „Nachweiſung der 
nadten Stämme", j 

2. Die „VBerzeihniffe der Borfilben und Nachſilben“. 


*) Diefe Spalte hat gegen die entfpreĝende Summe ber Nachweiſung a einen Mehrbetrag von " 
202.248. Derſelbe enifteht baburd, Daß bei roj ber Borfilbenverbindungen in ihre einzelnen- 
Beftanbteile vie lesteren mit ihrer Zäufigkeitszahl fo oft in Redinung geftelt werden müffen, als felbs 
ftändige einfache Borfilben in einer ſolchen Verbindung vorhanden find, 4. B. anguver- mit einer 
Häufigkeit von 36 ergiebt für an, zu und ver je 36 mal, alfo zufammen 108 mal. a. 

3 : ax 
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Hierbei. galt injofern ein von dem früheren verfchiedenes Verfahren, als die Bor- 
filben, die Endungen und Nebenfilden und die Stämme in einzelnen Gruppen bearbeitet 
wurden, um hinfihtlich aller Buhftaben eine fharfe Trennung durdzuführen. Es wird 
daher in den bezüglihen Tabellen das Vorkommen jedes einzelnen Bud- 
ftabens in den drei erwähnten Klafĵen nahgewiejen. Bon jedem Konfonanten 
wird feftgeftellt, wie oft er allein im Anfaut oder Auslaut vorgelommen ti, und wie oft 
in Verbindung mit anderen Konfonanten ala Borlaut oder Nachlaut. 





Qu diefer Borbereitungsweife des Stoffes erfĥeint alles berüdjihtigt, was für 
ftenographiihe Zwede wünſchenswert i. Wohl werden Sprahforfher nod eingehendere 
Nachmeife über die Verbindung einzelner Zeichen mit anderen u. f. w. wünſchen. Der- 
artigen Anforderungen fann durch Folgearbeiten, die fi an das Hauptwerk anfchließen, in 
ausgiebigfter Weife Rechnung getragen werden. Es iſt zu wünfchen, daß diefes gefchehe, um 
nicht nur die deutſche Kurzfchrift, fondern auch die deutihe Sprachforſchung reiht viel- 
feitig gu fördern. Für olgearbeiten ift bas Werk überfihtlih geordnet, „und es 
wird. leicht fein, alle Fragen mit Genauigleit und doch unter ĵeĥr geringem Zeitaufwand 
zu beantworten. Will beijpielsweife der Vertreter eines befiedigen Stenvgraphiefnftema 
die Wertzahlen der Bofale der Stammfilden des Gefamtftoffes nach Abzug der in dem 
betreffenden Syſtem gefürzten Wörter wiffen, fo hat er nur die in Frage Tommenden 
Wörter in der alphabetifchen Lifte aufzufhlagen, dort die Häufigfeitszahlen dafür zu ent 
nehmen, dieſe aufzurechnen und die betreffenden Zahlen von den einzelnen Bofalen unferer 
Sefamtrehnung in Abzug zu bringen. 

Eines Umftandes muß hierbei noch befonders gedacht werben, nämlich ber Be— 
= handlung ber Borfilben. Befanntlid) ift unter den Borfilben eine große Anzahl von Forms 
wörtern zu verarbeiten, die ſowohl felbftindig in eigener Bedeutung, wie als Borfilben 
vorkommen, ‚Die alphabetifhe Nahweifung muß natürlih von jedem feloftindig vore 
kommenden Worte deffen Gefamthäufigfeit in einer Summe angeben, während die „Vor- 
fildenhäuftgfeit“ diefer Wörter bei der Zerlegung der Wort- Stämme in Buchftaben nicht 
gebraucht werben fonnte. Um beiden Forderungen gerecht zu werden und nad) allen Seiten 
flare Zahlen zu gewinnen, wurde angeordnet, daß die Übertragung der Ergebniffe der 
„Borftlbentabelle“ in die alphabetifche „Nachweifung” erft ausgeführt werden durfte, nachdem 
die Zerlegung Des Gefamtvorrates aller Hauptgattungen bis einſchließlich der Abteilung 7 
beendet worden war. Die als Borfilben verwendeten Formwörter find jodann mit blauer 
Tinte in die Hauptnahweifung übertragen und ihre Zahlen den Spalten 4 und 7 ĥinzu- 
gefügt worden, wofeldft fie gejondert in die Erſcheinung treten. 

Qu die Nahmweifung der nadten Stämme find feinerlet Ergebniffe der Vorficben- 
zufammenftellung übertragen worden. Will man aljo 3. B. feftftellen, wie oft ber Stamm 
der Präpofition „auf” vorgefommen if, ĵo- muß man zu der Zahl der „Stammnachweiſung“ 
die bei den „trennbaven Vorſilben“ unter „auf“ gegebene Häufigfeitszahl hinzuzählen 
«(VII D). 

Für die nun folgende ; 

Abteilung 8: Aufftellung der Nachweiſung aller Borfilben, 

Abteilung 9: Aufftellung der Nahmweifung aller Endungen und Nebenfilben, 

Adteilung 10: Mnfftellung der Nadweifungen 

A. der Bofale in den entfprechenden Unterabteilungen (bearbeitet burd) Herrn 
Sekretär Schüte in Bromberg, geprüft durch Heren Direktor Mefed 
bafel6ft), l 
B. der Konfonanten 
1. in Borfilben, 
2. in Stämmen, : 
3. in Endungen und Nebenfilden und Zerlegung jeder diefer Klaſſen in 
Anlaut- und Auslautkonfonanten (bearbeitet durch Herrn Mefed 
in Bromberg), : 
wurden befondere Arbeitsanmweifungen aufgeftellt, deren Inhalt ſich durch die unten abge 
drudten Tabellen von jelbft ergiebt. 

Bei der Zerlegung der Haupt-(Stamm-)Silden in die Konjonanten und Vokale wurde 
nod feftgejtellt, wie fig die Bofale zu ihren Konfonanten verhalten, d. h. wie oft 3. 8. 

1. nad jedem der Anlautkonfonanten oder nad jeder Anlautkonfonanten-Verbindung 
ein a, e, i, 0, u. ſ. 1. folgt; ? 
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2. vor jedem der vorhandenen Auslautfonfonanten oder Auslautfonfonanten-Ver- 
bindungen jeder einzelne Bofal auftritt. 

Man glaubte bdaburd eine größere Klarheit in die Beantwortung der Frage zu 
bringen, melĝe Methode der billigen Bezeichnung inlautender Botale in einen Steno= 
graphiefyften die zwedmäßigere fei, diejenige am anlautenden oder die am auslautenden 
Konfonanten. ' . 

Diefer Wunfch größerer Kreife fonnte nur dadurch erfüllt werden, dag Herr Meſeck 
in Bromberg die Güte hatte, eine vollftändige Bearbeitung der betreffenden Abteilung zu 
übernehmen. 

Die beiden Nadweifungen find in Abſchnitt XI und XII abgedrudt. 

Abteilung 11 ergab fodann die Gefamtnahmweifung aller Konfonanten ohne 
Nücfiht auf die oben angeführten Unterſchiede. - 

Abteilung 12a und b erforberten endlih die Schlußarbeitsanweifungen fir die 
Nahprüfung der alphabetifchen Lifte und ver Lifte der nadten Stämme; die erftere wurde 
an 50 Mitarbeiter verteilt, die Ießtere übernahm Herr Paſtor Kod in Trotelborn. Qu 
diefe Abteilung fiel auch die Übertragung der trennbaren Borfilben in die alphabetifche 
Nachweiſung, nachdem inzwifchen die Zerlegung der felbftändigen Stämme in Buchftaben 
beivirft worden war. (Bergl. den Schluß zur Abteilung 7.) - ; 

Go wünſchenswert es gewejen wäre, die einzelnen Buchftabenzeichen mit ihren „Ges 


läufigfeits-" d. h. „SchreibflüchtigfeitSwerten” zu verfehen, fo mußte doch diefe Arbeit als . 


nicht zur vorliegenden Aufgabe gehörig befonderen Unterſuchungen überlaffen bleiben, deren 
baldige Jnangriffnaĥme hiermit wiederholt dringend zu empfehlen ift. Ebenfowenig konnte der 
Wunſch, die Wörter außer, wie gefĥehen, nad) Spradfilden, 3. B. leb-end-er, aud) nad 
Sprechſilben, 3. B. le-ben-der, zu teilen, evfüllt werden. Der Arbeitsausfhuß wäre gern 
bereit gewefen, auch diefe Arbeit noch zur Ausführung zu ‚bringen, wenn nicht je länger je 
mehr die Schwierigkeiten der Geldmittelbejhaffung ſich gefteigert hätten. Eine Wieder- 
holung ber Arbeit einer ganzen Abteilung würde aber wiederum ungefähr 900 Mark ges 
foftet haben, zu deren Dedung Mittel nicht verfügbar waren. Da die alphabetifche Lifte, 
welche fiir eine derartige Berteilung der Wörter die Grundlage bilden muß, in Urfhrift 
volfftändig aufbewahrt bleibt, fo Kann diefe wie jede andere Ähnliche Arbeit bei Bereit 
jtellung dev erforderlichen Mittel auch nachträglich ausgeführt werden, dann allerdings nur 
mit einem größeren Koftenaufwande. 


Anmerkungen. 


Zufammenftellung der bisher bekannt gewordenen „Häufigkeitsunterſuchungen“, ſowie 
der durch die vorliegende Arbeit entitandenen wirhtigeren Befpreĝungen derjelben und der 
auf bie „Geläufigkeitsunterfuchungen” bezüglichen Anffüte, 


| 1. Bierey, Dr: Statiſtiſche Überfiht über das Verhältnis des Vorkommens 
der. Buchftaben 3 und tſch (Aften des Syftemausihuffes 5. XIX. Beilage zu Nr. 12 
des. Dresdener Korrefpondenzblattes 1865). (Dr. Bierey und Oppermann zählten je 
250 000 Worte, zufammen 500 000 verfchiedenen Stoffes; S. XXI. einige „Neben- 
refultate“ über tB, dies, dis, ſchaft; aud) die Worte zu, zwiſchen, dann die Verbin- 
dimgen mit 3 [13, 13], die Silben tiſch, tſcher, deutſch find gezählt.) 

” 2. Bourdon, B.: L’expression des emotions et des tendances dans le 
langage (Bibliothöque de philosophie contemporaine) Paris 1892. Alcan. 374. 
©. 8a. Befpred. diejes Werkes f. Urhiv für Stenographie 1895 Nr. 1, Shriftwart 
1895 Nr. 2, 7, 8 Deutſche Kitteraturzeitung 1893 Nr. 19 Spalte 581—83. 
Revue philosophique de la France et de l’&tranger. Saĥrgang 18 von 
1893 ©. 73—79. Beiprehung von Negnand. 

3. Branſcheid, Paul, Dr: Hit in einer deutſchen Kurzſchrift der Vokal am 
Anlaut oder am Auslaut zu bezeichnen? Weftbuch zur hundertjährigen Jubelfeier der 
deutſchen Kurajĝrift von Dr. Chr. Johnen, Berlin 1896. Verlag von Ferdinand Schrey. 

4. Brauns, Qulius, Dr.: Entwurf und Begründung eines nenen Schul-Kurz- 
ſchriftſyſtems. Hamburg 1888. ©. 83—-87. j 
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5. Gallenbar, Hugh. L: A manual of cursive shorthand. London 
O. J. May and Sons 1889. ©. 5—10. (Befproĝen in Brauns Kurzſchriftlichen Mit⸗ 
teilungen 1892 und Sdriftvart 1895 September.) 

6. Dujardin, aine: Essai sur la stenographie 1834. (Giebt nad) Faulmanns 
hiſtoriſcher Grammatik ©. 327 die Frequenz fämtliher Laute unter 11 100 Wörtern an.) 

7. Ernft: Archiv für Stenographie 1887 ©. 196. Uber das Nadlaut-t und das 
t der Flexion. 

8 Förſtemann, Eduard: 1. Jm 7. Bande des Neuen Jahrbuches der Berlinifchen 
deutichen Gefellihaft (Germania, herausgegeben von F. G. v. der Hagen). 2. Jim 1. Bande 
der Zeitſchrift für vergleihende Sprachforſchung, herausgegeben von Adalbert Kuhn. 
©. 163—179 (1852 Berlin): Numerifhe Lautverhältniffe im Griechischen, Lateiniſchen 
und Deutfhen. 3. Im 2. Bande derjelden Beitihrift, ©. 35—44: Numerifhe Laut- 
beziehungen des Grieĥifhen, Lateinischen und Deutſchen zum Sanftrit. 

9. Gabelsberger: Uber das Gilbenlerifton 1823. Crläuterungen über Idee, 
Zwed, Jorm und Nußen der von mir bearbeiteten Sammlung aer deutſchen Begriff- 
leitungaĵilben zum Behuf der deutſchen Eilſchrift (Stenographie), flüchtigen Sprechbezeich- 
nung) (die eingeflammerten Worte wieder ausgeftrihen). (Aus ĵeinem Nachlaſſe abgebrudt 
in den „Mündener Blättern” 1880, S. 67—71. Dana) erft 1822 entftanden, alſo 
nachdem das Gabelsbergerjhe Alphabet hon fertig war.) 

10. Gabelsberger: Anleitung zur deutſchen Medegeihenfunft vder Stenvgraphie. 


. Münden 1836 (1839). Meĥrfad, 3. BD. Tert ©. 129, Tafel ©. 19, dann bei Be- 


gründung dev einzelnen Buchftaben auch allgemeine Angaben über deren Frequenz, die 
Dr. Yohnen in den Auflage: „Das Gabelsbergeriĝe Alphabet” (Deutihe Gtenogr. 
Beitung 1887, Fachbeilage ©. 3, 13, 25, 33, 59) zuſammengeſtellt hat. 


11. Gabelsberger: Neihenfolge, wie alle Konfonanten und Bofale .... in der 
ftenographifĝen Schrift zu erſcheinen pflegen .. .. In den Mimndener Blätter 1854, 
S. 70 (e, n, t 8, d, Lx, b, f, el, i(ie), u(ue), v(ve), a(ae), g, d, ſch, 3. $ D, p, pf, w, 


v, qu, X). (c, m und y fehlen!) 

12. : Haufer, Joſeph: Sternfhrift u. ſ. w, Salzburg 1860. (Spriht nad 
Michaelis Zeitfrift 1861, ©. 127 aud von der Frequenz der Budfiaben; d joll fid 
3. B. zu e verhalten, wie 4728 : 6000.) ; 

13. Heß, Seorgr, OyumafiaDireftor in Erfurt: „Geift und Weſen der deutjchen 
Sprade”, Eifenad) 1892. JR. Wildens, 95 ©. 8. ©. 28-62. (Nad ©. 33 follen 
„iberaus dirftige Angaben darüber“ fig bei Heyfe, Sprachwiſſenſchaft als Syſtem, 
©. 237 ff. finden.) 

14. Johnen, Dr.: Zur Frage ber Konfonantenverdoppelung (in der Jadbeilage 
der Deutfhen Stenographen-Zeitung 1887 Nr. 18). (Giebt ©. 72 Frequenz der Doppel- 
fonfonanten unter 15 000 Silben nad eigener Zählung an.) j 

15. Johnen, Dr.: Die Anfänge der. ftenographiihen Wiſſenſchaft. Wacht 1889. 
(Darin: Herftellungsdauer der Zeichen S. 12. Frequenztabellen der Buchftaben ©. 18. 
Herftellungsdauer der Vokalſymbolik ©. 41. Frequeuztabellen der Hilfszeitiwörter S. 69. 
Srequengtabellen der Kormmwörter ©. 117. Nindermanns Sigelaufjäge S. 141.) " | 

16. Angaben über Häufigkeit Der Bumftaben befinden fih in dem Werfe über 
Kryptographie, von Kerndörffer: Leiht faßliche Anleitung zur Kryptographie 1835. 
(Ju der deutfchen Sprade: e, i, a, o, u; im Lateinischen und Spaniſchen v am häufigſten. 
Konjonanten im Dentihen: m, t, r, 8, cd, m, v, w, boo, f 63 p, q, 2. 

17. A historical account of the rise and progress of stenography, 
extracted from lectures delivered at different periods by.the author, comprehending 
an impartial and critical examination. of the various systems down to the present 
time. By James Henry Lewis of Ebley, near Stroud, Gloucestershire, inventor 
and original propagator of the new method of teaching writing; professor and 
teacher of shorthand; author of a treatise on that art (on an improved plan); 
and shorthand-writer in the courts of law. London: Printed for the author 
and published by Sherwood, Neely and Jones, Paternoster Row. Price: One 
Guinea. 1816. 8°. j 

Berfaffer giebt unter der Ueberſchrift: „The proportions of the common 
alphabet or oceurrence of the letters in the english language“ eine genaue Angabe 
des Borfommens der einzelnen Budftaben in Der englifhen Gpraĝe nad der Häufigkeit 
geordnet: e 6489, 8 4960, t 4851, a 4250, i 4200, o 3970, n 8908, h 8420, r 3180, 
I 2320, d 2304, f 2024, u 2000, m 1766, c 1646, w 1230, g 1225, y 1204. p 989, 
b 962, v 759, k 569, j 340, q 887, x 208, 3 102. 





| 
| 
| 








| 
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18. Meyer, Reo: Mitteilungen über numerifhe Lautverhäftniffe im Gotiſchen 
in deffen Buche: Die gotiihe Sprache. Berlin 1869. ©. 393. 

19. Michaelis, Prof. Dr: Zabelle über die Frequenz der Fremdwörterfigel und 
bas Ergebnis der Zählung. der Verhandlungen des Proteftantentages vom 6.—T. Dftober 
1869. Beitfhrift für Stenographie und Orthugraphie 1870. ©. 126, 129, 173 und 
1871, ©. 61, 85. 

20. Nowak, %: Leicht lesbare Gefhwindihrift 3. umgearheitete Aufl. Wien 
1848. (Giebt ©. 20, 21 Zahlenangaben über das Vorkommen der einzelnen Kante unter 
1000 Buchſtaben; Markowits nimmt darauf nod in den Oſterreichiſchen Blättern fir 
Stenographie 1892. ©. 21, Bezug zur praftifchen Begründung feinev Vorſchläge Zur 
Änderung der Zeichen f, p, t in der Gabelsbergerichen Stenographie.) 2 

21. Need, Thomas Allen: Table of the frequency of the most common words 
in the english language. Qu Iſaac Pitmanns Beitihrift „The Speller“, Bath und 
Sondon 1895, Nr. 3, ©. 19-28. Auch erwähnt im Archiv für Stenographie 1896. 
Februar, ©. 19. (Betrifft Zählung von 50 000 Wörtern.) 

22. Mindermann, Joh.: Archiv für Stenographie. 1883. ©. 360. Frequenz⸗ 
unterfuchungen. 

23. Nindermann, Joh.: Archiv für Gtenographie. 1883. S. 33ff. Gejhidte 
und Berehtigung der Hilfsverbenfigel. ŝ 

24. Nindermann, Koh: Archiv für Stenographie 1887. ©. 289. Beiträge 
zur Gigelfrage. 

25. Schleicher: Die deutfhe Sprade. Stuttgart 1888. ©. 2097. 

26. Schrey, Ferd.: Das ftenographiiche Zeichenmaterial und feine Verwendung. 
Berlin 1891. (Giebt ©. 6 und 7 Frequenzzählungen des Lehrers Heine in Effen a. d. Ruhr 
wieder, betreffend alle Laute und Lautverbindungen unter 50 000 Silben.) 

27. Serini, Otto: Die Schriftfürzung, ein Lehrbuh zum Odulgebraud und 
zum Seldftunterriht. Frankfurt a. M. Mori Diefterweg. 1886. Kapitel V, ©. 491f. 
(Enthält ftatiftiihe Angaben über. die Häufigkeit her Lante) Citiert von Fiſcher, Hand» 
bud der Gabelsbergerſchen Stenographie. 

Gerini berechnet die Häufigkeit der Budftaben und Laute aus einem Zählſtoff von 
1000 Budftaben.: S. 52ff. giebt er die Ergebniffe feiner „Geläufigkeitsunterſuchungen“, 


wobei er die Einteilung nad) Schreibtaften trifft: 2%, 1, 13/3, 19/3, 2 und 21/5. 


28. Simmerlein, Dr: Archiv fin Stenographie 1883. ©. 133. Über ben 
Mert der Sigel in der Stenographie. 

29. Soumaftre in Bordeaux: Frequenzzählungen. Magazin fir Ctenograpĥie. 
1892. 20. März. | 

30. Stolze, Dr. Franz: Die Sterationsverhältniffe der Laute in der Tateinifchen 
Sprahe und ihre Verwendung für die Kurzſchrift. Bericht iiber die 5Ojährige Fubelfeter 
der Stolzeſchen Kurzſchrift. Berlin 1891. (Sonderabdrud aus dem Magazin fi Stend- 
graphie) ©. 47 und 48. . 

31. Thierry-Mieg, J. J, de Mulhoufe: Phonography 3 pente unique. Nouveau 
systeme d'6criture abregĉe. Paris. Librairie de Firmin Didot freres. 1853. 

Unter anderem giebt Berfaffer folgende Häufigfeitsreihe der Konjonanten der ftenv- 
graphiſchen Schrift: r 350, s 298, t 295, m 224, k 190, d 185, 1171, n 168, v 158, 
p 152, j 120, f 106, z 77, ch 47, b 45, g 16, gn 14, ll 10, pr 54, tr 50, dr 18, 
kr 17, br 16, fr 11, vr 9, gr 2, pl 24, bl 17, gl 9, kl 8, fl 6. | : 

Diefe Meiĥenfolge ift gewonnen worden aus einer Zergliederung der erften 3232 Morte 
des Werkes: Essai sur la vie et les travaux de Marie-Joseph, baron de Gerando, 
par Mlle. Octavie Morel, alfo aus einem fehr Kleinen Zählftoff. | 

(Prof. Dr. Michaelis beſpricht das Mert in feiner Zeitſchrift für Stenographie 
und Orthographie von 1859, ©. 181: „Das Verfahren, welches dabei befolgt ift, ſcheint 
ung feineswegs eine folde Zuverläffigfeit zu bieten, daß wir darauf näher einzugehen uns 
veranlaßt feĥen Fünnten. Wie ungenau aber auch diefe Zahlen fein mögen, ĵo geht bod) 
aus ihnen, worauf e3 für die Stenographie der franzöfifhen Sprache befonders ankommt, 
deutlich bas bedeutende Überwiegen ber ftarfen ober harten Laute p, t, k iiber die weichen 
b, d, g hervor, indem jene im Durchſchnitt beinahe dreimal jo häufig find als diefe 
Ferner erfennen wir aus diefen Zahlen, daß der Häufigkeit nad, wie dies im allgemeinen 
in faſt allen Spraden der Kal i, die Lante nach den Organen in dev Ordnung: linguale, 
labiale, gutturale fid folgen.” 


Bergl. auch: Litteraturblatt des Dresdener Korrefpondengblattes des ftenographifchen _ 


Suftituis 1879, Nr. 1 und 2.) Li 











= = Wernede, Dr.: Über die Bedeutung des Lautes in der Spraĝe. Pader— 
orn 1864. 

33. Willems, H. L.: Die Stenographie Gabelsbergers als Sprachbild. Dresden 
1864. (Giebt bei jedem Laute die Häufigkeiten auf 100 000 an, die nach den ſorgfältigſten 
und genaueſten Beobachtungen und Berechnungen gefunden ſeien und mit denen der Schrift⸗ 
gießer übereinſtimmen. G.17, 18ff.) 

34. Willems, H. L.: Entwurf zu einer neuen, einfachen deutſchen Volkskurrent⸗ 
lao Leer 1874. (Diefelden Häuftgkeitszahlen find. gur Begründung des Alphabets 
enutzt. 

35. Weiſe, Prof. Dr.: Unſere Mutterſprache, ihr Werden und ihr Weſen. 
Leipzig 1895. 

36. Archiv für Stenographie. 1870. S. 90. Über Frequenzzahlen aus dem 
EED uris 

Ardiv für Stenographie. 1871. ©. 27 werden Häufigkeitstabellen 
er, bie aber nicht veröffentlicht worden find. 

37a. Arhiv für Stenographie. 1871, ©. 77, Abſ. 2. Über Sigelftreijungen des 
Stolzeihen Syitems 1868 auf Brund von Hiufigteitsjehikungen. 

38. Argiv für Stenographie: 1881. ©. 114. .Die Sigel der Hilfszeit- 
wörter. Diefer Auffag enthält Yäufigfeitszählungen aus einem Spielhagenfhen Roman. 
Verfaſſer unbekannt. 

39. Ardiv für Stenographie: 19888. ©. 57. Bur Gvftemreform. 

40. Dann fommt nog in Betraĝt der Vortrag des Dr. Steinbrinf „über die 
»Unwiffenfhaftlicfeite des vereinfachten Stolzeſchen Syftems". Gehalten am 4. No- 
vember 1878 im Gtenographifen Berein zu Berlin. (Archiv für Gtenographie 1879, 
Nr. 361 und 362.) Wir finden darin zwar feine Häufigkeitszahlen einer eigenen Arbeit 
des Mebners, wohl aber ift in bem Bortrag ber Begriff „Kilrgungswert“ einer Kürzung 
zuerſt begriinbet und die Anwendung desfelben erläutert worden, 

41 (Seite 6): Diefe Notwendigkeit wird bekanntlich nit alfeitig zugegeben; bie. 
Frage ihrer Berehtiqung ift mindeftens nod) eine offene. Für die Kurrentſchrift denkt 
man nicht daran, diefen Grundſatz ftet3 ‚zur Anwendung zu bringen, z. B. 9,8; bd, i; 
venigftens wird fi bei der Nr-Grfindung von Sdriftbildern und Schriftzeichen eine 
bewußte Wahl nad, lautlider Ähnlichkeit ſchwarlich nachweiſen laffen. Dagegen fann man 
im Laufe der — bewußte Abweichungen der Zeichen mehrfach ſehr wohl 
feſtſtellen, 3. 8. C: G, V: W,J: J, M: N, B: P. Die Unvollkommenheit der gewöhn⸗ 
lichen Schrift Fumio die Stenographie fig aber Teineswegs zum Mufter zu nehmen. Die 
Verwendung ähnlicher Zeichen fir ähnliche Laute hat ſich durchaus bemährt. 

Serini wirft zwar in feinem Lehrbuche der Scriftfürzung (Frankfurt a. M. 
1886) ©. 72 den neueren Syſtemen vor, daß fie den Buchſtaben b und p, d und t, g 


and T Schriftzeichen geben, welĝe fid zum Verwechſeln ähnlich fehen ober identiſch find. 


Das ĥindert ihn aber nicht, den Zeichen für ff, 83. basfelbe Zeichen zu geben, mie 8 und 
diefes Zeichen für ff und sj nur größer und dickbäuchiger zu bilden. Anmerkung zu 
©. 8: „Fehlerhafte Verwechfelung der Zeihen 8 und ff verurſachen feine erhebliche 
Undeutlichkeit der Schrift"; ebenfo ©. 9:. „Hinfihtlih des Unterfchiedes ber Zeichen für 
(a) &, welches nur Diethäuchiger tit ala das Beihen fitr (e) ch.“ Hier wird alfo bas bei 
anderen Syſtemen getadelte (obwohl dort meiftens gut bewährte) für bas eigene Gyftent 
benugt und die Verwechslungsmöglichkeit wird als unerheblich bezeichnet, obgletd) fie größer 
tit denn irgendwo anders. 

Dem — Serinis tritt Dr. v. Kunowski (Ardiv für Stenographie 1896 
Nr. 602, ©. 9) entgegen, indem er ſagt: „Dadurch, daß man verwandten Lauten ver- 
wandte Zeichen: giebt, läßt fig Verſchiedenes erreichen; eines leuchtet fofort ein: Das 
Wieberlefen der Schrift wird auch bei flüchtiger Anwendung erleichtert. Der Anhänger 
des Syſtems braucht um die Verwandtſchaft der Lante gar nicht zu mifen, der Apparat 
arbeitet auch ganz ohne fein Buthun und bringt das im Goftem niebergelegte wiffen- 
ſchaftliche Studium gur Geltung.“ 


Schriften, welche fim auf bie vorliegende Arbeit beziehen: 

42. Amfel, Dr.: Unterfudungen über die Häufigkeit der Wortformen der deutſchen 
Gprade. Beitiĝrift des Algemetnen deutſchen Sprachvereins 1894. Wiſſen⸗ 
ſchaftliches Beiheft Mai. 

43. Amſel, Dr.: Die Haufigkeit der Siro Wörter. Beitiĝrift des All- 
gemeinen deutſchen Sprachvereins 1895. Nr. 
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44. Amſel, Dr.: über Kaedings Häufigkeitsunterſuchungen. Feſtbuch zur hundert⸗ 
jährigen Qubelfeier ber deutſchen Kurzſchrift zu Bonn am 28. Zuni 1896 von Dr. Chr. 
Johnen. Verlag von Ferdinand Sdrey. 

45. Brauns, Julius, Dr.: Kurzſchriftliche Mitteilungen. 1898. Januar-Februar 
und Huli-Muguft. ©. 11; 62. 

46. Engelbredt, 'B.: Ueber die Bedeutung der Hänfigkeitsunterfuhungen. Steno- 
graphifche Bitter (Arends) 1893. Nr. 1. 

41. Yrohliger, Dr.: Frequengunterfudungen und Normalſyſtem. Korrefpondenz- 
blatt des Otenographiihen Inſtituts zu Dresden 1899. Nr. 6, und Dentiĝe Steno- 
graphen-Zeitung 1892 ©. 166, 180, 196, 198, 231. 

48. Fröhliger, Dr.: Bericht über den Amfelfhen Auffag aus dem wiſſenſchaft⸗ 
ſchaftlichen Beiheft zur "Zeitfhrift des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins vom 1. Mai 
1894 in ber erweiterten Sitzung des Dresdener = Korrefpondenzblatt des Steno- 
grapbijgen nftituts in Dresden 1894. Nr. 6, ©. 6) 

9. Hartmann, Seit, Dr.: Deutfehes Wodenblatt, Jahrgang VII von 1894 
Nr. 8 vom 20. Ge tember S . 448. Eine neue Statiſtik. 

50. Sort, Karl, Dr.: "Straßburger Boft 1896 Nr. 481, 484 vom 1. und 
18. Juni. Das ral eeo der deutſchen Sprache. 

51. Johnen, Ehr., Hundert Jahre deutiher Kurzfhrift. Vortrag vom 
19. Yebruar 1896. Berlin 1896. Berlag von Fero. Schrey SW 19. 

52. Kaeding, F. BW. Ueber Frequenzunterfugungen. Magazin für Steno- 
graphie 1892 ©. 9. 

53. Raeding, F. W.: Vortrag iiber die Einrichtung der dungen, 
gehalten am 30. April 1892. Magazin fir Stenograpfie. 1892. ©. 177, 195. 

54. Raebing, F. W.: Vortrag iiber die Weiterentwidelung der Häufigteitsunter- 
iugungen, gehalten aut 5. Oftober 1898. Magazin für Stenographie. 1893. ©. 364, 
381 und 1894. 

55. Kaeding, F. W.: Vortrag vom 14. Februar 1895. Über die Häufigkeits- 
Ves der deutſchen Sprache. Magazin für Stenographie 1895. 

6., Koh, O., Baftor: Über Land und Meer. Deutjche illuftrierte Zeitung. 1896. 
Nr. — über Häufigfeitsunterfußungen der deutfchen Sprache, 

57. Runowsti, A v, Dr: Über renoj pki(de Dkonomie. Archiv fir Steno- 
graphie. 1893. ©. 105, 111. 

58. RKunowsti, A. v. Dr: Kurzſchrift und Sprade. Grengboten 1895 Heft 20. 
Auszugsweife abgedrudt: im Stenographifhen Kourier von W. Kronsbein 1895 Nr. 5 
ud Schriftwart 1895 Nr. 7. 

59. Runomwsti, A. v. Dr.: Gedanken zum Syſtembau. Mertens Stenographen- 
talender. 1896. ©. 117—130. 

60. Sdrey, Ferdinand: Stenograpfie und Wiſſenſchaft. Feſtbuch zur Humdert- 
jährigen Hubelfeter der deutfchen Kurzſchrift von Dr. Chr. Johnen. Berlin 1896. Verlag 
von Ferdinand Schrey. ©.-149. 

61. Stolze, Franz, Dr.: Welchen Nuten: haben DaNNgIEBunleruGunge für bie 
Stenographie? Archiv für Stenographie 1893, Nr. 566, ©. 

62. UDI, Nechnungsrat: Das Einheitsſyſtem. —— des ſtenogra⸗ 
phiſchen Inſtituts in Dresden 1892, Nr. 9. 

63. Belten, ®, Rektor in Effen: a hinkt's?“ und „Wo hinft’s nicht?" 
Deutſcher Stenograph von 1896, Nr. 8, ©. 

64. Berliner Morgenzeitung in = ta 1895, Nr. 173, Zamilienblatt. 
Unterfuhungen der Häufigkeit deutſcher Wörter. 

65. Blätter für litterarifhe Unterhaltung. Leipzig 12. Dezember 1895, 
Nr. 50. Beiprehung des Umfelfĥhen Auffages (f. Mr. 42). 

66. GWrenzboten 1895, Nr. 4. Mafminengrofbetrieb in der deutſchen Sprachwiſſen⸗ 


ſchaft (v. Düfel). 


67. Magazin für Stenographie: 1899. ©. 246. Gegner und Freunde der 
Häufigkeitsunterſuchungen. 

68. Magazin für Stenographie: 1893. ©. 384. Beſcheid des Kultus⸗ 
miniſters an Kaeding in Sachen der Häufigkeitsunterſuchungen. 
Ing 69. Sdhriftwart: 1894. ©. 21. Über Häufigfeits- und Geliufigfeitsunter- 
ſuchungen. 

70, Schriftwart: 1895. ©. 63. Generalbericht iiber die ftenographifche Litteratur 
der Sabre 1892, 93, 94. 
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Gelanfigkeitsunterſuchungen betreffen: 


71. Binet & Courtier, A.: Über Geläufigkeitsunterſuchungen mit Gbifons 
eleftrifher Schreibfeder. Revue philosophique de la France et de l'Gtranger. 1893 
Nr. 6, 6. 664-671. Zeitfhrift für Pſychologie und Phyſiologie der Sinnesorgane, 
1894, Band 6, ©. 954. 

72. Buccola: La legge del tempo nei fenomeni del pensiero 1883. S. 400. 
Fowler: Das Graphoͤmeter. Pionier 1884. S. 485. 

73. Brauns, Julius, Dr.: Geläufigkeitsunterſuchungen. Kurzſchriftliche Mit 
teilungen von Dr. Brams 1893, Nr. 11 und 12. Entwurf und Begründung eines neuen 
Emmlna(gsvent 1888 (Nachtrag ©. 88). 

4. Brauns, Julius, Dr: Eine vergeffene Hauptaufgabe der internationalen 
same Rurzidriftlihe Mitteilungen 1894, Nr. 5-6; 9—10 und Wiffen- 
fhaftlihes Gentralblatt für Stenographie und Shrifttunde 1890 Vorſchuge zur Vor⸗ 
nahme von Schreibverſuchen). 

75. Brauns, Julius, Dr.: Über die le der Geläufigkeitsunterſuchungen. 
Mertens Stenographenfalender. 1894, ©. 139, 142 

76. Brauns, Julius, Dr.: "Gemeinfame Vorarbeiten für eine künftige „Brady= 
graphik“. Mertens Stenographentalender. 1895. ©. 173. 

77. Gallenbar: A manual of cursive shorthand. 1889. &.5-—-10, 

78. Dreinhofer, Dr. F: Archiv für Gtenographie 1882, ©. 247. Bortrag 
über den Kürzungswert der ftenographifchen Clementarzeichen. 

79. Faulmann, Prof. +: Über Geläufigfeitsunterfuhungen. Dentihe Steno- 

Viaj ka Kar 1888. Februar⸗März. 

80. Guefi, Erwin: Schreibflüchtigfeitsunterfuhungen. Magazin für Stenographie 
von 1892,.20. Oftober. ©. 320. 

81. . Henri, Victor: Methoden und Ergebniffe der Geläufigkeitsunterſuchungen. 
Feſtbuch von Dr. Johnen (ſ. Nr. 44). 

82. Johnen, Dr.: Zur ſtenographiſchen Einigung Deutſchlands. Deutſche Steno- 
grapes -Beitung. 1886. &.261—270. (Seite 267 über Frequenzzählungen.) 

83. Johnen, Chr, Dr.: Deutſche Stenograpfentage. Schriftwart 1894, Nr. 11. 

Sohnen, Chr, Dr.: Über Deutlichkeits⸗ und Geläufigkeitsunterſuchungen. Schrift⸗ 
wart 1894 Nr. 3, 4. 1895 Nr. 1,23, 7 

84. Johnen, Dr.: Nationale und internationale Stenographentage. Miertens 
Stenographenfalender 1895, ©. 165. 

85. Langendorf giebt in ber Phyſtiologiſchen Graphit eine Beſchreibung 
des elektriſchen Megiftrierapparates und deffen Handhabung für ‚Bivede der Geläufigfeits- 
unterfuchungen. 

86. Nitfhe, Ad, Dr.: Archiv für Stenographie. 1883. ©. 827, 383. Zeit⸗ 
neſſungevor ſuche auf ſtenographiſchem Gebiete. Stenographiſche Blätter aus Tirol. 
1882, 1884. 

86a. Nitſche, Ab, Dr: Berichte über die Verſuche zur Beſtimmung der Zeitdauer der 
Elemente des Schreibens. Tiroler Blätter. 1885. 

87. Serini, Otto: Die Schriftlürzung. Frankfurt (Main), Moris Diefterweg, 
1886, Kapitel V, Seite 49ff. (Alle Zählungen beruhen nur auf je 1000 Buchftaben,) 

88. Stavemann, So Ti Mahnruf. Deutihe Schulzeitung 1890, ©. 125. 

89. Argiv für Stenographie: 1893, Nr. 566, ©. 2. 

90. Der Pionier: 1896, ©. 2397—2400. 


Die Zweckmäßigkeit der Hänfigkeitsunterfuhungen für die Berichtigung des 
deutfchen Gießzettels betreffen: 


91. Dentiĝe Buhdruderzeitung vom 17. September 1893. ©. 316: Über 
Häufigfeitsunterfuhungen, Karl Kod, Halberftadt. 

92. Beitihrift für Deutfhlands Buhdruder. 1894, Nr. 19, ©. 96: Zur 
Gieĥgettelfrage von K. Kom. 

93. Zeitſchrift für Deutiglanda Buhdruder 1894, Nr. 15, ©. 120: Bur 
Sießzettelfrage von Herm. Smalian. 

94. Beitiĝrift für Deutihlands Budbruder. 1895, Nr. 35, ©. 338—340: 
Buchſtaben haͤufigkeit der deutiĝen Spraĝe von H. Smaltan. 
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Fünfter Abſchnitt. 
Mpbabeti(ĝe Madweifung aller gezählten Wörter. 


Borbemerfung: 1. Die in diefer Nahweifung gegebenen Häufigfeitszahlen ent- 
iprechen dem thatſächlichen Bortommen des betreffenden maj 

Beantwortung der Frage, wie oft der Stamm als folder vorgelommen it, ĵo wolle man 
auch an bezüglicher Stelle in der „Nachweiſung der nadten Stämme" Vergleiche ziehen. 

2. Die alphabetische Nachweiſung aller. gezählten Worte enthält im Ganzen 
275 294 Beilen, nämlich 258 173 vorgefommene einfade und zufammengeleßte Wörter und 
17121 Stammformen fowie Wortrefte, welche bei der Abtrennung der Vorfilben oder bei 
der Zerlegung zufammengefegter Wörter übrig geblieben find und die dann an die alpha- 
betiſche Stelle ihres Grundivortes gebracht werden mußten. War ein folmes Grundivort 
als feloftinbige Form nicht vorhanden, fo erfolgte die Einfhaltung einer neuen Feile nad 
dem anlantenden Budftaben des Stammes, 3. B. -tunft. 

3. Wollte man den ganzen Stoff abbruden, ĵo würden felbft dann, enu man 
von der Berlegung der Wörter in Grundformen, Ableitungen und Zufammenfegungen als 
erfte8, zweites, drittes Wort abfähe und nur die Gefamthäufigfeit mitteilte, doch immierhin 
85 Druddogen mit vierfpaltigem Sab allein für die alphabetifhe Nachweiſung erforderlich 
werben; wollte man aber gar die Spalten I—8 ber Nachweiſungen für alle gezählten 
Wörter mit veröffentlichen, jo würbe jedes Wort die ganze Beilenbreite und das Ganze 
demnach 298 Drudbogen erfordern. 

4. Nach reifliher Überlegung beſchloß daher der Arbeitsausfguß die Berdffent- 
lung der Zahlen aller Spalten der. Urſchriftsnachweiſung nur für diejenigen Wörter, 
welche mindeftens 5000 mal vorgefommen find. Diefe wurden zu einer Sonderabteilung A 
alphabetifh zufammengefaßt, aud eine nad der Häufigkeit der Wörter aufgeftellte Lifte 
angejhloffen. Die Abteilung B enthält in alphabetifcher Meiĥenfolge alle übrigen Wörter, 
welche mindeftens 4 mal vorgefonimen find. . 

Die ganz geringen Häufigfeiten 1, 2 und 3 find iveggelaffen, weil eine fo feltene 
Anwendung eines Wortes doch nur zufällig ifi und für bie weiteren Schlußfolgerungen 
ver ftenographiihen Wiffenfhaft faum in Betraĝt Fommt. Für die Sprachwiſſenſchaft 
haben allerdings gerade die feltener vorfommenden Wörter unter Umftänden einen beſonders 
hohen Wert; da dem Arbeitsausfhuß aber aus diefen Kreifen feine Gelbmittel zur Be— 
jtreitung der erhöhten Drudtoften zugeführt wurden, ĵo konnten die über das ftenographifche 
Bedürfnis hinausgeĥenden Wünfche Feine Berückſichtigung finden. Es itin diefer Beziehung 
ales gefchehen, was zur Erreihung volfftändigiter Arbeit, wie ausführlihfter Drudlegung 
erforderlih ſchien. Zweimal im Laufe der Arbeit find 26 deutſche Negierungen und 
Senate fowie 150 größere Städte Deutſchlands um Unterftügung des Unternehmens ans 
gegangen worden, dem preußifchen Rultusminifterium wurden vier verjhiedene Gefuche um 
Bewilligung einer Staatsunterftügung vorgelegt, überall erfolgte ablehnender Beſcheid. 
Nur der Senat der Stadt Bremen bewilligte 300 Mart. Der preußifhe Kultusminifter 
ipraĝ mit Erlaß vom 3. Mai 1893 aus, daß ihm die umfafjenden Beftrebungen des 
deutſchen Steriographentages auf dem. Gebiete der ſprachlichen Unterfuchungen zeigten, wie 
bod) die deutſche Stenographie ſich ihre Ziele ftede und daß fie ihm dadurch die aufrichtigfte 
Hochachtung abgewonnen hätten. 

Zwecks Ermöglichung der vollftändigen Drudlegung der Ergebniffe wurde 
Seiner Majeftät dem Kaifer und König mit Immediatgeſuch die Bitte um Gewährung 
eines Suidufies gu den Drudfoften unterbreitet: Der durch Seine Excellenz den Kultus- 
minifter erfolgte Beſcheid lautete Hinfichtlich des Zuſchuſſes zu den Drudtoften- ablehnend, 
dagegen wurde genehmigt, daß die gur Jertigftellung der Urſchrift erforderlichen Beträge 


im Falle ber Überlaffung des Eigentums an die Königliche Bibliothek in Berlin auf Fonds 


der lebteren übernommen werden follten. | 

Auch bei der am 28. Juni 1896 in Bonn abgeĥaltenen Mofengeil-eier wurde die 
vollftändige Drudlegung der Ergebniffe unferer Arbeiten für notwendig gehalten; man 
hoffte dies durch eine Bittfhrift an die Akademie der Wifjenfhaften in Berlin „1 erreichen. 
Das darauf bezüglihe Geſuch der Herren Ferdinand Schrey in Berlin, Amtsrichter 
Dr. Johnen in Bierfen, Profeffor Dr. Wilmans in Bonn, Profeffor Dr. Eugen Prym 
in Bonn, Profeffor Dr. Franz Büchler in. Bonn, torrefpondierendes Mitglied der König. 
liĝen. Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin, Profeffor Dr. v. Mofengeil in Bonn, 


ortes; Handelt e3 fido um bie W 
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Dr. Amſel, Oberleĥrer der Königlichen Haupt-Kadettenanftalt in Gr. Lichterfelde, Geheimer 
Dberregierungsrat 6. Blend, Diveltor des Königlih Preußiſchen Statiftifhen Büreaus 


in Berlin, wurde gleichfalls ablehnend beſchieden. 


Go bleibt nichts übrig, als daß die ftenographifchen Kreife die Herausgabe Des 
Budes in befhränftem Umfange zur Ausführung bringen. Sollte während des Erſcheinens 
der Auszüge von interejfierter Seite die notwendige Dedung der Koften erfolgen, ĵo können 
die 1—3 mal vorkommenden Wörter jederzeit in einem zweiten Bande und in alphabetiſcher 
Ordnung veröffentlicht werden. 


Es ift feftgeftellt worden, welche Häufigkeit die einzelnen Wortformen urfprimglid, 
aljo vor der Zerlegung der zufammengejegten Wörter und vor der Abtrennung 
der Borfilben gehabt haben. Für diefe Berechnung find die Zahlen der Spalte 2 der 
—— Liſte (vergl. oben IV, Abteilung 4) zu Grunde gelegt. Das Ergebnis iſt 
olgendes: 


Vorgekommen ſind: 


J. Wörter: I. Stammformen: 

1 mat 126862 Wörter = 49,14 9/o 1917 = 17,16 9/o 

9 = 34598 e = 1837 = 823 — 137 = 

3 = 17079 = 66 = 509 = 455 = 

4 = 11144 = = 431 = 354 — 317 = 

bo 1890- — 304 - 997 = 2,66 - 

6 10 = 90042 e = 176 - 900 = 805 = 

1- 95 - 18078 e = 70 - 1242 — 11,19 - 

96-  B0 - 8528 e = 3931 = 882 = 189 - 

5B1- 10 = DA18 = = 212 - 838 = 150 - 

101—. 900 - 3 502 = == 139 - 820 — 184 - 

201— 500 - 2.806 e = LOS - 8b4 — 764 - 

501— 1000 = 1100 : = 08 - 543 — 436 = 

1001-- 2000 = 547 e = 01 - 416 — 372 - 

2001— 3000 = 193 e = QO? = 196 — 175 - 

'B001- 5000 - 129 = 004 = 199 — 1,78 - 

5001-- 10000 ⸗ 172 181 = 163 = 
10001— 15000 = 49 65 =) 
15001— 20000 - 19 39 — 
| 20001 — 30000. = 97 7 = 
0001— 50000 - 21 1 = 

50001— 75000 = 9199 = 013 = 16 =l993 1,81 - 
75001—100000 ⸗ 10 9 = 
100001--200000 = 9 li = 
200001—300000 = = 1= 
liber. 300000 = 3) 3 = 

Gumma 258 173 Summa 11173 


(Um irrtümlichen Auffaffungen_ vorzubeugen, wird bemerkt, daj die Meglaffung der 1—8 mal 
vorgefommenen Wörter nur für die Drudlegung der alphabetifchen Nachweiſung in Betracht kommt. 
Bei den Arbeiten felbft, bei der Zerlegung der Wörter u. |. mw. iit ſelbſtverſtändlich alles gezählt und 
verarbeitet worden; die Urſchriftsnachweiſung giebt über alles Nichtveröffentlichte erſchöpfende Auskunft.) 


5. Die Häufigfeitszahlen der trennbaren, d. h. der auch als felbftindige Wörter 
vorkommenden Vorſilben find ihren felbftändigen Formen der alphabetijchen Lifte hinzugezählt 
worden, jo daß alſo beifpielsweiĵe bei dem Morte „an“ zwei Zurmen erjceinen: 

a) das Wort alleinftehend | die Zahlen beider zufammengenommen bilden dann 

b) = = al Borfilde } erft die Geſamthäufigkeit. 

Die untvennbaren Vorfilben, d. h. diejenigen Vorfilben, welche als felbftindige 
Wörter nit vorkommen, find hier nicht aufgenommen worden. Man findet deren Häufig. 
teit in Abſchnitt VII, Vorſilben. ; 


6. Die Urihriftsnahweifung (vergl, oben IV, Abteilung 4) giebt in Spalte 3 
die Gefamtfilbengaĥl des betreffenden Wortes an (Ergebnis aus Spalte 1 und 2). Eine 
Beroffentlidung des Inhalts dieſer Spalte ift nicht fire erforderlid gehalten worden, weil bie 
Zahlen derfelden nur der ‚Prüfung und Abftimmung wegen aufgenommen worden find 
und gegebenenfala von dem Sefer leicht ergänzt werden fönnen. Der dadurch gewonnene. 
Naum wird bei den häufigften Wortklaffen (Abteilung A) zur Anführung Der Häufigkeit 








| 
| 
| os 


des betreffenden nadten Stammes benubt, wodurch eine größere Überfiht erreicht worden 
| it. Wünſcht man die Häufigkeit der nächftliegenden Ableitungsformen des angeführten 
Wortes kennen zu lernen, fo wolle man hiefelben in der 2. Abteilung ber alphabetifchen 
Nachweiſung (VB) nadfhlagen. | 
7. gur die Nachweiſung VB gelten nod folgende Erläuterungen: 
a) Die aus der Abtrennung der Borfilben entftandenen „Wortftümpfe” (Spalte 6 
| der alphabetifhen Nadweifung) find durch vorgefekte Bindeſtriche bezeichnet 3. B. -funft 
(vergl. darüber Abſchnitt IV, Abteilung 5). Kommt ein Mort felbftändig nigt vor, 
‚ fonberu nur als erfter, zweiter u. |. w. Zeil einer Zufammenfegung (Spalte 4, oder 
Spalte 4 und 5, oder Spalte 4 und 6, oder Spalte 4, 5 und 6), fo ift dies durch 
dahinter (=) bezw. davor und dahinter oder nur davor (=) gefete Bindeſtriche angedeutet, 
p Bi. Iſt ein Wort nur als Mittelvort einer Zuſammenſetzung gezählt worden 
(Spalte Ban wird dies Verhältnis dur vorn und hinten fteĥende Bindeftrige an= 
edeutet 3. B.: 2*5. , 
; b) Hit ein Wort der Nachweiſung VB nur in Spalte 2 der alphabetiihen Lifte 
verzeichnet, alfo. nur in der einfachen Geftalt vorgelommen, ĵo fteht nur eine Häufigfeits- 
zahl Hinter der Angabe des Wortes; enthalten aber aud) die Spalten 4--6 der Urlifte 
Eintragungen, ĵo erjheint bas Wort mit 2 Zahlenangaben in Bruchform — 108/1060; die 
vordere Zahl giebt die Häufigfeitszahl des einfahen Wortes an, die hintere die Gefamt- 
häufigkeit, alfo die Summe der Spalten 2, 4, 5 und 6 (vergl. Abſchnitt IV, Abteilung 4). 
e) Der Unterjchted zwiſchen groß und Hein gefchriebenen Wörtern ift der Maum- 
erfparnis wegen dadurch erfiĥtlid gemadt worden, da die Hänfigfeit des groß geſchriebenen 
| Wortes, foweit diefelbe von den Anfangsarbeitern angegeben wurde, in Klammer 
| geftelft ift; 3. B. „leben (50) 158/483" heißt: bas Wort ift im Ganzen 483 mal vorgefommen, 
| davon 158 mal als einfahes Wort (Spalte 2) und von diefen 50 mal groß gejĝrieben, 
während e8 325 mal in Zufammenjegungen oder Ableitungen erfcheint (Spalte 4, 5, 6). 
Dies gilt natürlih nur für folde Wörter, welche in beiden Schreibweifen jelbftändig | 
vorfommen. Hauptwörter, die nur als folhe gebräuchlich find, erjheinen nur mit großen 
Anfangsbuchſtaben, gleigviel, ob fie allein fteĥen oder außerdem nod in den Spalten 4—6 
vorgefonmen find und. dort vielleicht mit feinen Anfangsbuchftaben gefĥrieben waren. 


Alphabetifhe Nachweiſung. 
Abteilung A. 'W 


Wörter mit ciner Häufigkeit von 5000 und darüber. 
(Die in Spalte 1 in Klammer gefekte Zahl giebt die Häufigkeit des Wortes mit großem Anfangs: 
buchftaben.) 




















| = Häufigfeit Vorkommen in | Gefami- gi Geſamt⸗ | 
| auf Ableitungen und Zufammene | Häufigkeit | UL auf | Häufigfeit | 
| d do olo graj fek a Duft | 100 000 h ie 
| eo Wörter 8 (Summe | Gil6en | Stammes 
j i s s ĝ 
| die eso [mun [esus] 23 4.6) 0) Marson 
| E : 5. 6. 1. 8. 
| ab 1) 1242 49 508 
| ak * )32 261261,80 
aber 
| aber (Borfilbe) } Kable skioj | | 
-aŭ (96) 411 1897 11731) 58,17 64 894 
alfe 3 1 15511 77,55 
allein = ıl 6959| 34,79 
allen di 8160) 40,80 
aller 2 8766) 43,83 


alles 
als 

| alfo. - 
| am 


10042) 50,21 
59279] 296,39 68 584 
98011 46,50 
1 1852 92,62) 20 238 





*) Ohne das. Vorkommen als Borfilbe. 





= 


46 




















— Häufigkeit BVortommen in Geĵamt- “stun | Gefamt- 
Begeidynung su En * Ableitungen und Zuſammen⸗hãufigkeit —7 
e⸗ 
des Wörter ſetzungen als = Sn Stammes 
Wortes 20 Miltonen Grftes | Mitter- | Schtuß- 3 3, rn 9 remo — 
Silben Wort | wort | mort durch a Nu 
l 1 ĝis ao 3. 4. 5 6. T 8. 
an 55710) 441 3| 3921 146 9681 masaj 60821 
anfan Worſilbe) 85 893 21) 145968] 729,8 
ander 104 675) 546| 4481 5806| 29,08 32 506 
andere 6 620 6620| 33,10 
anderen 5.482 57 5 539| 27,69 
muji 49671) = ~l 1| 1322 6 291 3145 15 680 
Art 4.967 1 23 5 31, 
a 60 750 60 750| 303,75 er 
auf (Vorfiibo | 88672 | fi eu 
Augen 4269| 4668 16 au 9024| 45,12 13 261 
ans (Vorſilbe) 52 778 
auĝer(Borfilbe) u 3 362 : . 
balo 5 768 31 2243 8042) 40,21 8 306 
bei . 38 344 6 6 095 ) 55558| 277,77 45 145 
bei (Borfilbe) ] 10 608) 2 Li 
eJ UUI 1: 6008| 2080| 6207 
bin 30, i 
Blick 163 3 543 , 
da 23 497 v7 o 15 7391 378,69 30 TIA 
; i (Borfilbe) daj 52 161 ; Bagal “muda 
amit 6 , 
dann 15 545 1 405 16950| 84,75 17 047 
par aa] „= 1001 30097| 150,48 ee 
dar (Borfilbe) 29 51 ; 
darauf - 5996 
darauf l 6081| 30,40 
Bovfilbe 85 
das Fe 124 232] 2896 8 1 127 137] 635,68| 197137 
daß 87 969 87969| 439,84 87 971 
3 196% , 
dazu (Borfilbe 
vi — 89109| 4751 4 9827| 103691] 518,45]: 104 021 
den 138 664| 2859 19 141 542) 707,71) 147642 
denen 6 098 1 6099| 30,49 
denn(anferdem 
d 
bonoj 1478) 18 488 18488| 92,44 18 489 
der 341 522! 12983 14 Ki 354 526 1772,63) 861.062 
in | 5 | u 2@ 
516 £ 5 A 
Sr 96190} 6861 8 112 103171] 515,855 103 175 
deffen 6.068 16 2018 8102| 40,51 8 ae 
| sul 4 34 9. la im 
Lo 349 553 8 485 16 358 054| 1790,27] 358 059 
dies . 8988 855 98381 49, 19 88.342 




















Häufige 














— Denfigteit Vorkommen in Geſamt-⸗He Geſamt⸗ 
ezeichnung 10 91 1 7a] Ableitungen Ero ksa Häufigkeit kio u a 
= : — Ban Dr Sata (ones —— 
Mortes 20 Millionen] aL geteilt tie 
Silben — | Mitte u 23,4 Much 2007] Wortes 
1. 2. 3. 4. b. 6. 7 8. 
diefe 24106 24706/ 123,53i 
diefem 10225] ' 1 102261 51,13 
dieſen 10 558 1 10 559| 52,79 
diefer 21.811 66 21 877 109,38 
dieſes 11113 23 11186/ 55,68 j 
dir “i 983 7983| 39,91 8080 
doch 21 994 1 3567 25 562] 127,81 25 562 
vort 5314 486 8 5808| 29,04 6 722 
drei 4377) 1103 19 2 5501) 27,50 5 714 
du 5 20 9 2 2 20 111 100,55 = 313 
dur 40 329 192 1l 6690 
hund (Borja) 12 787 vs ESE 
cben x So 5 0 421 11701) 58,47 Rn ee 
sin 15 09i 3239| 3196 2 ER 
ein nro), 45 645 } 153 095) 765,47 
sine (98) 69 304 1 1 612 69 918| 349,59 
. einem (8) 24 232 11 4 24 2471| 121,23 
einen = (49) 31229 2 807) 31538] 157.69 
einer 19) 28 086 297 13 28 396] 141,98 
eines (12 12 795 51 24 12870) 64,35 
»inmal 7115| ; 1 7116) 35,58 
l dala (67) 13 466 13466/ 67,33 16 594 
81029 87029| 435,14 87 220 
| iŭ (21) 7242 151 3 138 1534| 37,67 20 207 
ae ul 6218) = 148 2 6390) 310 - 
28 (104) 86 778 86 7781 433,89 86 778 
et 1) 12897 12898| 63,15 13.042 
elivas (44) 8462 1 8463) 42,31 
db (202 6316 6316| 3158) 6319 
jahren (22 512 2 16) 4842 5372] 26,86 11 725 
taŭ (3107) 2933 126 321| 1967 5407| 27,03 19 944 
taŭls (44 TIA 49) 4218 5041| 25,20 
jeſt (1534) 2103] 4087 54 320) 6564| 32,82 11 397 
finden (T) 4945 1831 6776| 33:88 15 465 
olge (2309) 2 460 152 118] 2344 5074 25,37 20 604. 
tort (106 2838 5 1) 2003 6021 
fort (Borfilbe) | 11192] 55,96 _ 
(2427) 6 345 : 
‚frage (4298) 4539 80) 5 906 ‘55301 27,65 10 700 
Frau 5195 3 523 5721|. 28,60 1135 
frei (1754) 1832} 2937 200 186 52051 26,02 12 483 
rührt 1.655 11 5291 6947) 34,73 22 684 
für 50 559 3} 3186) 53 946 
tür (Borftlbe) 4 | 54406) 272,03 ; 
ganz. (22) 13 548 27 13 575] 6787 25 584 
ganze 263) 5 586 2 5588 27,94 
ganzen (420) 5142 7 5149| 25,74 
gar 20) 6 375 400 2 624 9309| 46,99 9 804: 
’ geben 19) 4151 21 9485| 14 2441| 71,22 24 677 








Bezeichnum Hãufigkeit Vorkommen in Geſamt⸗ Duni ' efamt- 
ezeichnung auf | Ableitungen und Zuſammen⸗ eit au äufigfeit 
; OR "famn o Säufigeit [100.000 | "Ta 
es Wörter (Summe | Sitsen | Stammes 
oder — — —— ber Spalten (Spatte 61 ”piejos 
Wortes 20 Millionen Ery ftes Mitte. Sal 9,3,4,5 » |, geteitt Wort 
Silben Wort | wort wort durch) 200) ortes 
1. 2. 3. 4. Bo 6. 7. 8. 
gegen 14 430 52 4 5647 25 022 
gegen (Bor- | 36 7281 183,64 
filbe) (5985) 16 595 
gehen (34) 3557 4 4 5137 3702| 43,51 19 509 
geht 4240 1 344 5584| 27,92 
gemacht 5337 36 5373| 26,86 11 367 
Gemeinde 1450| 299 287 391 5123| 25,61 6 577 
Geſetz 3024| 28381 1007 925 1794 38,90 31513 
geivefen (1) 5856 1 5857| 29,28 14 893 
giebt 4 408 1 174 5582| 27,91 6 642 
gleich 4822| 2617 94) 2336 9869| 49,34 17 227 
Gott 4719 505 142 55366) 26,83 8727 
-graph ıl 6947 6948| 3474| 11301 
große (4)| >» 5750 77 5827| 2912 22 008 
2. geofien (1) 1776 58 55 7889| 39,44 
Grund 3146| 7837 324 634 11 941] 59,70 13 904 
gut (410) 6018 978 79 132 1202| 36,01 16411 
habe (135) 16 105 2 49 16 156| 80,78 54 100 
haben (168) 28822 448| 29270] 14635 
hätte 7050 7050| 35,25 11 645 
halo (9) 841| 1276 52} 6 146 8815) 41,57 9 824 
halten (34) 3 166 1| 10634 13801/ 69,00 25 616 
Hand 6372| 3691) 256 309 96281 4814| 28966 
hat 38 159 5 33164} 190,82 38 278 
hatte 19 929 3 19932] 99,66 26 057 
hatten 5725 5725| 28,62 
Haupt 708) 8416 211] 3426 12 761] 63,80 14 533 
Haus 2412 3574 a; 1120 7368| 36,84 13 921 
her 2235 ; 10 660 13 326 
der (Vorfilbe). 28 454 } 41358 zo 
Herr : 9 688 48 8 874 10618} 53,09 26 952 
Herren 6863|' 293 8 173 7337| 36,68 
Herrn 6 323 6 50 874 1253| 3626 
hervor 1636 82 
ie | 6657| 33,28 
filbe 4 939 N 2 E 
Je (15) 2 2 5259) 26,29 di io, 
bier 16 667 26 3 
bier (Borfilbe)] + 5 908 } ln 
3575 11 1) 6372 } 27 958| 139,79 9959 
Bin (VBorfilbe) 17999 ke 
hod (29) 1618) 3499 45 32 5124| 25,62 5125 
id 82 207 1 5 82213) 411,06 82 852 
ihm 25 214 25 2141 126,07 26 214 
ihn 20 785 20 785| 103,92 36 039 
ihnen (2734) 15254 15254| 76,27 
ihr (1583) 23 790 23 190) 118,95 69 489 
ive = (1454) 16.098 16098| 80,49 
ihrem (466) 5483 5433| 2716 


ihren (186) 8903 i 89031 - 44,51 

















PR 




















| . Häufigkeit Bortommen in Gefamt- Hänfig- Gefamt- 

| Bezeihnung auf Ableitungen und Zufammen- häufigkeit feit auf Häufigfeit 

| 10 910 777 100 000 | ” des 

| bes Wörter febungen als (Summe | Sirpen Badia 

Wortes * KL : F der Spalten N 6|  biejes 

| illionen T ittel- lu eteilt 

| Gilben a wert a 2, 3, 4, 5) dua 200) Wortes | 

| 1. 2. 3. 4. 5. 6. u 8. 

| ihrer (926) 11014. 251 11265] 56,32 

| im 50 TIO 87 52 50 909/ 254,54 50 909 
immer 11 664 954 1 12619} 63,09 12 619 
in 188078] 1382 3795 l 198 434 
in (Borfilbe) 11 438 214 308[1 071,54 
in (Borfilbe) 9614 J 
ins 3902] 1269 5179} 25,89 
iit 96 970 3 96 9731 484,87 98 834 
ia 12 597 111 12638] 63,19 12 638 
Jahr 2382) 3206 23 638 6194) 30,97 21058 
Jahre 7677 106 453 8236) 41,18 

| je 8579) 5631 3 9206| 46,04 9269 

| jeder (55) 4302) 765 5067) 25,33) 17413 

| jebt 11 859 19 6 11884) 59,42 11 884. 

tam 4 387 ; 676 5014| 25,07 1680 
tann 22 113 4 22117) 110,58 30 234 
tein 6 582 15 6603| 33,01 22 970 
feine 8339 1 8340) 41,70 
iinnen (410) 12 709 7 12716) 63,58 20 902 
tommen (100) b 300 368| 9498 15168] 75,84 26 334 
tommt 4 856 912 5768) 28,84 
tonnte 6 233 6233} 31,16 8151 
läßt 3 5101 618 5719 28,59 6 232 
Yage 3865 . 101| 6415 10384| 51,92 17120 
Yand 1895) 4375 123} 1321 7714) 38,57 15 350 


lange (10) 5459) 128 
laffen (17) 8 986 
eben = (6820) 8865| 40) 


481 6067) 30,33 20 537 
5412 14398| 71,99. 16782 
1643 10553) 52,76 25 806 





vebens 2621| 3640 374 6641| 32,94 
liebe (4521) 6665| 285) 884 78837) 3915| 19618 
maden 8929 492 9499) 4711) 28632 
maĝt (2360) 5588) = 412 81) 6483) € 12514) 6257 
mal . (1162) 1714 94 38) 10716) 12499) 6246) 23399 
mals 1 6219/ 62281 31,14 
man 44 984 16) = 44809) 99155) 45415 
Mann 7.069 12 13) 3052) 10146) 5073| 14418 
Mart 4910). 15 5 98 52161 26,08 5777 
maß (675) 7090| 4941) 227 63 5240| 26,20 7895 
mer = (71) — 18549) 1505 8480) 234901 11745) 28592 
— gasoj = so) = mal aven) = 13986 6643| 52165 
meine (143)| 14552 1647| 16199} 80,99 
meiner 5074 16 359 5601] 28,00) 
Menschen 6039| 2249 172 8460| 42380) 18748 
mid 21 334 21334| 10667] 21441 
mir 26 804 ; i 96 804] 134,02 ĝi 268 
mit 91 552 499) 82 
mit (Borfiloe) | - 9 733 } 109958] 549,79 
mittel (2567) 2569| 2449 60/ 1884 6962) 83481) 16928 
miiffen 7 648 1 7649| 3894 = 11634. 
Hãufigkeitsworterbuch. 
——— — De nn un a 
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Bezeichnung 
des 
Wortes 


Häufigkeit 
auf 
10 910 777 
Wörter 
ober 
20 Millionen 
Silben 


Borfommen in 


Geſamt⸗ 


Ableitungen und Zuſammen⸗ häufigkeit 


ſetzungen als 









Erſtes Mittel- E 


wort wort 








Mufter 

muß 

nad) (T) 
nad) (Borfilbe) 
Nat 

nächſt 

nahm 

nahme 

nahmen 

Natur 

neben 

neben (Borfilbe) 
nehmen (22) 
nehmer (8) 
nit . 
nigis (111) 
nie 

nieder 
en 


ob (Borfilbe) 
ob (lat.) = 
file] 
oder 

oft 

ohne 
Ordnung 
Paragraph 
=rade (12) 
tat (1069) 
Rechnung 
recht (3891) 
rechts (545) 
rede (2024) 
Reichs 


(7) 


(167) 
fagt 


(Summe 


Häufig: 
feit auf 
100 000 
Silben 


der Spalten] (Spalte 6 
Sdluf- | 2,3, 4, 5)|, 


geteilt 
urch 200)) 


Geſamt⸗ 
häufigkeit 
des 
Stammes 
dieſes 
Wortes 





Bo 


243| 4136 67 
1 
1999 
17741 | 
622 14| 599 
135 8) 5795 
4. 036 
231) 11943 
5481 
2 768 259 
1716 
41 222 
18) 5033 
483 6 335 
944. i 86 
4081 
9 126 
4001 | 
613 1 483 
1167 
1 
25) 
3 116 
1 116 
88 3 
380 49 
13 246 
1 1 
7 746) 4392 
421 65| 10771 
4 438 
1 406 670/ 27978 
2 460 55 142 
114 2| 2837 
4 499 12 158 
3 148 
2627 
38 198 
3454 
267 
36 4938| 5.322 
667 426| 5525 
7 14 
1 409 65) 2841 
; 1) 6397 
59 





6 


5007 
13 070) 


74. 500 


5135 
6.039 
6 301 
12 174 
6 024 
7144 


5658 


45 139 
5059 
115 342) 
10 663 
8915 


5371 


41 275 
19 058 
39 508 


12 468 


30 329 
5047 
13 324! 
14 416 
6818 
5 162 
12 332 
5421 
38 746 
5.094 
5144 
5.036 
6.057 
6 532 
6871 
6514 
5108 
6 550 
7509 
16 748 
5 373 
11 981 
17 352 
12 553 


=. 


25,03 
65,35 


372,50 


25,67 
30,19 
31,50 
60,87 
30,12 
35,72 


28,28 


225,69 
25,29 
576,71 
53,31 
44,57 


26,85 


206,37 
95,29 
197,54 


62,34 


151,64 


25,23 ' 


66,62 
72,08 
34,09 
25,31 
61,66 
27,10 

193,73 
25,47 
25,72 
25,18 
30,28 
32,66 
34,35 
32,57 
25,54 
32,75 
37,54 
83,74 
26,86 
59,90) 
86,76 
62,76 


5371 
19 144 
58 055 


5 963 
8 826 
24 952 


19 140 
4. 626 


65 506 


116 702 
10 663 
8 915 
2.129 


41 275 
19 058 
39 508 
13 336 


33 747 

5047 
18 481 
35 371 


6210 
18 115 
8561 
57 740 


11 288 
24 568 
28 212 
10 809 
22 264 


17723 
8107 
17419 
8 426 
17139 
17 407 
12669 








| 
i 
| 
| 
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Bezeichnung 
des 
Wortes 


1. 


jein (521) 
feine (119) 
jeinem 
feinen (27) 
jeiner 
Seite 

jelbe 
ĵelben 
jelöft (27) 


fie (7181) 
ind 

io. 

jolde 

ſoll (21) 
ſollte 
ſondern 
Stadt 
ſtände (352) 
ſtand (854) 
ſtehen (174) 


Steht 


ftellt 
Stellung 
Steuer 
Tag 

teil (4120) 
that (2257) 
trag (4) 
tragen (45) 
treten (17) 
über 

ke (VBorfilbe) 


ie (Borfilbe) 


“und 


ung 

unter 

unter (Borfilde) 
Bater 

viel 

vielleicht 

voll 

vom 

von 


Häufigkeit 
auf 
09) 10 777 
he 
oder 
20 Millionen 
Silben 


2. 


31 462 


113 201 





Vorkommen in 
Ableitungen und Zuſammen⸗ häufigkeit 


ſetzungen als 





Geſamt⸗ 


(Summe 





ĉa Rare — der Spalten — 6 
tes ittel- | Schlu getet 
Mort | wort mor. 2.3, 4, 5) lura 20) 
3. 4. 5. 6. 7. 
2] 1768 33 232] 166,16 
4 19 722| 98,61 
8139| 40,69 
4 11651) 5825 
244 15811) 76,55 
' 588 6381) 31,90 
7 393 7449| 37,24 
14 958 15 096] 75,48) 
2891 12) 728) 20 542) 102,71 
3a) 38923) 1192 5165| 25,82 
3) 3600 5125] 25,62 
U 5637 6737) 33,68 
‚38 6 6 92995; 464,97 
14 76) 5297 5530| 27,65 
102 212] 511,06 
6 30538; 152,69 
18 466 772) 3362) 96 873] 484,36 
12 5761) 28,80 
3 4 9191) 45,95 
6247) 31,20 
207 10689) 583,44 
197 6/ 1121 6144| - 30,72 
10 1! 5204 5680! 28,40 
1146 6801| 6334 11617| 58,08 
22 3 4572 8119) 40,59 
3 464 1704| 38,52 
5901 7089| 35,44 
35 5 600 8348| 41,74] 
2230) 888| 3682 15221 3761 
100 76/ 3684) 6917| 34,58 
1 885) 67) 4690 10 824 54,12 
2 602 15) ° 857 6160| 30,80 
213 205| 5678 6127| . 30,63] 
3693 5362| 28,81 
— 5 a l 6778) 33,89 
1 bl 15843 7 
34710 11081) 558,95 
..3| 10248 
16511 56 968| 284,84 
913 320 985} 1604,92 
23 765] 118,82 
1409 ; 
29 387 ) 41 432] 207,16 
1 918 10 386 6561) 32,80 
8941 17} 1006) 19517) 97,58 
5081; 25,40 
7609 969) 1406 11828| 59,14 
13636] 68,18 
156 123) 4609) 118088! 590,44) 


Häufig 


feit auf 
100 000 
Silben 


Gefamt- 
häufigkeit 
des 
Stammes 
dieſes 
Wortes 


8. 


93 969 


20 929 
25 925 


20 580 
31 513 


103 363 
15 985 
102 305 
30 604 
96 873 
14 750 
23 903 


20 691 

6.149 
16 756 
22 983 
23 810 


31 956 


9888 
18 493 
32 056 

7 165 
17 016 


10 838 
56 169 


40 563 


320 987 
45 366 
21 356 


7680 
26 829 


17 885 
13 637 
122 515 





— 59 — 





Häufigkeit Borkommen in Geſamt⸗ Bf: — 
Bezeichnung auf zan [Ubleiturigen und Zufammen-) Häufigkeit | 100 000 ig 
des en fegungen als (Summe | Silsen | Stammes 





der Spalten) (Spalte 6) piefes 


= oder 
Wortes 20 Millionen | Erſtes | Mittel: | Shtuß- 9, 8, 4, 5) ln. Wortes 
Wort | wort | wort 


rd 200) 








bor 21851 59 198 2827 } 83 810 26 824 
vor (Borfilbe) . as 
während 6845 32 361 I kiaj IPE 
mor 39 308 39 395 55 059 
nat 9 957 
nd 35 220 1 35221] 176 85 221 
mas 
Nej (2558) 8257| 1356 439 1 = Svi 21 238 
UD” 0479 100 10 573 13 322 
weite (72 "os 4 486 12 140 20 642 
kar 4 Uj 5997 92 102) 6 342 8 304 
er aO 5 768 Bas 31 1582 8 198 25 584 
weit 
ir osa = mo 3100 59584. 
tvelde 30 974 du ee 
welcher 10 372 1 2 a 
Hg 5985 ; 8 681 7848 8.324 
Welt 5285| 1994 2 Eke o 
se oa 40311 40 938 
wenn 40 108 203 : EA pIo 
Be — 5194 45 304 
— eis 39 085 ; 107 39 192 3 
EL 3 
Befen ( 1938 19 2) 7 Ra 9198 = 
wider (5) 831 er 
wider (Bor- — 
ilo ku | 
uv ' 51 386 468 132) 3 Er b4 988 — 
wieder 14 693 3 gada : 
wieder (Vor⸗ == 
ao, 11 17812 
will (4) 9811 989 356 5 = o PUERO 
La 34589 34589] 17 34711 
mio 33 496 1 57) 2081 5 585 18 154 
en 145 6 838 7 528 26 518 ” u 
wo ( 0 
wohl (365) 11356] 3583 = 2 5 1 5 SI — 
— 9169 iu 1) 3234 12 404 13-190 
Sou ; 170 14) 1757 6 054 13 909 
* 0194 Ki 79 10 907 18 863 
würde (477) 10 794, 8 na ne 
marke "5913 5973 
wurden = — 
zahl (2129) 2185) 224 7 2 a Er Bi 
Zeit 14529) 3687 114 6 NOS 
gu l 172625) 2579 105) 8057 } 258 584 ; 
Vorſilbe 75 218 — 
EPI 28 278 1 28 279 2327 


zur 22 194 2 22 796 22 796 

















Borfommen in 





Häufige| Gejamt- 





— Häufigkeit Sefamt- oI sefamt: 
Bezeichnung 777 [Mpleitungen und Zufammen-) haufigkeit a liar aa 
des Wörter fegungen als (am Sitten Stammes 
ober ber Spalten| Spalte 6| dieſes 
Wortes | 20 Millionen Grftes | Mitter- | Shhuß- getet 
i = 71 2, 8, 4, 5 Mortes 
Silben | abort | wort | wort ) [putoj 200) 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 
zurück 3 959 
zurüd (Bor- 11519) 57,90 
file) 7560 
zufammten 2 595 8 1 
zuſammen 9225| 46,12 
(Borfil6e) 6621 
zwar 5353 5 5358| 26,79 5 358 
zwei 6959) 1077 71 44 8151| 40,75 13 066. 
Mwiſchen 6 130 82) 1.990) 7202 
zwifchen (VBor- 1735| 838,65 
filbe) 533 


Abteilung Al. 


Nahmeifung der Wörter aus Abteilung A nad der Hänfigfeit geordnet. 
Vorbemerkung: Die Häufigkeitszahlen diefer Nachweiſung enthalten auch diejenigen der 
„trennbaren Vorſilben“ (4. B. zu, in, auf, an u. f. w.), ſowie die Ergebniffe 
aus den Berlegungen zufammengefegter Wörter (als erftes Wort, Mitteĥvort, 





Schlußwort). 
die 358 054 | durd) 
ver 354 526 | als 
und 320 985 | um 
zu 258 584 | bei 
an 214 308 | wie 
sin 153 095 | für 
an 145 968 | ab 
den 141 542 .| im 
auf 127 349 | nehmen 
das 127137 | aber 
von 118 088 | man 
wicht 115 342 | unter 
mit 109 958 | her 
dem 103 691 | nod 
des 103 171 | wenn 
aus 102 961 | nur 
iie 102 212 | war 
ift 96 973 | werben 
io 96 873 |. ret 
ſich 22995hat 
daß 87 969 | mir 
er 87029 | gegen 
es 86 778 | was 
vor 83 810 | wird 
id 82 213 | fein 
über 77081 | einen 
da 15 739 | welde 
nad 74500 | find 
eine 69 918.| oder 
auch 60 750 ! bar 


59 999 | haben 
59 279 ! einer 
56 968 | hin 
55553 | mir 
54 988 | body 
54 406 i ibm 
52 261; diefe 
50 909 | einem 
45 139 : ihr 
44 929 ; und 
44 302 i mehr 
41 432 | zum 
41 358 ! zur 
41 275 . hier 
40 311 | fann 
39 508 ; biefer 
39 395 Beit 
39192 | mid) 
38 746 | ihn 
38 164 | felbft 
37 840 | wo 


36 728 | biŝ 


"30 538 


35 221 | du 
34589 | hatte 
33232 | wieder 
31538 | feine 
31 001 | viel 
nun 
am 
denn 


30 329 
30 097 


29 270 
28 396 
21958. 
26 804 
25 562 
25 214 
24 106 
24 247 
23 790 
23 765 
23 490 
23 279 
22 796 
22 601 
22 117 
21 877 
21 596 
21 334 
20 785 
20 542 
20 518 
20 221 
20 111 
19 932 
19 828 
19 122 
19517 
19 058 
18 524. 





18 488 


wohl 
ſehr 

dann 
ſchon 
meine 
habe 
ihre 

alle 
ſeiner 
ihnen 
kommen 
ſelben 
Ordnung 
laſſen 
geben 
halten 
vom 
ganz 
einzelnen 
ohne 


fonnen 
ja 
immer 
fei 
macht 


17 608 
17 352 
16 950 
16 748 
16 199 
16.156 
16 098 
15511 
15 311 
15 24 
15 168 
15 096 
14 416 
14 398 
: 14 244, 
13 801 
13 636 
13 575 
-13 466 
13 324 
13 286 
13 070 
12 898 
12870 . 
12 761 
12 716 
12 638 
12 619 
12 553 
12 514 





4 = 

















wurde 12 510 | etwas 8463 | Lebens 6641 | ganze 5 5688 
mal 12 492 | Menfchen 8 460 | andere 6 620 | wiffen 5585 
ob 12 468 | Stellung 8 348 | fein 6603 | geht . 5 584 
worden 12404 | feine 8 340 | feft : 6 564 ; giebt 5582 
rat 12 332 | halb 8315 | Bater 6 561 | anderen 5 539 
nahme 12 174 Jahre 8236 | Sat 6 550 | frage 5 530 
weile 12 140 | weit 8198 | Sade 6 532 | Sit 5530 
feĥen 11 981 | aflen 8160 | fagt 6 514 i drei 5501 
grund 11 941 | zwei 8151 | weg 6 466 ; wer 5 456 
jeßt 11 884 | feinem 8139 | damit 6 399 | wegen b 441 
vol 11 828 | fteĥen 8 119 |: erften 6 390 | ihrem 5433 
aŭ 11 731 | deffen 8 102 | wollen 6 389 | Nednung 5421 
eben 11 701 | bald 8042 | Seite 6 381 | fall 5407 
jeinen 11 651 ! bir 7983 | weiß 6342 | gemadt- 5378 
ftand 11 617 ; großen 7889 | eud) 6 316 | Schrift 5 373 
zurück 11 519 j Welt 7848 | nahm 6 301 ; fahren 5 372 
ihrer 11 265 | liebe 7837 | Art 6291 ; nieder 5 371 
fort 11 192 Geſetz 7 194. | follte 6247 | Gott 5 366 
biefes 11 186 | zwijcdhen 7 135 | fonnte 6233 ; tragen 5 362 
will 11111 | Rand 7714 | «mals 6 228 | zwar 5 858 
würde 10 907 ſteht 7704. Jahr 6 194. | deutfchen 5.297 
teil 10 824 müſſen 7649 | deren 6178 | heute 5259 
fondern 10 689 ; melĥes 7640 | that 6 160. : maß 5240 
nichts 10.663 erſt 7534 | Stadt 6 144 : Mart 5.216 
Herr 10 618 | Steuer 1522 | trag 6127 ; frei 5 205 
weil 10573 | Schluß 1509 | denen 6.099 | werde 5194 
diejen - 10 559 | felbe 1449 | darauf - 6081  Blid 5182 
leben 10 553 | Haus 7 368 | Tange 6067 | ins 5179 
welcher 10 389 | wäre 71366 | bin 6066 | jet 5165 
Lage 10 384 | Herren 1337 | Richtung 6 057 | berfelben 5164 
diefem 10 226 | Herrn 1203 | Wort 6 054 | rabe 5 162 
Mann 10 146 | während 1238 | nädft 6 039.| ganzen 5149 
alles 10 042 [gut 7202 | nahmen 6 024 | rede 5144 
„aren 9 957 | Natur 7144 | murben 5973 | Nadt 5135 
gleich 9869 | einmal 7116 | wider 5896 ſetzen 5125 
dies 9838 | ftelft 7089 | geivefen 5857. | hod) . 5124 
Hand 9 628 | Hätte 7050 | große 5827 | Gemeinde- 5123 
weiter 9568 | did 6 968 | dort 5808 | fagte 5108 
maden 9 422 | mittel 6962 | ander 5806 | rechts 5 094 
gar 9399 | allein 6 959 | andern 5785 | vielleicht 5081 
alfo 9 301 ⸗graph 6948 | fommt. 5168 | folge 5.074 
zufammen 9225 | führt 6 947 | folde 5761 | jeder ° 5.067 
je 9206 | Tag 6917 | Hatten 5 725 | nehmer 5059 
Wefen 9198 | jagen 6871 | Frau 5721 | oft 5047 
foli 9191 | Baragrapb 6818 | Täpt 5719 | bazu 5044 
Augen 9024 | treten 6 778 | ftände 5 680 | fall8 5041 
nie 8915 | finden 6776 | neben 5 657 | Neichg 5036 
ihren 8908 | fegt 6 737 | außer 5 604 | tam 5014 
aller 8 766 | zahl 6 665 | meiner 5601 | Mufter .. 5.007 
- gehen 8702 ; hervor 6 657 | beiden 5 596 | wenig 5001 


Folgerungen aus Nachweiſung A und Al. 

1. Beſonders hervorgehoben fei die überraſchende Thatfade, welche fid aus ber 
alphabetifchen Nahmeifung AI ergiebt, daß die drei häufigften Wörter: die, der, und 
zuſammen die Häufigkeit von 1033 565 — 9,47 9/9 aller gezählten Wörter Haben, aljo 
faft ein Zehntel der Sprache darftellen. Nimmt man nod das Mort „Zu“ mit 258 584 
in Rechnung, fo evgiebt fih die Gefamthäufigkeit von 1292149 == 11,84 %.. Die 
fünfzehn häufigften Wörter ftelen mit 2 751 798 == 25,22 9/o den. vierten etl. ber 
Sprade dar, die 66 häufigſten Wörter bilden mit 5 462 068 == 50,06 9/o bie Hälfte der 
Sprade. Die Häufigkeit von 5000 und darüber haben 320 Wörter mit der Geſamt⸗ 
Häufigkeit von 7883 469 == 72,25 9/o der gezählten Wörter oder == 55,60 9/o der Geſamt⸗ 
worthäufigkeit (ſ. Abſchnitt 4, Abteilung 5; Seite 34, Spalte 7). 








— Bb — 


2a. Vergleiht man mit diefem Ergebnis einer Zählung von 10910 777 Wörtern, 
die aus der erften Million desſelben Zählftoffes gewonnenen Zahlen, ĵo fieht man aufs 
neue, wie notwendig gerade. die großen Zählungen auf diefem Gebiete find. Der 10. Teil 
der Sprade wurde aud) dort durch die drei Wörter „der“, „die“, „und“ mit Zußilfenahme 
von 5 744 (Vorkommen des Wortes „cin“) durch 101 421 bargeftelit; der Spraĥe 
; ergaben 16 Wörter [außer den obigen nod: eine (mit Ableitungen), in, zu, den, daß, id, das, 
| nicht, if, Des, dies (mit Ableitungen), e8, von] mit gufammen 258 582; dagegen wurde bie 
Hälfte der Sprade erft durch 98 Wörter mit zufammen 500 741 erbradt. (Anmerkung 
54) Die Gejamtzählungen geben die wejentliche Anderung, daß nicht 98, fondern nur 

66 Wörter erforberlid find, um die Hälfte der deutfchen Sprache darzuftellen. 
| 2b. ĝu berüdfichtigen bleibt jedoch dabei, daß wir jet die Endergebniffe vor 
uns jehen, bei denen auch diejenigen Fälfe Berückſichtigung gefunden haben, in denen bie 
| Präpoſitionen als Borĵilben eriĥeinen, fowie aud) das Vorkommen der Wörter 
| als erftes Wort oder als Mittel- bezw. Schlußwort einer aus mehreren Stämmen be- 
jtehenden Zufammenfegung. Diefer vollftändige Verwendungsnachweis fehlte bei der probe 
weien Zufammenftellung der Ergebniffe der erften Million nog. Die dafür nötigen 
Zahlen konnten evft durch die Zerlegung ber Wörter in der fiebenten Abteilung der Arbeit 

gefunden werden. 

3. Die Chlußjummen der Nachweifung A find: die 320 Wörter haben als einfache 





Wörter eine Gejamthäufigteit von 6208609 = 78,76 “/o) S == 56,90 2/o 
| als erftes Wort einer Zujammen- ki 3 se 
jegung (einfhließlih Der trenn- |=s Ee 
| baren Borfilben mit 772653) . 1080562 = 1806 -lA= = 945 = 3:8 
| als Mittelwort einer Zujammen= pn ~u 
| m . o. . 2... l. 87545 = 085 -|BR = 025 -I$8 
als Schlußwort einer Zufanmenjegung  616753 = 783 3 = 565 =) 7 

Ga. 7 883 469 


i 4. Geben wir von dem vorftehenden Ergebnis diejenigen Zahlen ab, welche die 
Häufigkeit der trennbaren Vorfilden diefer Gruppe (Präpofitionen n.f.w. als Borfilben) dar» 
ftelfen (36 Wörter, die alleinftehend eine Häufigkeit von 1164061, als Borfilben 
eine folĝe von 772653 haben), To bleibt die Gefamthänfigfeit der Wörter über 5000 
beftehen mit 7 110 816 = 65,17 9/o der Gefamtwortzahl, Nehmen wir aud) das Ergebnis 
ber Spalten 3, 4, 5 der Nadhweifung A (Vorkommen der Wörter als erjtes, Mittel- und 
Gdluĝwort in zufammengefegten Wörtern) Weg, jo bleibt die Häufigkeit der allein- 
ftehenden, felbftändigen Wörter übrig mit 6208609 == 56,90 9/o ber gezäßlten 
Wörtermaffe. 

5. Die Lifte der 320 häufigſten Wörter enthält nur die Wortformen, melde in 
der vorliegenden Geftalt mehr als 5000 mal vorgefommen find. Es liegt ein Bergleid 

nahe über das Verhältnis der Stämme diejer Wörter zur Geſamtwörtermaſſe. Die in 

Spalte 8 der Nahweifung A aufgeflihrte Häufigkeit der Stämme diefer 320 Wörter 
ergiebt die Summe von 8883 140, alfo 81,41% des Zählftoffes an Wörtern (f. jedoch 
die Bemerkung 2b) == 76 9/o der Gefumtzahl aller Stämme (Seite 34). 

6. Es dürfte mun auch nod ein Vergleich der anderen Ergebniffe mit der Ge⸗ 
ſamtſil benzahl erwünfct fein. Von den in den Liften A bezw. AI enthaltenen 320 
häufigften Wortformen find 171 einfilbig, 141 zweifilbig und 8 dreiſilbig. Die Gefamt- 
biufigteit, auf Silben berednet, erhöht fid um 1759044, fo daß die Gefamtfilben- 
zahl der 320 Wortformen beträgt: 9 642513 Silben == 48,21 %% der Sprache. 

7. Das Verhältnis der alleinftehend vorgefommenen Wörter (d. h. ohne Berüd- 

| fihtigung der Spalten 3—5 der Nahmeifung A) zur Gefamtfilbenzahl ift: 320 Wort- 

— Lk m der Häufigkeit von 6 208 609 == 7499509 Silben == 37,44 % der Gejamt- 

ilbenzahl. 

Das Verhältnis der Wortformen zur Geſamtſilbenzahl dürfte das maßgebendſte 
ſein, weil dieſer Vergleich die ſchärfſten Ergebniſſe liefert. 


Alphabetiſche Nachweiſung. 
Abteilung B. E 
(Wörter mit einer Gejamthäufigfeit von 4 bis 4999 mal.) 
Es folgt eine auf S. 420 endende alphabetische 
| Liste mit 79 397 Wörtern und deren absoluten 
Häufigkeiten im ausgezählten "Mischtext'. 














R 


= 


— IV = 


Abſchnitt VI. Nachweiſung der nadten Haupt-(Stamm-)filben . 

Borbemerfungen . x 

A. Die mindeftens 5000 mal vorgefommenen Grupon 
1. Nach dem Alphabet geordnet . B 
2. Na der Häufigkeit georbnet . . 

B. Alphabetifches Verzeichnis aller gezählten Saupsil“en, welche minbefens 
8 mal vorgelommen find . . 
(Die 1—7 mal vorgefommenen Ti Nachtrag Seite 651 Mm 


Abſchnitt VII. Nachweiſung der ann und deren Verbindungen . 
Vorbemerkungen . . 

. Borfilden u. ſ. w. in ber Geftatt des Vorkommens und in alpha⸗ 
betiſcher Reihenfolge . 2 

. Nadyweifung der einzelnen Vorfilben nebſt Angabe, in welchen Bere 
bindungen biefelben vorgefommen find a, Ta pe elon Sepo 

). Borfilben nad der via kuto — 

Trennbare Vorfilben . I 

J. Untrennbare Borfilben 

. Endungen der Vorfilben 


> 


-m=uE vo W 


Abſchnitt VIII. Nachmeifung der Nahfilben (Endungen und EURE 
Vorbemerkungen . i 
A. Die mindeftens 1000 mal vorgelommenen Formen” : 
B. Die ſämtlichen vorgefommenen Nadfilben ; 
O. Die nur in Verbindungen vorgefommenen Nachfilden 








Ŝdinfiokcitswirterbud 


der deuffden Hprade. 


Feſtgeſtellt 


durch einen 


Arbeitsausſchuß der deutſchen Stenographieſyſteme. 





Herausgegeben 


von 


J. IP. Kaeding. 


Zweiter Teil. 


Buchſtabenzählungen. 
(Auszug aus dem Nachtrag) 





— ~E = 
Sleglik bei Berlin 1897. 
Selbſtverlag des Herausgebers. 


Im Budhantet zu liij bur die Königliche Hofduhhanblung von E. S. Mittler Sohn, 
Berlin SW, Kochſtraße 68-71. | 








Art des Stoffes 


Gemifdter Stoff....... 
Deutfhe Hundiĝan...... 


Juriſtiſcher Stoff....... 


Theologiſcher Stoff... ... 
Mediziniſcher Stoff... ... 
Kaufmännifder Stoff... .. 
Geſchichtlicher Stoff... ... 
Klaſſiker . .. .. .... 
militäriſcher Briefſtil. .... 
privater o ZN Pa SEA 
Parlamentariſcher Stoff . . . 
Bud der Erfindungen... . 
Militäriſcher allgemeiner Stoff 


Gemiſchter Stoff: 


Verſchiedenes. ......... 


Kaufmänniſche Phrafeologie*) 
Summe 


2 634 1641237 718 
1.600 000 | 155 730 


400000| 59159 
100 000 | 11628 
269070| 23 348 
500 000] 51506) 
1563 445 | 162 458) 


948 945 








Wörter 


34790 


16253) 
46 352 
63 794! 
35.094 
45 895 


5220) 


1391 














enthaltoan 


Inter 























0,44| 5 398 | 
0,62| 4103 | 
046| 823) 
11 | 1529 
041| 114) 
045| 174. 
0,99| 1265 





0,49| 245: 


0,61 


0,17 


35 730 | 
j 





auf je 
100 


| Wörter 





1229| 


l 
i 








*) Die - Zahlen dieſes Zählſtoffes bieten durch die Eigenart des letzteren ſo bedeutende Abweichungen von den ſonſt gefundenen, daß 


denſelben in der Tabelle eine Sonderſtellung gegeben werden mußte. 
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auf ĵe auf ĵe auf je auf je auf je auf je auf je auf je auf je Geſamiſumme 
100 .100 | 100 100 100 100 100 Ŭ 100 100 aller Zeichen 
ĝi Morter ” Wörter ( Wörter [ Wörter Wörter AS Wörter! $ Wörter 1 Wörter Mörter 
Apojtroph | 
% %o 9/o Lo 9/o | % % % 0/o 
4249| 0,16| 81798/ 121 |14911/ 057] 4761|0,02 [11 759| 0,45| 3551| 0,44 | 1218 | 0,04 69 | — 152 | 0,02 472 194 | 17,93 
3128| 0,19] 26963 | 1,69| 7168 0,45 12| — 7010| 044] 7914| 0,49 82| — 17 — 143 |0,008| 303 655 | 13,98 
447 | 0,11| 3200| 0,8 | 3802| 0,95 15| — 2000| 0,5 163! 0,04] 2518/06838 | — 163 ! 0,04 78 359 | 19,59 
1974| 0,49| 1641! 041| 2108|053| 214|0,05 | 1346| 0,34 429| 0,11 7 — 809 |0,2 6869 172 121 554 | 30,39 
88 | 0,08 408| 0,4 1551 1,55 Ti — 611, 0,61 24/002| — | — — — 2 — 21 182 21,13 
193 0,071 23226/0,83| 1661/0,62/ 1530,06 | 1025| 0,88 106/ 004| 342)0,12 10 | — 234 | 0,09 48 491 | 18,02 
644|0,13| 7397| 1,48| 2536| 0,51 38 | 0,0071 2363; 0,47| 1198| 024| — | — — — 36 | 0,007 97273 | 19,45 
12 665 | 0,81] 19761| 1,26) 9425| 0,6 197 | 0,01 |16565| 1,07 | 13 516 0,86 411 — — 909 | 0,07 856 089 | 22,77 
2111| 01 839| 0,42 | 1910| 0,95 21 — 279) 0,14 65| 0,03 1510007 — | — — (= 32427 | 16,21 
1 486 | 0,34 686 0,15 256| 005; 169|003 ı 2469| 0,56]| 1.445| 0,33 1 — — — 28| — 77593 | 17,58 
812| 012] 1333| 0,2 | 4583| 0,72 10 — 3121| 0,48 103 0,01 | 1 800 | 0,2 — — 8 — 141 180 | 17,39 
105 | 0,02] 1734| 043} 3619| 0,9 10| — 1239| 0,21 97 0,02 61 — 14 | — 24 — 67883 | 16,97 
190| 0,031 3198| 0,56] 4334| 0,76 | 1659| 0,29 | 2048| 0,36 175) 003| 3621006 | — | — 44; — 98 855 | 17,47 
222 0,30 532| 0,94 190) 0,37)| —, | — 103; 0,18 115 0,2 | 5| — 9383 | 16,68 
| | > 

26414 | 0,27 1101716| 1,04158054 0,59 | 2 962 10,03 151938! 0,53 128899! 0,29| 5898 | 0,06 | 924 |0,009| 9 217] 0,09 | 1 896 018 | 19,43 
100 | 032 36871119 241/078| — | — 9a:08t“ = == ome l ee ul ==» Ka 9570 | 30,96 
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2. Hänfigkeits⸗Verhältnis der Begriffswörter zu den Formwörtern. 


Die Frage nad „dem Häufigfeits-Verhältnts der Begriffswörter zu den Form— 
wörtern ift mehrfach angeregt orden, ohne daß bisher eine einigermaßen erfchöpfende 
Antwort darauf erteilt werden konnte. Da das jegt vorliegende gefichtete Material die 
Seftftellung der in dem Gefamtzählftoff enthaltenen Formwörter geftattete, fo ift audi 
diefe Ermittelung nod zur Ausführung gelangt, ſoweit dies nad der Einrichtung 
der Liften möglid war. 

Die Präpofitionen wurden mit ihrer Geſamtzahl in die Berehnung geftellt, es 
find alſo auch diejenigen Fälle herüdfichtigt worden, in denen diefe Formwörler als Bor- 
filben auftreten. ; : 

Mortbilder, die außer in ihrer Eigenfhaft als Formwort in derfelben Geftalt 
aud als Begriffswort auftreten, mußten mit ihrer vollen Häufigfeitszahl als Jormivort 
gerechnet werden, da die grundlegenden Arbeiten eine.Trennung nad der Bedenturig nicht 
vorgejehen hatten. Das Ergebnis kann daher nur als ein annähernd richtiges angefehen 
werden. Die Wortarten find dabei folgendermaßen angeorbnet worden: 

1. Begriff8-(Stoff-)Worter: 
a) Nomina substantiva (Hauptwörter). 
b) Adjeetiva qualitativa (Eigenfhafts- und Beſchaffenheitswörter). 
6) Verba concreta. 
d) Adverbia qualitativa (von den Adjektiven entlebnt). 


2. Formwörter: 
a) Pronomina. 
b) Adjectiva quantitativa ober Numeralia (Zahlwörter). 
c) Artikel. 
d) Verba abstracta. 
e) Adverbia. 
f) Bräpofitionen. 
g) Ronjunttionen. 
h) Interjektionen. 
Die Geſamthäufigkeit her gezählten Wörtermaffe beträgt 
10 910 777 Wörter mit 19 998 980 Silben. 
Bieht man davon die 
ermittelte Häufig- 
feitder Formwörter : 
ab mit 72417831 „ ==66,379/0 „ 9169 603 


fo findet man die 
Häufigkeit der Be⸗ ' 
griffswörter mit 8 668 996 Wörter = 33,63 %/ mit 10 829 377 Silben = 54,15 9/o 


Vergleiht man die Zahl dev Wörter, fo ergieht fi, daß auf ein Begriffs 
wort = 1,97 Formwort fommt. Gang anders aber ftellt ſich das Verhältnis bei den 
Silben. Hier Fommt die feĥr große Anzahl einfilbiger Formwörter mit deren 
großen Häufigfeiten in Betracht, 3. B. der mit 361.062, die mit 858 059, zu mit 183 366 
u. L w., welde in ihrer Geſamtwirkung eine Verfhiebung der Durchſchnittsſilbenzahl 
ergeben. 

Während das Durchſchnittsverhältnis des Wortes zur Silbe beträgt: 

1 Wort = 1,83 Silben, 


findet man bei den Formwörtern: 
1 Wort = 1,27 Silben, 


mo =45,85 9/9 


bei den Begriffswörtern: 
1 Wort = 2,95 Silben, 
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3. Haupt- (Stamm-)silben, welche ein bis 
siebenmal vorgekommen sind. 


(S. 651 - 669) 


4. Nachtrag zur Litteratur über die Häufigkeitsunterſuchungen (Teil I Seite 40): 


Frankfurter Stenographen- Zeitung 1897 Nr. 1 und 3. 
Etwas über die Gabelsbergeriĝen Sigel von Wilhelm Többe. 


5. Häufigkeitsuuterſuchungen in China, 


Die Hänfigkeitsunterfuhungen haben weder fir das Deutſche, noch für 
andere Sprachen eigentliche Vorläufer. Eine Ausnahme bildet das Chineſiſche. Herr 
Dr. Gramatzky in Berlin ſchreibt über die bekannt gewordenen bezüglichen Mrbeiten :. 


„Die Chineſen, Japaner und andere Oftafiaten bedienen ſich bekanntlich alle mehr 
oder weniger der chineſiſchen Wortſchrift. Bei ihnen vertritt ſomit eine Type nicht einen 


“einzelnen Laut oder Buchſtaben, ſondern eine ganze Silbe, d. h. ein ganzes (einſilbiges) 


Wort. Während daher bei uns wenige Dußend Zeichen genügen, um. alle in der Sprade 
vorhandenen Lautwerte barzuftellen, find im Chinefifhen für Schrift und Drud fo. viele 
verſchiedene Zeichen notwendig, wie Wörter — natürlich von den außerordentlich häufigen 
Bufjammenfekungen abgefehen — in der Sprade vorhanden find. 

Diefe eigenartige Schwierigfeit, die bei unferen europäiſchen Drudereten. ganz 
fortfältt, Hat nun bereit3 in den fünfziger Jahren einen Amerikaner Namens Gamble in 
Shanghai bazu geführt, Hehufs Feitftellung der Häufigkeit der Hinefifhen Worttypen die 
Bibel fowie 27. andere Bücher mit Hilfe zweier hinefifhen Gelehrten zu unterfuchen. 
a —— der Zählung, die einige Jahre in Anſpruch genommen hat, iſt in Kürze 
Folgendes: 




















| üÜberhaupt Bibl ltes Teftament — 
Vorhandene Zeichen 1165 000 676 827 | 503 663 175 164 
Verſchiedene Zeichen 5150 | 4 1827) 3 946 2713 


Gamble hat dann in einem, foweit mir befannt; recht felten gewordenen Büchlein, 
das mir einmal ein glücklicher Zufall in Paris in die Hände fpielte, als ich dort als 
Student danach fahndete, diefe rund 5000 Schriftzeichen mit Häufigkeitszc len ver 
fehen und nach der Häufigkeit geordnet. Einige Hanptergebniffe veranfhauliĝt das 
Folgende: 


*) Eine andere Überfegung enthält nur 3946, eine britte fogar nur 3600. 
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Untere Grenze für 


die Häufigkeit Häufigkeit. alfer 

















Zahl der Zeichen ; 
| jedes Zeichens Zeichen 
Suppe ll... 18 ca. 10.000 „214 156 (ca. 1/6) 
Gruppe Im I. . 237 ca. 1000 777282 (ca. 2/s) 
Gruppe I bis VI. . 524 ca. 400 949 074 (ca. 4/5) 


Wir fehen alfo, daß von ben vorhandenen 5 150 verſchiedenen Zeichen nur 524 
eine größere Häufigfeit haben. 

Martin hat dann in feinem .Analytical Reader etiva 2000 ber häufigften von 
einem Chinefen in Berfe bringen laffen und White in feinem Bude Senjimon (fpr. ßend⸗ 
ſchimon) d. h. „Tauſend Zeichenbuch“, zu den 1000 häufigſten die japanische und chineſiſche 
Ausſprache Hinzugefügt. Die erften 14 Gruppen (ca. 2300 Zeichen) finden fid auch bei 
GWring (Kelectic Chin. Japan. English Dictionary) und Dovlittle (Vocabulary and 
Handbook of the Chin. Language) abgebrudt. ] 

Demnad Jft ein verhältnismäßig Heiner Theil (noch nicht der fiebente) des gefamten 
Wortſchatzes von praktiſchem Wert, und verhältnismäßig wenige find häufige, die meiften 
außerordentlich feltene Zeichen: ein Endergebnis, wozu naturgemäß jede Häufigfeits- 
unterfuhung einer Gprade führen wird. ; 

Aber auch von Shinefen feloft find früher fmon ähnliche Zählungen vergenomimen 
worden. Go giebt ein hinefifches Bud an, daß „die 4 Bücher ihrer Haffifchen Litteratur“ 
2326, „bie 5 Bücher” 2426 weitere und „bie 13 Bücher” (Diefe 9 und vier andere) 
6544 verschiedene Schriftzeihen enthalten. Da eins diefer Bücher mehr als 900 feltene 
und veraltete Schriftzeichen enthält, jo bleiben auch bei diefer Zählung nur zwifchen 
5000 ımd 6000 verfhiedene Schriftzeichen übrig. Ueber weitere Zählungen f. das oben 
erwähnte Bud von Gring. 

. Uns werden diefe Zahlen auffallend Elein erfcheinen; ich möchte daher zur Erklärung 
bemerken, daß fi der Begriff „chineſiſches Schriftzeichen oder Wort” fehr oft nicht mit 
unſerm Begriff „Mort“ det, da die Funktion des erfteren vielfeitiger zu fein pflegt, 
b. h. Diefes nicht nur ein Wort, fondern eine ganze Neihe von Wörtern nad) unferem 
Sinne darftellt und daß auf die zahlreichen Zufammenfegungen nicht Nüdficht genommen 
it, Tondern nur auf die einzelnen Schriftzeihen. (Im Neujapanifhen find 3. B. die 
meiften chineſiſchen Wörter zufammengefeßte, aus zwei Schriftzeichen beftehende, und 
Gubbins giebt in feinem Wörterdud etwa 30000 folĝe zujammengeĵesten Wörter, die 
nur etwa 3000 veriĥtebene Schriftzeihen enthalten.) 

Nad einer handſchriftlichen Notiz, die ein franzöfifcher Gelehrter, der vor mir bas 
oben erwähnte Exemplar des Buches von Gamble befeffen, auf dem Deckel gemacht, hat 
aud Dyer in China Häufigkeitsunterfuchungen angeftellt und veröffentlicht. 

Tro der Mängel, die den erwähnten Unterfuhungen der chineſiſchen Sprache 
(Ĝon wegen der Stoffwahl augenſcheinlich anhaften müſſen — es find vorwiegend Haffifche 
und theologifche Bücher unterfuht worden — ift jedenfalls das Ergebnis nit nur für 
den Setzer, fondern auch fir den Linguiften außerordentlih intereffant und bedeutſam. 
Es zeigt das überraſchende Verhältnis zwifhen dem Wortſchatz im Wörterbuch und 
demjenigen im zufammenhängenden Text. Die Unterfuhungen Yehren ben Gekern 
und Ringuiften, ihr Augenmerk in erfter Linie auf die häufigen und daher wichtigen 
Schriftzeichen zu richten, wodurd ihnen viel foftbare Zeit und unnütze Mühe gefpart zu 
werben vermag." 


6. Fehlerberichtigung. 
Bor dem Gebraud des Buches wolle man naĝfteĥende im Laufe der Drud- 
legung bemerkte Yehler berichtigen: 
‚Seite 25, Zeile 4 von oben muß heißen: von 1896. 


29 und 30 muß bei Nummer 52 ftatt der Nul ein Strich ftehen (fieĥe die Zweiſternen⸗Anmerkung 
auf Seite 26). 
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Seite 84, Ni Zeile: die Zahl der is l in Spalte 1 ift = 4 984 696, 
e Summe in Spalte 1 = 18 464 200, 
Die Prozentzahlen in Spalte 2 = 9,70. 63,31. 26,9. 


= 37, Nr. 2 Beile.3 muß heißen 374 Seiten 80. 
» 40, = 41 Beile 7 muß beißen. J:I. 


44, Zeile 30 muß beifen 8001- 5000 =-128 
5001- 10000 — 173 
und die Summe ber Wörter von 5001—300000 = 320. 


= 46, Spalte 8 Beile 15 von unten ftatt 104021 zu feken: 105 956. 

: 46, Zeile 20 bei „bin“ muß Spalte 8 heißen: 6309. 

=» 47, = 14 von oben bei „ein” muß Spalte 8 heißen: 282 202. 

e 47, = 20 von unten bei „fal” muß Spalte 8 heißen: 25 061. 

= 48, = 1 von oben bei „gegen“ muß Spalte 8 heißen: 28073. 

= 48, = 6 von oben bei „gemacht” muß Spalte 8 heißen: 28 631. 
49, = 10 von oben bei „Jahr“ muß Spalte 8 heißen: 21 252. 
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49, = 20 von unten bei „machen” muß Spalte 8 heißen: 28 631. 
e B14, = 14 von unten bei „über“ muß Spalte 7 heißen: 385,40. 
= 52, = 12 von unten bei „wollen“ muß Spalte 8 heißen: 15 783. 
= 52, = 11 von unten bet „worden“ muß Spalte 8 heißen: 16 434. 
: 68, hinter „Agnola” find einzuſchalten 
agogen 58 
⸗ 9 
⸗ I 51 
e = ide 87 
5 iſchen 66 
= = tider 14 
-agogiumo 4 
Seite 211, Spalte 2 letztes Wort heißt: hulbigte. 
= 898, = 1 Zeile 20 einzufcjalten: feines 4957/4990. 
= 488, = 5 Beile 21 einzufalten: ſchräg(t) 8. 
= 433, = 6 Hinter „Lüb” it einzutragen: „lübd 97”. 
= 660, = Lift zu ſtreichen „Tübb 3“, 


s 








Neuerscheinungen 


Kybernetik und Organisation 

Gesammelte Vorträge des Quickborner Symposions. 

K. Alsleben, H. Frank, W. Görke u.a. 

Das Werk enthält Beiträge über lernende Geräte und die Bedeutung der Kybernetik für 
die künftige Büroorganisation. ; 

156 S., 10 Abb., kart. DM 19,80. 


Sprache und Schrift im Zeitalter der Kybernetik 

Alsleben, Becker, Challler, v. Cube, Delavenay, Dreyfuss-Graf, Endres, $. Frank, 

H. Frank, Gunzenhäuser, Henkel, Kazmierczak, Lüdtke, Moles, Mooers, Müller, 

Schnelle, Steinbuch, Ttsao. 

Achtzehn europäische und amerikanische Ingenieure, Philologen, Pädagogen, Philosophen, 
Betriebsorganisatoren und Mathematiker äußern sich über die Möglichkelten und Kon- 
sequenzen des künftigen Einsatzes kybernetischer Maschinen als Partner und als Vermittler 
der Kommunikation bei Verwendung der natürlichen deutschen Sprache und einer einfach 
zu lesenden „Technischen Lautschrift der deutschen Sprache“. 

200 S., brosch. DM 19,80. | 


Asthetisches Maß und ästhetische Information 
von Rul Gunzenhäuser. 


Einführung in die Theorie G. D. Birkhoffs und die Redundanztheorie ästhetischer Prozesse. 
Das Buch enthält eine kritische Darstellung der ästhetischen Theorie Birkhoffs und eine 
Erweiterung dieser Theorie im Rahmen eines-informationstheoretischen Modells. Es wird 
gezeigt, daß zahlreiche ästhetische Vorgänge, wie etwa der Prozeß der Anpassung bei der 
ästhetischen Realisatlon und Konsumation oder Prozesse der Struktur- und Gestaltbildung 
als Lernprozesse gedeutet werden können. 


164 S., 3 ganzseltige Diagramme, kart. DM 12,40. 


. Ästhetische Redundanz 
von K. Alsleben. 


Auf der Grundlage der Informationsästhetik, wie sie von Abraham Moles, Helmar Frank 
und Max Bense an Beispielen der Musik, Pantomime und Literatur entwickelt wurde, gibt 
das Buch eine erstmalige Systematik der artistischen Mittel der Bildkŭnste (Malerei, Grafik, 
Film und Fernsehen). 


Im 1. Teil sind als syntaktische artistische Mittel mit vielen Diagrammen die vollständige 
Symmetrieleĥre und die Binnengliederungen von Flächenstücken übersichtlich dargestelit. 
Auch der Anhang mit einem umfassenden Literaturverzelchnis einer Sammlung von 
Flächennetzen und einem Kapitel über Informationstypografie ist zu erwähnen. 


134 S., 109 Abb., graph. Darstellungen u. Tabellen, brosch. DM 19,60. . 


Zeitschrift . 


Grundlagenstudien aus Kybernetik und Geisteswissenschaft 


Es wurden neu aufgelegt: 


Band 1 1960 mit Beiheft: Bolzano, Was Ist Philosophie 
190 Seiten, kartoniert. DM 29,— ] 


Band lod, mit Beiheft: Schmidt, Denkschrift zur Gründung eines Institutes für Regel- 
techn! 
142 Seiten, kartoniert. DM UY-— 


Band Ili 1962 mit Belheft: Baer, Die Abhängigkeit unseres Weltbildes von der Länge 
unseres Moments l ; 


146 Seiten, kartoniert. DM 27,— 


Fordern Sie bitte unseren Sonder-Prospekt an 


VERLAG SCHNELLE, QUICKBORN BEI HAMBURG 





